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„ Made in Germany “ .
Ein ſehr geſchätzter Freund unſeres Blattes ſchreibt uns :
Unter dieſem Titel bringt die engliſche Wochenſchrift

„ The Speaker “ einen längeren Artikel , deſſen Inhalt für
deutſche Leſer ein ganz beſonderes Intereſſe haben dürfte . Aus⸗

gehend von der Rede , die neulich Lord Roſeberry bei Gelegen⸗
heit einer Feier in Epſom hielt , und geſtützt auf die Beobach⸗
tungen von Williams und Stead , gibt das genannte Blatt
eine für Engländer ſehr wenig erfreuliche Darſtellung vom
weiterſchreitenden Niedergang des engliſchen Handels . An der

Hand ſtatiſtiſcher Nachweiſe zeigt „ The Speaker “ zweierlei : 1)
das Anwachſen der Bevölkerungsziffer und daneben den ſtetigen
Rückgang des Exportes ; 2) das ſiegreiche Vordringen des

deutſchen Handels , der den engliſchen nicht nur aus den aus⸗

wärtigen und kolonialen Häfen , ſondern aus ſeinen Poſitionen
im eigenen Lande verdrängt . Es heißt ſodann weiter : „ Das
Bild , das uns die Statiſtik entrollt , erfüllt uns mit wirklicher
Beunruhigung . Wle iſt es möglich , fragt man ſich, daß
dieſe junge Nation innerhalb fünfundzwanzig Jahren ein ſo
gefährlicher Nebenbuhler des größten Handelsſtaates der Welt

geworden iſt ? Die Antwort hierauf iſt ſo demüthigend wie die

Thatſache . Man iſt ſofort bereit , die Schuld dem Umſtande
beizumeſſen , daß die Deutſchen eine längere Arbeitszeit haben
und geringere Löhne zahlen . Doch dieſe beliebte Entſchuldigung
iſt ganz unberechtigt . Im Gegentheil fanden die Abgeordneten
der British tron Association im letzten Jahre , daß die durch⸗
ſchnittlichen Löhne der deutſchen Eiſenarbeiter thatſächlich höher
waren , als die unſerigen — daß der deutſche Schloſſer in einem

Falle für eine Arbeit mit 90 Pfennig bezahlt wurde , für
die ein Arbeiter in Middlesborough höchſtens 60 Pfennig

dererhält ; daß ferner in den Webereien die Löhne
deutſchen Arbeiter dieſelben ſind wie die der

engliſchen . Der Erfolg des deutſchen Handels rührt
theilweiſe her von den niedrigeren Frachtſätzen , die von den

deutſchen Staatsbahnen gewährt werden , zum Theil auch von
der größeren Genügſamkeit der deutſchen Kapitaliſten , die mit

geringerem Nutzen zufrieden ſind als wir , ſchließlich auch von
der emſigen Thätigkeit , die von der Regierung zur Unterſtützung
des Handels entfaltet wird . Aber mehr als dieſem Allem ver⸗
dankt der Deutſche ſeine Erfolge größerem Wiſſen und

größerem Fleiße . Wir ſind immer noch hartnäckig eine un⸗

wiſſenſchaftliche Nation , und wir lächeln über die „Profeſſoren “
in der deutſchen Kaufmannſchaft . Eine Elberfelder Fabrik be⸗

ſchäftigt 60 ſtudirte Chemiker mit Unterſuchungen , eine andere

in Mannheim (0) beſchäftigt 78 . Die Folge iſt , daß ſie uns

vom Markte verdrängen und daß ihre Geſellſchaften 25 % be⸗

zahlen . Aber noch wichtiger als ihre Kenntniſſe iſt der Geiſt ,
in dem die Deutſchen ihr Geſchäft betreiben . Wir kaufen
deutſche Nähmaſchinen , deutſche Lithographien , deutſche Flaſchen ,
weil ſie beſſer ſind . Die Deutſchen bemühen ſich mehr ,

ihren Kunden zu gefallen . Sie lernen ihre Sprache . Sie

nehmen ihr Maß und Gewicht an . Sie richten ſich nach der

Laune des Publikums . Sie übernehmen auch geringe Aufträge .
Sie packen ihre Waaren mit Sorgfalt . Sie ruhen nicht auf

ihren Lorbeeren aus , ſondern ſie bemühen ſich, alle Bedingungen
des Erfolges kennen zu lernen und zu beherrſchen und aus

unſerer Lethargie oder Nachläſſigkeit Nutzen zu ziehen . Um

ihnen zu begegnen , müſſen wir unſere Methoden moderniſiren ,
unſere Kinder heranbilden und uns ſelbſt wiſſenſchaftlichem
Studium und ernſter Arbeit widmen . Denn jeden Tag wird es

mehr offenbar , daß weit größere Anſtrengung auf dem Gebiete

der Erziehung und der Induſtrie nöthig iſt , wenn wir den

erſten Platz im Welthandel behaupten wollen . “ W.

Der Geſetzentwurf über die Handwerks⸗
Organiſation

iſt jetzt endlich im „Reichsanzeiger “ veröffentlicht worden . Er

umfaßt 16 enggedruckte Spalten des amtlichen Blattes . Art . I

beſtimmt : Zur Wahrnehmung der Intereſſen des Handwerks
und zur Regelung des Lehrlingsweſens im Handwerk ſind

Innungen , Handwerksausſchüſſe und Han dwerks⸗
kammern zu errichten . Die Innungen werden für ört⸗

liche Bezirke in der Regel für ein Gewerbe auf Anordnung
der höheren Verwaltungsbehörde errichtet . Aufgabe der Innung
iſt : Die Pflege des Gemeingeiſtes , ſowie die Aufrechterhaltung
und Stärkung der Standesehre unter den Mitgliedern ; die

Förderung eines gedeihlichen Verhältniſſes zwiſchen Meiſtern
und Geſellen ( Gehilfen ) , ſowie die Fürſorge für das Herbergs⸗
weſen und den Arbeitsnachweis ; Durchführung und Ueber⸗
wachung der Vorſchriften über das Lehrlingsweſen , die Einrich⸗
tung von Schiedsgerichten zur Entſcheidung von Streitigkeiten ,
die Rildung von Prüfungsausſchüſſen zur Abnahme der Geſel⸗
lenprüfung . Von den Mitgliedern des Vorſtandes und der

Ausſchüſſe müſſen mindeſtens ¼ das Recht zur Anleitung von

Lehrlingen beſitzen und in der Regel Geſellen (Gehilfen) oder

Lehrlinge beſchaftigen . Die Handwerksausſchüſſe haben
die gemeinſamen , gewerblichen Intereſſen der geſammten Innun⸗
gen eines Bezirks zu vertreten . Die Handwerkerkammern
werden auf Verfügung der Landes⸗entralbehörde errichtet . Die
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Mitglieder werden von denHandwerksausſchüſſen gewählt . Wählbar
ſind nur ſolche Perſonen , welche zum Amt eines Schöffen fähig ſind ,
das 30 . Lebensjahr zurückgelegt haben , im Bezirk der Hand⸗
werkskammer ein Handwerk mindeſtens ſeit 3 Jahren fſelbſt⸗
ſtändig betreiben ; die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen
beſitzen , in dem der Wahl vorangegangenen Jahre für ſich oder

ihre Familie Armenunterſtützung aus öffentlichen Mitteln nicht emp⸗
fangen oder die empfangene Armenunterſtützung erſtattet haben . Bei

jeder Handwerkskammer ſind ein Vorſtand und eine Anzahl Aus⸗

ſchüſſe zur Erledigung von beſonderen regelmäßigen oder vor⸗

übergehenden Aufgaben , ſowie ein Geſellenausſchuß zu bilden .
Ein Regierungskommiſſar ſteht jeder Kammer zur Seite . —

Mehrere Bundesſtaaten können ſich zur Errichtung gemein⸗
ſamer Innungen , Handwerksausſchuͤſſe und Handwerks⸗
kammern vereinigen . Die Beſchlüſſe der Innungen , Hand⸗
werksausſchüſſe und Handwerkskammern müſſen von deren

Organen , ſowie von den Behörden ausgeführt werden .
Die neuen Organiſationen haben juriſtiſche Perſönlichkeit .
Die Wahlen zu den Aemtern der einzelnen Organiſation er⸗

folgen auf 6 Jahre . Alle 3 Jahre ſcheidet die Hälfte der Ge⸗
wählten aus ; eine Wiederwahl iſt zuläſſig . Beſondere Ab⸗
ſchnitte handeln von freien Innungen und von Innungsver⸗
bänden . Es folgen die Beſtimmungen über Lehrlingsverhältniſſe
und zwar in allgemeinen und beſonderen Beſtimmungen für
Handwerker ſowie Beſtimmungen über die Führung des Mei⸗
ſtertitels . Den Schluß bilden die Uebergangsbeſtimmungen .
Die Aufnahme des Entwurfs in der Preſſe iſt keine günſtige .
Der Entwurf zeigt gegenüber den Grundzuͤgen von 1895 man⸗
cherlei Zugeſtändniſſe an die Forderungen , die in der Confe⸗
renz vom vorigen Jahre aufgeſtellt wurden , der Befähig⸗
ungsnachweis wird jedoch auch diesmal abgelehnt ,
wenn auch manche Beſtimmungen in ähnlichem Sinne wie der

Befähigungsnachweis wirken müſſen .

Die Engländer in Afrika .
Die Mittel , deren ſich die engliſche Afrikapolltik zur Er⸗

reichung ihrer Zwecke bedient , machen den übrigen Staaten , die
auf dem Boden des dunklen Welttheils Intereſſen zu vertreten

haben , die größte Wachſamkeit und Umſicht zur Pflicht . Eng⸗
land nützt das Monopol , das ihm der ausſchließliche Beſitz
aller telegraphiſchen Verbindungen mit den weiter landeinwärls

gelegenen Schauplätzen afrikaniſcher Intereſſenkonflikte verleiht ,
ohne Bedenklichteit dahin aus , daß es den Stand der Dinge
ſo darſtellt , wie es den Abſichten der engliſchen Afrikapolitik
am Zuträglichſten erſcheint . Daß die Matabeles im Aufſtande
ſind , weiß man nur aus engliſchen Berichten , ebenſo daß der
Aufſtand Verhältniſſe angenommen hat , welche der Londoner

Regierung jederzeit einen Vorwand an die Hand geben , wenn
es ihr paſſen ſollte , Verſtärkungen über Verſtärkungen nach
Südafrika zu werfen . Das gegen Dongola operirende Expe⸗
ditlonskorps iſt nicht ſobald von der Cholera befallen worden ,
als auch die Nothwendigkeit ausgiebigen Erſatzes für die von der

Seuche hinweggerafften Offiziere betont wird . Die Mann⸗

ſchaften laſſen ſich aus den egyptiſchen Truppenbeſtänden er⸗
ſetzen , ohne daß nach außen ein Wörtchen darüber zu verlauten

braucht ; engliſche Offiztere aber kann man nicht wohl ohne
Angabe von Gründen in größerer Zahl zum Expeditionskorps
dirigiren , ohne den Argwohn der übrigen Welt herauszu⸗
fordern . Da ſtellt ſich denn die Cholera gerade zur rechten
Zeit ein , um allen ſich etwa angeſichts der ausgiebigen
Vermehrung des engliſchen Offtzierkorps in den Nilgegenden
regenden Argwohn im Keime zu erſticken . Gegen die

Franzoſen , deren Intereſſenſphäre im weſtlichen Sudan von den

Engländern als ſtändige Bedrohung ihrer eigenen zentralafri⸗
kaniſchen Machtſtellung empfunden wird , gelangen verſchiedene
Mittel zur Anwendung , deren Loyalität keineswegs über allen

Zweifel erhaben iſt . Man weiß , auf was für Machinationen
der Tod des Marquis Mores ſ. Z. zurückgeführt ward , und
wie einzelne Pariſer Blätter ganz offen mit der Anklage her⸗
vortraten , daß die Tuaregs , die der Expeditlon Morés ' den

Untergang bereiteten , von den Engländern dazu angeſtiftet wur⸗
den . Die vor einiger Zeit aus engliſcher Quelle in die Welt

geſetzte Nachricht von der Niedermetzelung einer franzöſiſchen
Expedition am oberen Niger erwies ſich als reiner Schwindel ,
bleibt aber immerhin ein beachtenswerthes Anzeichen für die

Richtung , in welcher ſich die Wünſche gewiſſer engliſcher Juter⸗
eſſentenkreiſe erſtrecken . Von den 100,000 Mann , die Frankreich ,
ebenfalls nach engliſcher Lesart , unweit des Tſchadſees zuſammen⸗
gezogen haben ſollte , iſt es wieder völlig ſtill geworden . Auf
Grund der durch ſolche zweifelhafte „Informationen “ aber ge⸗
ſchaffenen Lage verfolgt England unter der Hand mit ſtärkſter
Kraftanſpannung ſeine eigenen Ziele . Von allen Seiten ſchließt
ſich der Ring , den England um die ſtrategiſch beherrſchenden
Punkte Zentralafrikas zieht . Schon im Mai bereiteten Tele⸗

gramme aus Kairo auf die demnächſtige Beſetzung Suakins

durch indiſche Truppen vor , mit der Andeutung , daß ein Theil
dieſer Truppen in Maſſaua Station machen werde , um eventuell

zur Beſetzung Kaſſalas zu ſchreiten . Letztere Abſicht iſt ja
ohne Einwilligung Italiens nicht durchzuführen ; wenn ſie aber
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zur Durchführung gelangt , ſo wird England zum Herbſte ,
wenn die Schwellung des Nils und ſeiner gewaltigen Neben⸗

flüſſe die Eröffnung einer Offenſtvaktion ermöglicht , den

Schlüſſel zu allen in das Herz des Sudans führenden großen
ſtrategiſchen Heerſtraßen beſitzen . Alsdann wird man mit
größerer Klarheit als jetzt das Geſammtbild des groß ange⸗
legten und beharrlich verfolgten Programms der engliſchen
Politik in Zentralafrika überblicken können .

Politiſche Ueberſicht .
* Mannheim , 5, Auguſt .

„ Zur Aufbeſſerung der Beamtengehälter wird

offiziös geſchrieben : Nachrichten über Einzelheiten der geplanten
Aufbeſſerung der Beamtengehälter werden mit Vorſicht aufzu⸗
nehmen ſein . Wenn z. B. gemeldet wird , daß die Maßregel
am 1. April 1896 eintreten ſoll , ſo iſt das eine augenfällige
Verwechslung mit dem 1. April 1897 . Vor dieſem Zeitpunkle
überhaupt iſt nicht an die Maßregel zu denken . Und wenn
gemeldet wird , daß die Aufbeſſerung der Subalternbeamten
dahin geordnet werden ſoll , daß das Anfangsgehalt um 300 ,
das Höchſtgehalt um 600 Mark ſich erhöht , ſo wird zu be⸗
achten ſein , daß es verſchiedene Klaſſen von Subalternbeamten
gibt und daß die Frage , wie hoch künftig das Höchſtgehalt ſein
ſoll und ob und gegebenenfalls in welcher Höhe auch eine Ver⸗

beſſerung des Anfangsgehalts ſtattfinden ſoll , von der jetzigen
Ordnung des Beſoldungsverhältniſſes und dem daraus ſich
ergebenden Aufbeſſerungsbedürfniß abhängt . Ueber manche
Punkte der Erhöhung der Beamtenbeſoldung dürften übrigens
definitive Beſchlüſſe überhaupt noch nicht gefaßt ſein .

» Nach Berichten der „ Times “ aus Kaneg drangen 300

mohamedaniſche Familien am Samſtag und Sonntag
in Heraklion ein und ſtürmten mehrere Chriſtenhäuſer . 400

Flüchtlinge , meiſt Weiber und Kinder , verließen die Inſel an
beiden Tagen . Die chriſtlichen Abgeordneten erhoben bei dem

Statthalter , wie bei den Konſuln Einſpruch gegen Gewalt⸗

thaten der Truppen . Eine Depeſche der „ Times “ aus Athen
meldet , daß auf den Rath der Mächte ungeachtet der Volkser⸗

regung ſcharf gegen den Abgang weiterer Banden nach Kreta
und Macedonien eingeſchritten werde . Kavallerie ſtreifte die

Küſte Attikas ab ; auslaufende Schiffe wurden durchſucht . Geſtern
liefen wieder zwei Dampfer mit 800 kretiſchen Flüchtlingen ein ,
deren Anblick und Klagen die Bevölkerung aufregen . Der Ber⸗
liner Vertreter der „ Times “ theilt mit , der Blokadeplan ſei von

Oeſterreich ausgegangen ; er ſei ein Ausfluß von Beſorgniſſenüber
die beginnende macedoniſche Erhebung geweſen . Deutſchland und

Italien habe beigeſtimmt , Rußland keine Einwände erhoben aber

verlangt , die Türkei müſſe ſelbſt den Antrag auf Blokade ſtellen .
Selbſt Frankreich , das vor ein paar Jahren den Kretern die

Anſchaffung von Waffen erleichterte , habe ſich Rußland ange⸗
ſchloſſen . Eine Wiener Depeſche äußert die Hoffnung , England ,
das bisher widerſtrebt , werde noch beitreten , falls Sicherheiten
für die Ausführung der kretiſchen Reformen geſtellt würden .
Die „ Morning Poſt “ , die verſchiedentlich Verſtändigung empfohlen
hat , blickt beſorgt auf die ungünſtige deutſche Volksſtimmung ,
ſpricht von einem angeblich im Januar ausgearbeiteten Angriffs⸗
plan und bedauert die Aeußerungen miniſterieller Blätter gegen
England . Sie hofft aber , daß die lärmende Schaar der Peters
und Genoſſen nicht die wirklichen Empfindungen des deutſchen
Volkes und der Politik der deutſchen Regierung wiederſpiegeln .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 5. Auguſt

5 . Deutſches Sängerbundesfeſt .
Stuttgart , 4. Auguſt .

Nachmals , zum drittenmale füllte ſich am Montag die Feſthalle
mit einer Menge , wenn auch viele der Sänger bei der ſchönen
Witterung den Auſenthlt im Freien , unter den Bäumen des Feſt⸗
platzes vorzogen . Um 9 Uhr etwa nahm das Bankett ſeinen Anfang .
Prinz Weimar hatte in der Königsloge Platz genommen . Oberpoſt⸗
meiſter a. D. Steid le eröffnete das Feſt mit folgender Anſprache :
„ Noch eine kurze Spanne Zeit und das 5. deutſche Sängerfeſt gehört
der Geſchichte an . Ich glaube , daß jeder das freundlichſte Andeuken
an das Feſt bewahren wird . ( Beifall . ) Ehe dasſelbe zu Ende geht ,
iſt eine Pflicht der Dankbarkeit zu erfüllen . Wir ſtehen am Vor⸗
abende eines Tages , an dem das württembergiſche Volk ſeit jeher
innigen Antheil nimmt ; am morgigen Tage begeht unſer hochver⸗
ehrter Ehrenpräſident Prinz Weimar ſeinen Geburtstag ( Stür⸗
miſcher Beifall ) ; in voller gottbegnadeter geiſtiger und körperlicher
Rüſtigkeit ſteht die ritterliche Geſtalt in unſerer Mitte ( Lebhafter
Beifall ) ; als edler würdiger Sproſſe des erlauchten Hauſes Weimar ,
das von jeher die Pflanz⸗ und Pflegſtätte deutſcher Kunſt und
Wiſſenſchaft war und iſt ( Bravo ) , in deſſen Lande die Wiege der
Minne⸗ und Meiſterſinger ſtand . Als echt deutſcher Prinz hat er
ſich auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens , namentlich als Prä⸗
ſident des deutſchen und württembergiſchen Kriegerbundes die größten
Verdienſte erworben und iſt ſchon längſt im Schwabenlande , ſeiner
zweiten Heimath , der erklärte Liebling des ganzen württembergiſchen
Volkes . ( Stürmiſcher Beifall ) . Uns deutſchen Sängern iſt es ver⸗
gönnt , ihm heute unſere Verehrung und Dankbarkeit , und zugleich
unſere herzlichſten Wünſche zum morgigen Tag entgegenzubringen ,
Möge der Prinz noch recht oft in voller Geſundheit dieſen Tag
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erlehen ! Wir bekräftigen unſere Wünſche in dem Rufe , unſer hoch⸗
verehrter Ehrenpräſident Prinz Weimar lebe hoch !

Mit außerordentlichem Jubel ſtimmte die große Verſammlung
in die Hochrufe ein . Der Schwäbiſche Sängerbund ver⸗
ſammelte ſich ſodann in anſehnlicher Zahl auf dem Podium , um
unter Leitung von Prof . Förſtler eine Reihe vou ſchwäbiſchen
Volksliedern vorzutragen . Auf „ Maidle laß dir was verzähle “
folgte „Jetzt gang ' i an ' s Brünnele “ , deſſen Wirkung , namentlich
bei dem 5 Piano am Schluß ganz großartig war . „ Muß i
denn , muß i denn “ ſchloß die Vorträge der ſchwäbiſchen Sänger
ab , die unter allgemeinem Jubel von der Feſttribüne herabſtiegen ,
während ihrem Dirigenten Förſtler eine ſtürmiſche Huldigung darge⸗
bracht wurde . Hierauf ergriff der Vorſitzende des Deutſchen Sänger⸗
bundes in Rumänien , Schuldirektor a. D. Pinsker von Galatz ,
das Wort , um der Feſtverſammlung den Gruß der Deutſchen aus
dem fernen Rumänien zu übermitteln . Der deutſche Sang , ſo führte
der von Beifallrufen oft unterbrochene Redner ungefähr aus,
iſt der feſteſte Kitt der Deutſchen . Und gerade in Rumänien,
dem Vaterlande Carmen Sylvas , kann das deutſche Lied nicht nur
ungehemmt erklingen , ſondern es wird dort treu gefördert . Wenn
jeder Deutſche ſich ſeiner heimathlichen Scholle freut , ſo fühlen ſich
die Deutſchen in Rumänien auch wohl bei den herrlichen Freiheiten
des ſchönen Landes , die ſie mit genießen , ſo daß ihnen die Fremde
zur zweiten Heimath geworden iſt . „ Wo ſtolz die Donau zum Meere
zieht , klingt frei und hehr das deutſche Lied . “ Lauter Beifall ertönte
von allen Seiten . Ein warm empfundenes Gedicht auf das Sänger⸗
feſt von Präz . Schairer fand ſodann allgemeinen Beifall , vor
allem ſeine Karakteriſtrung der einzelnen Sängerſtämme :

„ Zwar ſächſelt ' s dort ein wenig ,
ſchwäbelt ' s ziemlich ſtark ,

om Schwarzwald klingt ' s erfriſchend ,
Und „ ſchneidig “ aus der Mark ;

Und feurig tönt ' s vom Rheine ,
Kühn von der Oſtſee Strand ,
Warm von der blauen Donau
Voll Kraft vom Bayerland .

Und dennoch ſtimmt ' s zuſammen
u einem großen Lied ,
um Chor , der allgewaltig
as Herz zum Herzen zieht ! “

Kurz vor 10 Uhr machte Prinz Weimar einen Rundgang
durch die Halle , wobei er u. a. das Bundesbanner eingehend beſichtigte .
Ueberall erregte das Erſcheinen des Prinzen Begeiſterung , die in
unaufhörlichen Hochrufen Ausdruck fand . Einen herrlichen Genuß
bereitete den Zuhörern hierauf das Sologeſangquartett des Männer⸗

eſangvereins von Graz , deſſen wunderſchön , in einander klingende
ztimmen man nicht oft genug hören konnte . So folgte Lied auf

Lied , Aegabt auf Zugabe , immer getragen von jubelndem Beifall .
Unter lebhafteſter Zuſtimmung dankte Oberpräz . Reininger in
packenden Verſen den Grazer Sängern für ihre prächtigen Gaben
und brachte dann in kurz aneinander gefügten Gedichten ein begeiſtert
aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer , den König und die Feſtſtadt
Stuttgart aus . Die Grazer Quartettſänger hätten den Zuhörern
keinen größerern Gefallen thun können , als indem ſie nun ihrerſeits
den ihnen geſpendeten Dank durch neue Geſänge erwiderten . So fand
Oberpoſtmeiſter a. D. Steidle lebhafte Zuſtimmung , als er den
Sängern d en Dank der Verſammlung ausdrückte und
ihnen die herzlichſten Grüße an ihren Verein auf die Heimreiſe
mitgab .
5 8 —

Neben den Oeſterreichern erfreuten ſig die badiſchen Sänger
freundlicher Aufnahme in Stuttgart und auch der

freudige Beifall , von dem die Vorkräge des badiſchen Sängerbundes
beim erſten Feſteoncert begleitet waren , ſind Zeugniß der Sympa⸗
thien . Dem

0 iſt noch nachzutragen , daß der badiſche Bund
Sonntag Vormittag 8 Uhr die Hauptprobe für das Feſteoncert unter
Mo ' s Leitung abhielt . Vor Beginn derſelben begrüßte Bundes⸗

pPräſtdent Sauerbeck⸗Mannheim die Sänger , ihnen für ihr Erſcheinen
herzlich dankend , gleichzeitig aber auch ſeinem Bedauern Ausdruck

gebend , daß die Betheiligung aus dem der Feſtſtadt ſo nahe ge⸗
genen Baden eine im Verhältniß zur Be heiligung aus andern

Staaten ſo ſchwache geweſen . Sodann übergab er dem Bund die
neue Fahne , deren Anfertigung den Betrag von 2500 Mark ge⸗
koſtet , mit herzlichen patriotiſchen Worten . Er wünſchte , daß die
Fahne ſtets einer ſo vaterlandsliebenden , treuen Sängerſchaar voran⸗
getragen werden könne.

10 . deutſcher Fleiſcherverbandstag .
( Erſte Sitzung . )

Geſtern Vormittag 9 Uhr begannen im Saalbau die Berathungen .
Der Obermeiſter der hieſigen etzgerinnung Herr Daniel Groß
begrüßte die Verſammlung und übergab dem erſten Präſtdenten des

Geſchehte
Fleiſcherverbandes Herrn Stein⸗Lübeck die Leitung der

Geſchäfte . 1758
Stein richtet einen Willkommengruß an die Gäſte ,

namentlich begrüßte er die aus Wien eingetroffenen Theilnehmer
das Herzlichſte . Er ſchloß mit einem Hoch auf den Groß⸗

erzog .
err Amtmann v. Grimm begrüßte als Vertreter der Großh .

Staatsverwaltungsbehörde den Verbandstag , ſprach die beſten Wünſche
für den EGrfolg der Verhandlungen und den Verlauf des Feſtes aus

mit einem Hoch auf den Kaiſer .
im Namen der Stadtgemeinde entbot Herr Bürgermeiſter

Bräunig folgenden Willkommgruß :
ochgeehrte Herren !

Geſtatten Sie mir , daß ich Ihnen auch im Namen der Stadt⸗
gemeinde und der ſtädtiſchen Verwaltung einen herzlichen Willkommen⸗
ruß entgegenbringe und zugleich den Dank dafür ausſpreche , daß
Sie Ihre hochbedeutſame Verfammlung hierher verlegt und mit

Ilcher eine ſo ſchöne, ſoeben eröffnete Ausſtellung verbunden haben.

Aeber Klippen .
Roman von Karoline Deutſch .

Nachdruck verbsten . )
7 ( Fortſetzung . )

Jetzt wandte ſich Perfall um und wies auf einen Stuhl ihm
gegenüber . Die Hand aber , die ihm Herr von Schmertizs zum Gruße

ſchien er nicht zu zu bemerken .
ine dunkle Röthe ſchoß plötzlich in das Geſicht des Gutsbeſitzers .

Das war ſtark , und ſo etwas war ihm noch nie paſſirt . Was dachte
117

dieſer funge Mann ? Er ſtand einen Augenblick wie verblüfft
über das Unerhörte , dann wandelte ſich ſein Geſicht : der muntere ,
lopfgle Ausdruck ſchwand und machte einem hochmüthigen Platz .

„ Was wünſchen Sie von mir , Herr Stuhlrichter Perfalls “ fragte
er, ünd ſeine Stimme klang ganz verändert ; ſie klang kurz und
ſchroff. „ Bedarf es meiner Heugenſchaft in irgend einer Sache , oder

lanen Sie etwas für die Stadt , wobei Sie meinen Rath und meine
—8 Hil e brauchen ? Sie ſollen ſich in mir , als gefälligen Mann , nicht

Hgetäuſcht haben , obwohl ich vielleicht ebenſo auf Ihren Beſuch in
meinem Haufe hätte Anſpruch machen können . . “

Perfall ſah ihn ruhig an . „ Sie irren in der einen , wie in der
andern Vorausſetzung, “ erwiderte er mit kaltem Tone . „ Ich bedarf

N 8 als Zeuge nicht , auch beabſichtige ich keine Verbeſſerungen für
ie Stadt , wenigſtens in Ihrem Sinne nicht — meine Aufgabe liegt

hier auf einem andern Gebiete, und dabei können Sie mir am
wenigſten helfen . . . “

Franz Pfall wachte hier eine kleine Pauſe , lehnte ſich zurück
und
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ſeinen Be dem ihm eigenen durchdringenden Blick an .

„ Bevor ich kam, Herr von Schmertizs , hörte ich von
hnen als einem angefehenen und ſehr wohlthätigen Manne

prechen . Sie ſollen unendlich viel für die Stadt Na haben , und
Was Ihren Beſitz betrifft , ſo repräſentiren der Badeort Schmertizſek
und das Grafenſchloß in Wirklichkeit ein fürſtliches Ver⸗
mögen . Wie ich höre, iſt es keine Erbſchaft , ſondern Sie haben es
käuflich erworben

Herrn von Schmertizs gekränkte Eigenliebe war verſchwunden .
Sein rundes , blühendes Gen erglühte vor Stolz und Selbſtge⸗

älligkeit .

Ich erlaube mir dem Wunſche Ausdruck zu geben , daß die Ver⸗
handlungen , welche Sie heute beginnen , das von Ihnen allen ge⸗
wünſchte Reſultat haben und den Zweck , der Sie ſo zahlreich hier⸗
her geführt hat , voll und ganz erreichen mögen .

Selbſtverſtändlich ſteht im Vordergrunde Ihrer Tagung das
Geſchäftliche , dies beweiſt ſchon die umfangreiche Tagesordnung ,
deren Berathung Sie ſich unterziehen werden . Fernerhin hoffen wir ,
daß Sie auch Muße finden werden , in unſerer Stadt , einer Stadt
des Handels , Gewerbes und der Induſtrie , ſich umzufehen und daß
Sie Gelegenheit finden mögen , unſern ſtrebſamen , unermüdlich
thätigen Handelsſtand und Gewerbeſtand , ſowie unſern fleißigen
Arbeiterſtand kennen zu lernen . Wir wünſchen aber auch , daß die
Stunden , welche Sie der Erholung und der Unterhaltung zu widmen
in der Lage ſind , geeignet ſein mögen , Sie davon zu überzeugen , daß
man auch in der nüchternen Handels⸗ und Geſchäftsſtadt Mannheim
Feſte zu feiern vermag und daß die geſammte Bevölkerung an den
Veranſtaltungen Ihrer Verſammlung mit großer Lebhaftigkeit und
Wärme theilnimmt .

So möge denn die Zeit Ihres hieſigen Aufenthaltes , ſei es , daß
ſolche der Arbeit oder der Erholung gewidmet iſt , dem gewiß ſchönen
Kranze Ihrer Grinnerung ein neues unverwelkliches Blatt beifügen,
möge ſie namentlich geeignet ſein , eine ſtets immer wieder erfriſchend
wirkende Erinnerung an die Stadt Mannheim und ihre Einwohner⸗
ſchaft mitzugeben .

Die Feſtſtellung der Delegirtenliſte ergibt die Anweſenheit von
circa 500 Abgeordneten .

Zunächſt erſtattete der Vorſitzende Stein⸗Lübeck das Referat
über den Geſchäftsbericht . Eine lange Debatte entſpann ſich über
den Antrag auf Errichtung einer Penſions⸗ , Wittwen⸗
und Waiſen⸗Unterſtützungskaſſe . Die Meinungsver⸗
ſchiedenheiten darüber , ob eine Kaſſe errichtet werden ſoll oder nicht ,
waren ſehr große . Es wurde ſchließlich eine Kommiſſton gewählt ,
welche ſich mit der
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e der Errichtung der genannten Kaſſe im

Detail beſchäftigen ſoll . Die Kommiſſion wurde aus folgenden Her⸗
ren zuſammen geſetzt : Gitel⸗Düſſeldorf , Keitel⸗Königsberg ,
Voß⸗Elberfeld , Lange⸗Novacky und Schwarz⸗Fulda .

In Folge eines auf dem vorjährigen in Köln ſtattgefundenen
Verbandstage gefaßten Beſchluſſes hatte der Vorſtand des Verbands
an das Reichsgeſundheitsamt folgende Eingabe gerichtet : „ Die bis⸗
her vielfach gepflogene Anwendung von Farbſtoffen in der
Wurſtbranche entſpricht dem Gebrauche in der übrigen
Nahrungsmittelbranche . Die Anwendung eines unbedeu⸗
tenden Quantums vollſtändig unſchädlicher uſchtzur Wurſt , insbeſondere zur ſogenannten Dauerwurſt (nach Anſicht
kompetenter Sachverſtändiger auf 100 Pfund 1 Gramm Farbſtoff )
geſchieht , um der Wurſt das vom Publikum gewünſchte und ihrem
inneren Werthe zukommende ſchöne Ausſehen zu erhalten . Ein that⸗
ſächliche Erhöhung des inneren Werthes nach Geſchmack , Geruch und
Nährwerth kann durch dieſen Farbzufatz nicht erreicht werden . Die
namentlich im letzten Jahre gefällten , ſich ſehr widerſprechenden
Urtheile der Sachverſtändigen ſowohl wie der Gerichte laſſen dieſe
Frage ſehr im Unklaren und wirken dadurch ſehr ſchädigend auf
dieſen wichtigen Induſtriezweig . Es wäre ſehr zu wünſchen , daß die
hier maßgebende Behörde des Reichsgeſundheitsamtes dieſer Frage
näher treten und eine endgültige Entſcheidung herbeiführen möge . “
In der heutigen Verſammlung wurde dieſes Vorgehen des Vor⸗
ſtandes mitgetheilt , zugleich aber auch dem Bedauern Ausdruck ge⸗
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bis jetzt vom Reichsgeſundheitsamt noch keine Antwort

erfolgt iſt .
Nach theilweiſe ziemlich langen Debatten wurden folgende Be⸗

ſchlüſſe gefaßt : „ Der deutſche Fleiſchexverband beſchließt , den
Herrn Reichskanzler zu erſuchen , dem deutſchen Reichstage baldigſt
einen Geſetzentwurf vorzulegen , dahin lautend : daß der Verſandt
von Pferdefleiſch und von Wurſt , welche Pferdefleiſch enthält , nur
in ſolchen Kiſten und Packeten reſp . Verpackungen erfolgen darf , die
wie beim Verſandt von Margarine durch die deutliche und ſichtbare
Aufſchrift „Pferdefleiſch “ oder „ Wurſt mit Pferdefleiſch “ gekenn⸗
zeichnet werden , ſowie auch die Deklaration der Frachtbriefe und
Poſtpacketadreſſen genaue Inhaltsangabe enthalten müſſen .

Weiter nahm die Verſammlung folgenden Antrag an : der
Vorſtand des deutſchen Fleiſcherverbandes wird erſucht , reſp . er⸗
mächtigt , folgendes Bittgeſuch an die Herren Eiſenbahnminiſter zu
richten , dahingehend , dieſelben Vergünſtigungen für die Fracht der
inländiſchen Fleiſchwaaren eintreten zu laſſen , wie ſolche bereits ſeit
Jahren für Bier , Blumen , Fiſche u. dergl . dem Verderben ausge⸗
ſetzte Waaren beſtehen .

Ein weiterer Beſchluß iſt folgender : der Vorſtand wird beauf⸗
tragt , auf dem Inſtanzenwege eine Entſcheidung herbeizuführen ,
welche eine klare Aufklärung über § 39 der Reichsgewerbeordnung
gibt : „ Was iſt gewerbsmäßiges Schlachten , und was iſt nicht ge⸗
werbsmäßiges Schlachten . “

Der Verband der Fleiſchhauer und Selcher Deutſch⸗Böhmens
beantragte : „ Der Verbandstag möge beſchließen , unſeren neueinge⸗
führten Verbands⸗Büchern die Anerkennung für Deutſchland zu er⸗

wie das ſeinerzeit auch den Schweizer Kollegen willfahrt
wurde .

Dieſer Antrag wurde angenommen . Desgleichen folgender An⸗
trag : „ Der Deutſche Fleiſcherverband wolle hohen Bundesrath erſuchen
dahin zu wirken , 1) daß die Tuberkuloſe , welche das Fleiſchergewerbe
ſo ſchädigt wie die Landwirthſchaft und den Konſumenten in das
Reichsſeuchengeſetz aufgenommen werde ; 2) daß die Beſtimmungen
über den Genuß tuberkuloſen Fleiſches eine beſſere geſetzliche Regel⸗
ung auf Grund der ſeitherigen wiſſenſchaftlichen Forſchungen erfahren
wird , und 3) daß fämmtliches Freibankfleiſch nur in gekochtem Zu⸗
ſtande in den Verkehr gebracht werden darf . “

Abgelehnt wurde dagegen der Antrag auf Herbeiführung einer
gerichtlichen Entſcheidung , ob diejenigen Städte , in welchen mit den
öffentlichen Schlachthäuſern Kühlhäuſer verbunden ſind , die Berech⸗
tigung beſitzen , die Anlage und Unterhaltungskoſten der Letzteren
auf den Schlachthaus⸗Etat zu verrechnen .

In der Frage des 8 Uhr⸗Ladenſchluſſes wurde folgender Antrag
geſtellt : „ Der Vorſtand des deutſchen Fleiſcherverbandes wird be⸗

wunderung eines Jeden erregt , der hier durchgekommen , und könnte
einen ſtolz machen , wenn man die Anlagen dazu hätte . . . Aber ,
was Erbſchaft , Herr Stuhlrichter ! — Ich ſchäme mich nicht zu ge⸗
ſtehen , daß mein Vater ein blutarmer Winkelſchreiber geweſen iſt
Was ich bin , habe ich mir ſelber zu verdanken , was hier entſtanden
iſt , iſt mein Werk , Alles durch eigene Kraft ! Und die Stadt kann
ſich wahrlich auch nichtf beklagen ! Was war W. vor einigen Jahren
noch ? Ein ödes , verſtecktes Neſt, das nicht einmal auf der Landkarte
ſtand , was iſt es jetzt ? Der Verkehrsweg nach dem Norden . Das
hat die Stadt Alles mir zu verdanken , den paar Morgen Landes zu
verdanken , die ſie mir käuflich überlaſſen hat . Und welch merk⸗
würdiger Zufall da mitgeſpielt hat , Herr Stuhlrichter , oder nennen
Ste es mein immenſes Glück ! — Meine Abſicht war , eine Zucker⸗
fabrik hier zu errichten , aber bei den Grabungen ſchoſſen die heißen
Stahlquellen nur ſo in die Höhe . . . “

Perfall hatte ihn ruhig ſprechen laſſen , bei den letzten Worten
unterbrach er ihn .

„Bitte , Herr von Schmertizs , ich kenne auch die Geſchichte , und
wenn Sie erlauben , erzähle ich ſie weiter orm
zwar , auch werde ich einige Punkte berühren , die , wie es ſcheint,
Ihrem Gedächtniſſe entſchwunden ſind und die ich , mein lieber Herr ,
gerne auffriſchen möchte . Alſo , in aller Kürze , Herr von Schmertizs !
Sie hatten die Stahlquellen entdeckt , bevor Sſe Grund und Boden
in Ihren Beſitz gebracht hatten , und Sie haben ihn nur aus dieſem
Gründe käuflich erworber Und jetzt hören Sie meine Geſchichte !
Vor ungefähr dreizehn Jahren kamen Sie als Ingenieur im Staats⸗
auftrage hierher , um die erſte Telegraphenverbindung herzuſtellen ;
bei dieſer Gelegenheit entdeckten Sie den Stahlreichthum des Bodens ,
der zu den ſtädtiſchen Gemarkungen gehörte . Als ehrlicher Mann
wäre es Ihre Pflicht geweſen , der Stadt den Fund anzuzeigen , Sie
zogen es aber vor , die Entdeckung zu verſchweigen und mit Hülfe
Ihres Mitwiſſers und Bundesgenoſſen , Herrn Buran , die Stadt zu
veranlaſſen , den Strich Bodens , den ſie als nicht beſonders nutzbar
erachtete , für einen Spottpreis zu verkaufen . Iſt es ſo , Herr Ritrer
von Schmertizs ? “

Wäre der Blitz dicht vor ihm niedergefahren , er hätte nicht mehr
erſchrecken, nicht bleicher werden können als bei dieſen Worten . Doch
madeend weiter ſprach , fand er Zeit , ſich zu faſſen , ſich ge⸗
waltſam zu beherrſchen . Er ſprang auf , ſeine Augen prühten wie

die ſich gegen jede geſetzliche Beſchränkung der an den
Wochentagen in den Ladengeſchäften ausſpricht . “ Der Antrag wird
jedoch als zwecklos abgelehnt , da in der Angelegenheit ſchon viele
Schritte bei den maßgebenden Behörden unternommen worden ſind ,
die bis jetzt aber noch keine Beantwortung erfahren haben . Man
wird deßhalb das Weitere abwarten ,

Beſchloſſen wurde , der Wormſer Fleiſcherſchule eine Subvention
aus Verbandsmitteln zu bewilligen . Die übrigen Anträge und
ſonſtigen Berathungsgegenſtände betrafen interne Angelegenheiten .
Gegen ½6 Uhr Nachmittags wurden die Verhandlungen abgebrochen ,
um heute fortgeſetzt zu werden .

0 Feſteſſen .
Abends gegen halb 8 Uhr begann im Stadtparkſaale das Feſt⸗

eſſen , welches einen äußerft fröhlichen Verlauf nahm . Den Reigen
der Toaſte eröffnete Herr Stein⸗Lübeck , welcher ungefähr aus⸗
führte : Wir fühlen uns hier alle als Deutſche und gedenken des⸗
halb in erſter Reihe unſeres Kaiſers , des Beſchützers und Förderers
des Handwerks . Wir fühlen uns aber auch gedrungen , des Fürſten
des Landes zu gedenken , des hochherzigen Großherzogs Friedrich von
Baden . Von Baden ſind die dentſchen Einigungsbeſtrebungen aus⸗

egangen . An dem Großherzog Friedrich von Baden richten ſich die
licke aller deutſchen Patrioten empor . Unſer erſtes Hoch gilt deshalb dem

Kaiſer und dem Großherzog . ( Lebhafter Beifall . ) Herr Eitel⸗
Düſſeldorf feierte in ſchwungvollen Worten die Feſtſtadt Mannheim .
Herr Bürgermeiſter Martin dankte für die der Stadt Mannheim
gewidmeten freundlichen Worte und weihte ſein Glas dem Blühen
und Gedeihen des deutſchen Fleiſcherverbands . Herr Stein⸗Lübeck
gedachte der öſterreichiſchen Kollegen , auf die er ein Hoch ausbrachte .
Herr Burg⸗Berlin toaſtete auf die Einigkeit und Brüderlichkeit im
deutſchen Metzgergewerbe . Herr Hütter⸗Wien ſprach in herzlichen
Worten auf die Zuſammengehörigkeit zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich und trank auf das Fleiſcherhandwerk der beiden Länder .

Noch eine große Reihe weiterer Toaſte würzte das Mahl , das
erſt in ſpäter Mitternachtsſtunde ſeinen Abſchluß fand .

Der Beſuch der Ausſtellung
war geſtern ein ſehr
der reichen Fülle und

ſtarker . Allgemein war man überraſcht von
er Mannichfaltigkeit der Ausſtellung , welche

wohl als die beſte bezeichnet werden kann , die auf einem Fleiſcher⸗
Verbandstag je ſtattgefunden hat . Mit Staunen und Bewünderung
wird man erfüllt beim Anblick der vielen ſinnreichen Maſchinen
und ſonſtigen Hilfsmittel des Metzgergewerbes .

Die Namen der Ausſteller und deren zur Ausſtellung gebrachten
Gegenſtände ſind :

1. Chr . Kortmann , Maſchinenfabrik , Arnſtadt i . Th. Col⸗
lektiv⸗Ausſtellung von Maſchinen und Wurſtwaaren⸗
fabrikation . 2. Zu⸗
ſammengeſetzte
Scheffel u . Schiel , Mülheim a. Rhein .
patentirter ſelbſtthätiger Fleiſchwendevorrichtung ,

8. Nees u. Ph . ayer , Aſchaffenburg .

Wiegeapparat mit
artholz⸗ , Wiege⸗ , Laden⸗ und Küchen⸗Blöcke . 3 .

leiſchſchneide⸗
maſchinen , für Hand⸗ und Riemenbetrieb , Mengemaſchinen , Schleif⸗
ſteine , Gewürzmühlen , Knochenſägen , Füllmaſchinen , Speckſchneide⸗
maſchinen , Exhauſtorer ꝛc. , Gasmotoren zum Betriebe einer Fleiſcherei⸗
Anlage . 4. Gebr . Hannemann , Düren . Ein Räucherwerk mit
ſeparater Heizvorrichtung . 5. Jakob Geiß , Würzburg . Putz⸗ und
Schleifſteine aus Aluminiumerde , Metzgereiwerkzeuge wie leStähle ꝛc. 6. Johann Boſch , Mannheim , Treibriemen . 7. Rich.
Haufe , Stuttgart . Fleiſcher⸗Utenſilien als : Beile , Stähle , Gurten ,
Steine ꝛc. 8. J . Schmidt u. Söhne , Riemberg , Reg . ⸗Bez Breslau ,
Stahlwaarenfabrik . Große Collektion der verſchied . Sorten leiſchers
meſſer , als Stich⸗ , Schlacht⸗ , Block⸗ , Laden⸗ , Wurſt⸗ u. Schin
Kochmeſſer , Magnetſtähle ꝛc. Verſchiedene Neuheiten . 9. Adolph

ärber , Berlin N. Eine Kollektion Geräthe und Hilfsmittel für
leiſcher . 10. Joſeph Kleeſattel , Köln . Amerikaniſche Laden⸗

Wiegeblöcke , amerikaniſche Fleiſcher⸗Werkzeuge . 11 . Fritz Kalt⸗
reuther , Mannheim . Ein Geſchäftswagen für Wurſt⸗ und
Fleiſchwaaren , den man noch zu verſchiedenen anderen Zwecken ver⸗
wenden kann , als Braek und auch zum Transport für lebendes Klein⸗
vieh , ein Viktoria und verſchiedene Pferdegeſchirre , ein zweiräderiger
Handwagen für feine Wurſte und Fleiſchwaaren . 12. Friedr. Platz ,
Mannheim . Waagen wie : Säulenwaagen , Tafel⸗ und Dezimal⸗
waagen . 13. Frankfurter Konſerven⸗Fabrik S . A.
Reiß , Fabrik für Konſervirungsmittel , Frankfurt a. M.
virungsmittel für Fleiſch⸗ und andere Nahrungsmittel und Genuß⸗
mittel , Eiweiß⸗Konſerve und Gewürz⸗Salze . 14 . Carl Schilling ,
Mannheim . John ' s Schornſteinaufſätze , verbeſſern jeden Schorn⸗

Konſer⸗ e
ſtein , mit beweglicher , dachförmiger und eylindriſcher Haube , für Rauch⸗
und Dunſtſchlote und für Ventilation . 15 .
mals Ammelburg . Dampf⸗Gewürzmühle und

Gg . A. Bechtold vor⸗
Konf eeGründung der Firma Ammelburg 1619 . ) Frankfurt g. M. Spezialität :

Gewürze zur Wurſtfabrikation , Conſervirungsſalze . 16 . Norb .
übke , Aachen . Geſetzlich geſchützte à Dutzend 12 M.

17 . Georg Scheiderer , Frankfurt a. . , Bockenheim . Schei⸗
derer ' ſche Fleiſchmengmaſchine mit oscillirenden Mengarmen . D. R,
G. M. Nr . 31,220 und 41,837 , K. K. öſterr . Patent No. 46,129 , Sy⸗
ſtem Gg . Scheiderer , Frankfurt⸗Bockenheim , Schweinemetzgerei . 18.
Julius Buchholz , Hannover . Fleiſcher⸗ und

Maaſcine
dert⸗

und Geräthe . 19. David Traub , Mannheim . Ma chinen , Werk⸗
zeuge , Geräthſchaften für Fleiſcherei und Wurſtfabrikation . 20 . R.
Karges , Braunſchweig . Erſte Deutſche Spezialfabrik für maſchi⸗
nelle Einrichtungen von Conſerven⸗ und Fleiſchwaarenfabriken . 2
Fleiſchwiegeapparxate mit 7 und 9 Meſſern , Patent mit Moment⸗
bremſe und Sicherheitsvorrichtungen , Mengemaſchinen , Wurſtfüll⸗
maſchinen für Hand und Kraft , Speckſchneidmaſchineen , Blöcke , er⸗
ſchlußmaſchinen für Conſervendoſen ohne Löthung , Patent . Gas⸗
motore . 21 . Benz u. Co. , Gasmotorenfabrik , Mannheim . 2 Gas⸗
motore . 22 . Mich . Günther , Mannheim . Kamin⸗Aufſätze . 23 .
A. Göbel , Hannover . 2 Fleiſchſchneidemaſchinen neu , D. G. P .
Nr . 88,118 . 24 . Lud . Gbel , Mannheim . Ein Fleiſchwiegeapparat
mit Waſſermotor . 25 . GEhringshauſer Maſchinenfabrik
Archenhold u. Böhm , Ehrin ahauf,
maſchinen . Neuefte Simplex⸗
ſchneidender Transportſchraube .

unterſtehen Sie ſich ?! Dieſes Lügengewebe ! ! “
„Still, “ unterbrach ihn Perfall , „ſtill ! “ G

78 Kreis Fleiſashnd⸗E neidma nen m vor⸗
99 ech. de 5,80 , Beſe

auftragt , bei den geſetzgebenden Körperſchaften Geſuche einzureichen , Maſchinen zeichnen ſich durch ihre Einfachheit und Leiſtungsfähigkeit ,

„ Ja , ein ſchöner Beſitz, Herr Stuhlrichter ! Hat noch die Be⸗im Zorne auf , und mit ſtarker Stimme rlef er : „ Mein Herr , was

eine ſolchela
Hoheit und zermalmende Sicherheit in dem einen Wort und in
ſeiner ganzen Erſcheinung , daß Schmertizs wortlos einige Schritte
zurückwich . „ Ich habe Beweiſe, “ fuhr jener dann kalt fort , „ Beweiſe ,
die auch Sie die Stirn nicht haben werden zu leugnen . — Hier ! “

Er nahm einen der Briefe und hielt ihn ihm vor die Augen .
„ Es iſt ihre Unterſchrift , Herr von Schmertizs , und hier iſt noch einer
und da wieder einer und ſo eine ganze Menge ! . . . Dann befinden
ſich ebenſo viele Briefe hier , die die Unter
Buran tragen . — Wie dieſe zu den Ihren kommen ? Der Mann
hat ſeine Briefe gewiß kopirt , aus Gewohnheit oder vielleicht zu einem
andern Zwecke
auf meinem Tiſche enthüllt einen ganz ſchmählichen
als es ein lebender Mund vermocht häkte . “

rift des Stuhlrichters

„ genug ſie ſind da , und dieſer Briefwechſel hier
etrug , mehr

Herr von Schmertizs hatte längſt ſeine Sicherheit verloren . Er
hatte ſich wieder niedergeſetzt ; ſeine J9 waren verſtört , und er ſah
mit einem Ausdruck von Entſetzen auf die Briefe , als wäre der ver⸗
ſtorbene Buran ſelber plötzlich aus dem Grabe geſtiegen und ſtünde
vor ſeinen Augen . . . „ Dieſe Briefe ! “
„die Briefel „ . Wie kommen Sie zu den Briefen ? ! . .

„ Das will ich Ihnen erzählen . 800 habe Sie beim Umzug aus
dem alten in das neue Gerichtsgebäude gefunden , als ich das Archiv
ausrämte , bei dem mir keine fremde Hand helfen durfte . Sie lagen
in einem verborgenen Winkel , und das fiel mir auf . Zuerſt dachte
ich , es ſeien irgendwelche vergeſſene Akten ; denn von der Ordnungs⸗
liebe meines Vorgängers hatke ich mich ſchon mannigfach überzeugt ;
ich las alſo die ganze intereſſante Koy pondenz durch . . Warun
Ihr würdiger Freund die Briefe nicht vernichtet hat , die auch ihn
zum Betrüger ſtempeln ? — Wer weiß , er war ein guter Geſchäfts⸗
mann und dachte vielleicht , noch einmal Nutzen aus ihnen zu

iehen . . . “ Ein Ausdruck unſäglicher Verachtung lag in dem Ge⸗
ſichte des
in ein Fach ſeines Schreibtiſches , das er abſchloß ,

In dem Zimmer herrſchte einige Augenblicke Todesſchweigen ,
eine ſolche Stille , daß man das Rauſchen der Bäume , und das leiſe
Summien der Schmetterlinge deutlich vor den Fenſtern hören konnte ,

ortſetzung folgt . )
— —

Jungen Beamten , dann nahm er die Briefe und legte ſie
0

e murmelte er tonlos ,

7
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Mannßeim , 5. Auguſt .

1

Generam⸗ anzerzer . S. recvsſowie Neferung Ines Porzüglichen
über aus . 26 . Alexanderwerk A. von der Nahmer , Remſcheid .
Maſchinen und Apparate für die Fleiſcherei und Wurſtfabrikationals : Fleiſchhackmaſchinen , Wurſtfüllmaſchinen , Würfelſchneidmaſchinen ,
Schleifſteine , Fettpreſſen , Laakepumpen , Metzgerſtähle , Fleiſchhack⸗maſchinen mit elektriſchem Antrieb . 27 . Leo Meller , Metall⸗

Produktes alſen anderen 38g2

waaren⸗ und Eisſchrankfabrik , Ludwigshafen . Metzger⸗Eisſchränkein verſchiedenen Größen . 28. Ale rander Heberer , Mann⸗
heim , —5 Stück Patent⸗Eisſchränke , D. Reichs⸗Patent Nr . 36,367 .
29. C. Hauck , Düren , Räucherſchränke und Keſſelöfen . 30. Herm .
Hirſch jr . , Mannheim , Spezial⸗Wäſchefabrikate für Metzger .Meiſterkittel , Meiſterjackets , Hamburger Blouſen , Schürzen jeder
Art , Staubmäntel , waſſerdichte Fleiſchwagendecken ꝛc. Originalſtückeder Stoffe . Strickjackenſortimente , beſondere Fabrikate . 31. Sigm .
Simons , Mannheim . Diverſe Metzgereimaſchinen mit Hand⸗ und
Kraftbetrieb . 32 . Richard Lan genſiepen , Filiale Mannheim

Feiſe
Dübel . Ein Wandbild . 338. Joſef Deukſch , Darmſtadt .

eſſelanlage , ſpeziell für Metzgereien doppelt . 2 Keſſel in einer Um⸗
mantelung . D. R. G. M. Nr . 10,674 und 14,675 . 34 . L. Letter⸗
mann , Ludwigshütte , Heſſen⸗Naſſau . Laden⸗ und Wiegeblöcke,franz . Fleiſcherbänke , Ladenblöcke nach amerik . Syſtem in Weißbuchen⸗und Eſchenholz , emaillirte Fleiſchmengmulden und flache Knetmulden
in neun verſchiedenen Größen , Wurſtfüllmaſchinen neueſter Kon⸗
ſtruktion , Wiegemeſſer , Salzpöckelbottiche und Werkzeuge . 35 .
Hermann Kaufmann , Mannheim . Metzger⸗Geräthſchaften , auchDärme und Gewürze . 36 . Ph . Fuchs u. Prieſter , Mannheim .
Wandbekleidung aus emaillirten Metallplatten , Spültröge , Schwenk⸗
ſteine , Spültiſche und Becken aus engl . Feuerthon . 37 . A. Wild ,
Maſchinenfabrik , Berlin . 2 Fleiſchwiege⸗Apparate mit kombinirbarer
Bremſe und Ausrückvorrichkung mit 7 und 9 Meſſern , 3 Menge⸗
maſchinen mit Schutzdeckelvorrichtung , 4 Wurſtſtopfmaſchinen , 2 Speck⸗
ſchneidemaſchinen , 3 Fleiſchtiger , 1 Schleifſtein , 1 Knochenſäge , 1
Gewürzmühle , 1 Ventilator ,6 leiſchſchneidmaſchinen . 38 . Aßmannu. Kettner , vorm . G. Bau ch, Cannſtatt . 2 Fleiſchhackmaſchinen
neueſter Conſtruktion mit unterem Antrieb und nachſtellbaren Meſſern .39 . Daimler Motorengeſellſchaft , Cannſtadt . Ein 4 HP.

eyl . Daimler Benzinmotor zum Betrieb der von der Firma Aßmann
u. Kettner Cannſtatt ausgeſtellten Fleiſchhackmaſchine . 40 . E d.

8 Nachfolger , Inhaber P . Krug , Maſchinenfabrik ,
raunſchweig , Complette Wurſtfabrikanlage für Herrn Herm .

Hafner Mannheim , ſowie außerdem einige Maſchinen zur Wurſt⸗
fabrikation , u. A. Fleiſchmaſchine „ Präſident Stein “ mit Glektromotor

uſammengebaut , neueſter Räucherofen , Syſtem Scholz ete . 41 .
r. Dick , Werkzeug und Feilenfabrik , Eßlingen . Stähle ,

eſſer , Sägen , Spalter ꝛc. ꝛc. für Metzger , Köche und Hausgebrauch .42 . J . Gg . F. Heyl , Offenbach a. . , Sandgaſſe 25. Durch⸗
brochenes Schneidbrett im Blechbehälter D. R. G. M. Zum Schneiden
von Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren , Fiſchen , Delikateſſen ꝛc. Für Metzger ,

e Delikateſſen⸗ , Fiſchhandlungen , Hotels un d Haus⸗
altungen .

Rechtsanwalt Siegfried Kahn vor der

Strafkammer .
Bei ſeiner Einvernahme , die genau 2 Stunden dauerte , beſtritt ,

wie ſchon kurz erwähnt , der Angeklagte die Abſicht der rechtswid⸗
rigen Zueignung der Gelder . Bei ſeiner umfangreichen Praxis habeer nicht genug Zeit gefunden , Koſtenverzeichniſſe anzufertigen . Er
habe in erſter Linie die neuen Sachen erledigt , um nicht für dieſe
disziplinär verantwortlich gemacht werden zu können . Da bei der
hierauf folgenden Durchbeſprechung der einzelnen Veruntreuungender Angeklagte ſeine frühere Behauptung , er habe im Falle Heerdas Geld jederzeit parat gehabt , wiederholt , läßt der Staatsanwalt
feſtſtellen , daß der Angeklagte bei ſeiner Verhaftung nur 40 M. im
Beſitze hatte . Von der Vertheidigung Kahns im Allgemeinen iſt zubemerken , daß er nicht eine einzige Frage direkt beantwortete , ſon⸗dern ſtets auswich oder abſichtlich zu überhören ſchien , ſonſt hätteſich die Verhandlung weſentlich abgekürzt . Die Beweisaufnahme er⸗
gab, was ferner vorauszuſchicken iſt , in der Hauptſache die Beſtä⸗
tigung der Anklage , aber auch , was ſehr zur Entlaſtung des Ange⸗klagten ins Gewicht ſiel , daß für ſämmtliche Fehlbeträge von den
Verwandten Kahns inzwiſchen Erſatz geleiſtet iſt . Der erſte Zeuge,der vernommen wurde , der frühere Bureaugehilfe des Angeklagten ,Ziegler , erklärte , daß der Angeklagte die üblichen Bureauſtunden
einhielt und auf ſeiner Kanzlei ein reger Verkehr herrſchte . Auf Be⸗
fragen des Vertheidigers gibt er an , daß außer den vom Gericht
beſchlagnahmten Akten noch 50 —100 Faszikel zu Rechtsanwalt
Dr. Köhler geſchafft wurden , aus denen ebenfalls noch Koſtenver⸗
zeichniſſe zu fertigen ſeien . Der als Sachverſtändige angerufene Re⸗
giſtrator Mechler gibt als Reſultat ſeiner Prüfung an , daß Kahnlaut den vom Gericht beſchlagnahmten Akten in 247 Fällen Koſten⸗
forderungen von M. 7835 zu machen hat . Aus ſonſtigen Kleinig⸗keiten , Arreſten , einſtweiligen Verfügungen , Aufforderungen , Pro⸗zeſſen , die noch im Laufe ſind, kann noch ein weiterer Betrag von
1500 M. angenommen werden , ſodaß im Ganzen , abgeſehen von den
bei Anwalt Köhler liegenden Akten , eine Summe von 9000 M. als
ausſtändig bezeichnet werden kann . Nachdem der Angeklagte im No⸗
vember 1893 ſeine Praxis eröffnet , ſeien Nachläſſigkeiten in der An⸗
fertigung von Koſtenverzeichniſſen ſchon im Jahre 1894 ſichtbar , ob⸗
wohl die Prüfung einer Koſtenaufſtellung höchſtens fünf Minuten
erfordere . Das vorhandene Kaſſenbuch ſei ſeit Juni v. Js . nicht

Buntes Feuilleton .
Vom bajnwariſchen Durſt , der heſſiſche und rheinländiſche

Trinkfreudigkeit weit in den Schatten ſtellt , weiß die Fkf . Ztg . ein
Stücklein zu vermelden . Bei einem Volksfeſte auf einem WürzburgerBierkeller wollten einige Studenten feſtſtellen , bei welcher Menge desedlen Gerſtenfaftes eine bayeriſche Kehle ihre ſprichwörtlich ge⸗wordene Trockenheit zu verlieren beginnt . Zu dieſem Zweck warfen

ſie einem Brauburſchen in eine „ Maß “ ( = 1 Liter ) ein Markſtück ,das er jedesmal behalten durfte , wenn er den Krug auf einen Zug
hatte . „ Er ſetzt ' ihn an , er trank ihn aus “ und ſchob das

arkſtück in die Taſche . Mit einer unglaublichen Schnelligkeit warder wackere
75

bei der ungeheuerlich klingenden Zahl 27 ( ) an⸗
gelangt , ohne Miene zu machen , daß es ihm zuviel ſei . Ich wandte
mich von dem grauſamen Spiel ab , weiß alſo nicht , wie weit der
Durſtige noch gekommen iſt . Vermuthlich hat aber das geleerte

ortemonnaie die Muſenſöhne eher zum Ende gezwungen , als den
durſtigen Bayern der volle Magen .— Lehmaun , wollteſt Du noch was ? „ St . . “ bringt fol⸗
gende ergötzliche Geſchichte : Der Lehrer des Dorfes , deſſen Felder
meine Jagdſtiefel zertrampeln , erzählte mir kürzlich folgende wahrſein ſollende Geſchichte : So geſchehen im Jahre 1895 z WDer Bauer Lehmann war geſtorben und wurde , wie das in W. ſoüblich war , im Beiſein der ganzen Gemeinde , von ihrem würdigenOberhaupte geführt , beerdigt . Während der Rede des Paſtors tratein Junge an den Lehrer heran und raunte ihm ganz entſetzt zu :„ Herr Lehrer , am Sarge hat et gekloppt ! “ — „ Ach Unſinn , Junge ! “war die Antwort . Aber ſchon hatten es die Umſtehenden gehört .Allgemeines Gemurmel und Kopfſchütteln . „ Was wird da ge⸗prochen ? “ ſprach der Paſtor laut und ungnädig . — „ Herr Paſtor ! “

gte der Lehrer beſcheiden , „ der Junge behauptet , am Sarge hättees geklopft ! “ — „ So ? ? Was iſt da zu thun , Herr . , wendete er
ſich an den Ortsvorſtand . Dieſer war faſt rathlos ; er rückte mitden Schultern hin und her , ſich hilfeſuchend nach ſeiner in ſchwierigenFällen immer Beſcheid wiſſenden beſſeren Hälfte umſehend ; endlichaßte er einen Entſchluß . Er trat an den Sarg heran , während die

nweſenden ſich ſo ruhig verhielten , daß man eine Nadel hättefallen hören , klopfte an den Sarg und ſagte laut ve nehmlich : „ Leh⸗mann ! ? Wollteft Du noch was ? “ Lehmann antwortete nicht , alſowurde er begraben .
— Ein heiteres Krawallſtück . Man berichtet aus Zürich :

eitigen heitere Situationen . Eine ſolcheAuch ernſte Vorkommniſſe
ereignete ſich im Zollikon . Der dortige Gemeinderath erhieltvon der Züricher Regierung das Telegramm zum Militäraufgebotund wollte ſofort durch Generalmarſch die betreffenden Wehrfähigenſammentrommeln laſſen . Eine Trommel war vorhanden , allein kein

rommler. 85 höchſter Noth erſchien nun als rettender Engel ein
ſchwäbiſcher chuſtergeſelle , der das Kalbfell zu bearbeiten verſtandAber als er zu trommeln anfangen wollte , hatte die Gemeindetrommel

mehr geführt worden . Als „ errfehen '
M. 2123 auf .

Zeuge Kaufmann Sten
ſchen Konkurs .

die Angabe , er habe für die
führen , ins Endloſe hinausgeſchoben hat .

ein Darlehen von 4000 M. und ſpäter
von Kaufmann Tag in München ein
verſchafft .

Die Zeugen Chriſt , Irſchlinger , Weißmann ꝛc.
ſich bez . der ſie betreffenden Fälle .

Zeuge Dr .
Darlehen von 5000 M. gewähren wollen ,
wähnte Bensheim als Bürge angeboten hatte .
aber nicht zu Stande gekommen .

Zeuge Arzt Dr . Gutkind ,
hat , bezeichnet denſelben als nervös .
empfohlen .

Zeuge Cultusbeamter Mayer erklärt ,
wäre , dem Angeklagten 1000 M. zu leihen .

Zeuge Metzger Ma
wenn ſein Schwager ſich
einer halben Stunde 6000 M. zur

Um 12 Uhr begannen
meinte , der Fall , der in das

Verfügung ſtellen können .

zielten , unwürdige Elemente

mangele und daß er

niß hin , wonach die Möglichkeit des Erſatzes aus eigenenMitteln erfordert wird .
Anklage mit dem Antrage , gegen den Angeklagten auf eine Gefängniß⸗
ſtrafe von 2 Jahren zu erkennen . Der Vertheidiget, RechtsanwaltDr . Köhler , hätte eine disziplinare Beſtrafung für ausreichend
gehalten . Die Unterſuchungshaft genüge als Strafe , jedenfalls müſſeeine Gefängnißſtrafe von 2 Jahren in dieſem Falle als drakoniſch
bezeichnet werden , zumal dem Angeklagten die weitgehendſten mildern⸗
den Umſtände zu gute kommen . Der Angeklagte ſelbſt nahm ebenfallsdas Wort , um zu betonen , daß er in der That jeder Zeit in der
Lage geweſen ſei , Erſfatz zu leiſten . Der Verluft ſeiner ſozialen
Stellung ſei ſchon Strafe genug , und er bitte bei einer Verurtheilungnicht über die Unterſuchungshaft hinaus zu gehen . Das um 1½ Uhr
verkündete Urtheil lautete auf eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr6 Monaten , ab 2 Monate der Unterſuchungshaft . In den Urtheils⸗
gründen heißt es u. . , daß der Angeklagte ſyſtematiſch ein Loch
aufgeriſſen und das andere zugedeckt habe . Mit der bloßen Hoffnung ,im Nothfall Erſatz ſchaffen zu können , ſei der Mangel eines Dolus
nicht erwieſen . Der Fall Sandherr und Ullmann ſei ausgeſchieden
und die Schadenſumme im Falle Hermann Meyer auf 57 Mark
fixirt worden .

Ernennung . Der Großherzog hat dem Privatdozenten für
Chemie an der Aniverſität Freiburg Dr . Albert Edinger den
Charakter als außerordentlicher Profeſſor verliehen .

Stellenübertragung . Dem Gewerbeſchulkandidaten HeinrichMack in Mannheim wurde die etatmäßige Amtsſtelle eines Ge⸗
werbelehrers an der Gewerbeſchule in Raſtatt üdertragen .

* Auszeichnung für Arbeiterinnen . Die Frau Großherzogin
hat , wie wir vernehmen , die Abſicht , an ſolche Arbeiterinnen der
Großinduſtrie , welche während einer langen Reihe von Jahren in
demſelben Betriebe gearbeitet haben , ſich eines guten Rufes erfreuenund wegen beſonderer Treue und Zuverläſſigkeit und ehrenhafter
Geſinnung einer beſonderen Anerkennung würdig erſcheinen , künftig
Auszeichnungen zu verleihen . Die Auszeichnung ſoll in einem an
einem ſchwarzen Sammetband um den Hals zu tragenden ſilbernen ,in beſonderen Fällen vergoldeten Kreuz beſtehen , auf
deſſen Rückſeite der Name der Empfängerin eingravirt
iſt . Die Vorſchläge für die Verleihung der Auszeichnung ,
welche im Allgemeinen eine dreißigjährige Arbeitszeit in dem⸗
ſelben Betriebe vorausſetzt , ſind von den Leitern der induſtriellenAnlagen unter Beifügung der Leumunds⸗ und Arbeitszeugniſſe bei
den Großh . Bezirksämtern einzureichen . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin wünſcht , die erſtmalige Verleihung der „ Arbeiterinnen⸗
kreuz “ zu benennenden Auszeichnung ſchon auf 9. September 1896
gleichzeitig mit der erſtmaligen Vergebung der durch landesherrliche
Verordnung vom 11. November 1895 geſchaffenen Arbeitermedaille
eintreten zu laſſen . Die Leiter der induſtriellen Betriebe des Amts⸗
bezirks ſind deshalb erſucht worden , bezügliche Vorſchläge alsbald
beim Bezirksamt einzureichen . Die Vorſchläge werden nach Prüfungund Beurtheilung durch das Bezirksamt und den örtlichen Frauen⸗verein dem Vorſtand des Badiſchen Frauenvereins vorgelegt .

Der Berein Kaiſerl . Marine Maunheim hielt am Samſtag
zum erſten Male im wiedereröffneten Vereinslokale D 3, 3 ſeine
Vereinsverſammlung ab , die äußerſt zahlreich beſucht war . Nach
Eröffnung gedachte zunächſt der I . Vorſitzende , Herr Nieten , in

lich und ſo mußte man mit einem bejahrten Feuerhorn ſich begnügen ,
deſſen klagende Töne die freien Schweizer zu den Waffen rieſen

— Schwimmende Damen . Ueber eine Damen⸗Schwimmtour
bei Gewitter berichtet das „ Wiener Extrablatt “ : Die Damenſektion
des Erſten Wiener Amateur⸗Schwimmklubs unternahm unter der
Führung des Rittmeiſters Baron Forgaſch , Arrangeurs der Donau⸗
kouren , am 25 . Juli ihre zweite , und am 30 . Juli die dritte Donau⸗
tour , beide Male vom Nußdorfer Spitz zur Militärſchwimmſchule .
Beſonders intereſſant geſtaltete ſich die Tour am 30 . Juli , an der
ſich fünf Damen betheiligten . Die ſchwimmluſtigen Damen begannen
ihre Tour , als das erſte Grollen des nahenden Gewitters vernehm⸗
bar wurde . Ohne mit einer Wimper zu zucken , ſprangen ſie , dem
Kommando ihres Führers folgend , in die hochgehende Donau , durch⸗
querten unmittelbar nach dem Start zweimal den Strom und ſchwam⸗
men dann den Strom abwärts ihrem Ziele zu. Unterhalb der Nord⸗
bahnbrücke erreichte ſie das Gewitter gerade in dem Momente , als
über die Brücke ein Zug der Nordbahn brauſte . Die muthigen Damen
langten in 50 Minuten bei beſtem Humor in der Militärſchwimm⸗

ule an .
— Abſturz von einem Kirchthurm . Aus Budapeſt wird ge⸗

meldet : In Szerb⸗Szt . Marton hatte der Temesvarer Spengler⸗
meiſter Friedrich Strakü mit ſeinem Schwager Peter Wog die Aus⸗
beſſerung des etwa 40 Meter hohen Kirchthurmes übernommen .
Kaum war Straky mit Hilfe eines Gerüſtes an der Spitze angelangt ,als er das Gleichgewicht verlor , abſtürzte und im Sturze ſeinen
Schwager mit ſich riß . Mit zerſchmetterken Gliedern und furchtbar
verſtümmelt blieben Beide auf dem Platze liegen .

— Li⸗Hung⸗Tſchang ärgert ſich . Ein Pariſer Reporter inter⸗
viewte letzter Tage in Lyon den Abbe Leboucg , der lange Jahre als
Miſſionar in China gelebt hat und ſich dort der beſonderen Gunſt
des gegenwärtig in Frankreich weilenden Vizekönigs Li⸗Hung⸗Tſchang
erfreut hatte . Der Abbs ſkizzirte ſeinem Interviewer gegenüber zu⸗
erſt die politiſche Stellung und die Bedeutung Li⸗Hung⸗Tſchangs
als Staatsmann und fügte dann ſchließlich noch mit beſonderer Be⸗
tonung hinzu , daß der chineſiſche Diplomat , feit er den Fuß auf
europäiſche Erde geſetzt , fortwährenden Grund habe , ſich zu ärgern ,
und daß er dies auch weidlich thue . Die Urſache dieſes Aergers
liege darin , daß man ihn in Europa konſeguent „Li Hung⸗Tſchang “
nenne . Dies ſei aber nur ſein Vorname ; ſein Titel laute richtig :
„Li Kong Pao “ , zu Deutſch : „ über die Rangordnung erhabener Herr
Graf . “ Es ſei dies ein Titel , der ausſchließlich einigen wenigen
hohen Würdenträgern aus den 120 adeligen Familien , die China
überhaupt zähle , verliehen worden ſei . — Armer — Li⸗Hung⸗Tſchang !— Die Neger haben es manchmal fauſtdick hinter den Ohren ;
auch haben ſie ein merkwürdiges Sprachtalent . In den um Porto
Alegre liegenden Kolonien , die meiſt von Abkömmlingen biederer
Hunsrücker bewohnt werden , gibt es z. . , wie man der „ Köln .
Volksztg . “ berichtet , Schwarze , die ein ſo echtes „ Deitſch “ ſprechen ,
als wenn ihre Wiege in den Gefilden um Tholey oder Kaſtellaunnur einen Schlegel . Da war denn kein rechter Generalmarſch mög⸗

führe dasfelbe zufammen

3⸗Ladenburg berichtet über den Heer⸗

Zeuge Amtsrichter Dr . Landauer desgleichen . Aus ſeiner
Ausſage iſt von Intereſſe , daß der Angeklagte die Abrechnung durch

Konkursmaſſe noch einen Prozeß zu

Fatge Carl Bensheim erzählt als Freund des Angeklagten ,
daß Kahn nicht exzeſſiv lebte . Derſelbe ſei oft in Noth geweſen und
er habe ihm auf ſeine Bitten einmal durch Verwendung ſeines Vaters

auf ſeine Bürgſchaft hin
Darlehen von 2000 Mark

äußern

Werthheimer hat dem Angeklagten einmal ein
nachdem ſich der vorer⸗

Das Geſchäft iſt

der den Angeklagten behandelt
Er habe ihm Schonung an⸗

daß er bereit geweſen

her , Schwager des Angeklagten , erklärt ,
an ihn gewandt hätte , ſo häkte er ihm in

die Plaidoyers . Der Staatsanwalt
geſchäftliche Treiben eines jugendlichenAnwalts Einblick gewähre , gebe zu den ernſteſten Bedenken Anlaßund ſei geeignet , die Beſtrebungen zu unterſtützen , welche darauf ab⸗

von dem Anwaltſtand fernzuhalten .
Gegenüber der Vertheidigung des Angeklagten , daß der Dolus

das Geld jederzeit hätte beſchaffen können , wies
der Vertreter der Staatsanwalt auf ein reichsgerichtliches Erkennt⸗

Redner ſchloß die Begründung der

herzlichen Worfen des Unglückes das K „ Iltise betroſſen Hart
und der hierbei bei treuer Ausübung ihrer Pflicht zu Grunde ge⸗
gangenen Kameraden . Er forderte die anweſenden Kameraden auf ,
deren Andenken durch einen ſtillen Schluck zu feiern und ermahnteſie , ſtets in gleicher Weiſe bis zum letzten Athemzuge dem Kaiſerund Reich die gelobte Treue zu bewahren . Hierauf begrüßte er die
von Heidelberg erſchienenen Kameraden des dortigen Vereins , welche
behufs Beſprechung der bevorſtehenden Feier Seiner Königl . Hoheitdes Großherzogs ſich eingefunden hatten . Es wurde beſchloſſen , ſichin Gemeinſchaft mit dem Karlsruher Marineverein in möglichſt
großer Anzahl , an dem Zuge in Karlsruhe zu betheiligen . — An
den Prinzen Heinrich wurde folgendes Telegramm abgeſandt :
„ Sr . Kgl . Hoheit Prinz Heinrich von Preußen , Kiel . Der Verein
Kaiſerliche Marine Mannheim gedenkt in Trauer der heimgegangenenKameraden S. M. K. „ Iltis “ und wird das dort gegebene Beiſpiel
treuer Pflichterfüllung bis in den Tod ſtets vor Augen haben . “ —
Hierauf lief folgendes Antworttelegramm ein : „ Eckernförde ,2. Aug .
Herrn Nieten , Verein Kaiſerliche Marine , Mannheim . Bitte dem
Verein meinen wärmſten Dank auszuſprechen für den an 8 ge⸗
richteten Ausdruck des Beileids , anläßlich des Unterganges S . M. S .
„ Iltis “ . Heinrich , Prinz von Preußen . “

* Abendfeſt auf dem Feſtplatz . Wir machen auch an dieſer
Stelle nochmals auf das Abendſeſt aufmerkſam , welches heute
Abend auf dem Schützenfeſtplatze anläßlich des deutſchen Fleiſcher⸗
Verbandstages ſtattfindet .

Der Extrazug nach Stuttgart findet kommenden Donnerſtag
nicht ſtatt , da die Anmeldungen theilweiſe zu ſpät eingelaufen ſind .

Im Laufe der nächſten Zeit werden , wie wir in Erfahrung
bringen , wie alljährlich , von Seiten des hiefigen Hauptmeldeamts
durch die Schutzmannſchaft Erhebungen darüber angeſtellt , ob die
Mannſchaften der Landwehr zweiten Aufgebots noch in den von
ihnen gemeldeten Wohnungen anſäſſig ſind . Unſeren Leſern , welche
hiervon betroffen ſind , theilen wir dies zur Kenntnißnahme mit , da⸗
mit dieſelben etwaigen Wohnungswechſel der zuſtändigen Stelle noch
rechtzeitig melden können , und ihnen dadurch eine Beſtrafung er⸗
ſpart wird .

Waldfeſt des Neuen Medizinalvereins . Ungünſtiger
Witterung halber fiel am Sonntag den 2. Auguſt leider das Wald⸗
feſt des Neuen Medizinalvereins aus und findet dasſelbe nunmehr ,
günſtige Witterung vorausgeſetzt , am kommenden Sonntag den 9.
Auguſt ſtatt . Durch Vermehrung des Gebotenwerdenden dürfte das⸗
ſelbe einen recht befriedigenden Verlauf für die Feſttheilnehmer haben
und ein rechtes gemüthliches Volks⸗ und werden . Der
Verein verdient die Sympathie des Publikums un

5 zu wünſchen ,
daß durch recht zahlreichen Beſuch des Feſtes die Be ſtrebungen desß⸗
ſelben unterſtützt werden .

Muthmaßliches Wetter am Donnerſtag , 6. Aug . An der
Nordküſte von Irland und Schottland iſt ein neuer , zwar nicht
tiefer , aber ziemlich weit ausgedehnter Luftwirbel un der
den ſchwachen Hochdruck über Mitteleuropa auflöſt und , unterſtützt
von den gewitterigen Lufteinſenkungen in Süddeutſchland , voraus⸗
ſichtlich zu uns einen Vorſtoß machen wird . Demgemäß iſt für
Donnerſtag und Freitag bei warmer Temperatur größtentheils ge⸗
witterig bewölktes und auch zu mehrfachen elektriſchen Entladungen
oder Gewitterregen geneigtes Wetter zu erwarten ,

eee der meteorologiſchen Station
taunheim .
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Pfänziſch - Heſſiſche Nachvichten .
ELudwigshafen , 4. Auguſt . Am diesſeitigen Rheinufer , nahebeim Mundenheimer Wäldchen ſtieß heute Nachmittag ein geladener

Kiesnachen ſo heftig in die Flanken des Herrn Hutfließ gehörenden
Naßbaggers , daß Letzterer alsbald in die Tiefe ſank und ſich die
darauf befindlichen Arbeiter nur mit großer Mühe retten konnten .
Der dadurch entſtandene Schaden wird auf ca . 10 000 Mk . geſchätzt .Es war dies der größte Bagger des genannten Geſchäfts .

DAus Heſſen . Herr Oberſchulrath Dr . Eiſenhuth , der im
vorigen Jahre an die Spitze des heſfiſchen Volksſchulweſens berufen
wurde , beſchränkt ſeine Thätigkeit im Miniſterium nicht nur auf die
Amtsſtube , ſondern taucht bald in dieſem , bald in jenem Kreiſe als
ſtrammer Schulviſitator auf . Wenig erbaut muß er von den Schul⸗
verhältniſſen im „ goldenen Mainz “ geweſen ſein . Wie wir von
einem Eingeweihten mit Beſtimmtheit erfahren , kam in einer Sitzung
dieſer Tage im Innern von mir mit dem Bemerken , er wolle in die
Stadt , um ſich dort etwas zu verdienen „ para matar 0 bicko “,wörtlich : um das Thierchen kodt zu machen , ein eigenartiger , in

anz Braſilien üblicher Ausdruck für Schnapstrinken . Tags darauffand ich meinen Auguſto , ſo hieß er nämlich , an der Landungsbrückein Porto Alegre ſtehend , wo gerade ein Dampfer mit neuen Ein⸗
wanderern anlegte . Alle hatten ſich bereits an Land begeben , bis
auf ein altes deutſches Ehepaar , welches rathlos daſtand . An dieſe
machte ſich Auguſto heran , und nun entſpann ſich folgendes Zwie⸗
geſpräch . Er begann : „ Socht ehr Jemes ? “ Die beiden Alten
ſtarrten verwundert eine Zeit lang den Schwarzen an , aus deſſen
Munde ſie ſolch ' 15 Klänge vernahmen , bis endlich die
Frau erwiderte : Njo , de Mayer 1 75 7 2 „ Ei , dä kann eich eich
weiſe . “ Wiederum längeres zweife haftes Anſtaunen des Schwarzen ,dann aber fragte die Frau wieder : „ Seid Ehr dann Deitſch ! “
„ Dat jo . “ „ Ei , Ehr ſeid jo ſchwarz ! “ „ Ja , wat maint Ehr dann “ ,
war die Antwort , „ wann Ehr emol eſu lang hier in Braſtlie ſeid ,als we ich , dann werdt Ehr aach ſchwarz ! “ Wiederum lange
Pauſe . Darauf aber wandte ſich die Alte unter großem Halloh der
Umſtehenden an ihren Mann mit den Worten : „ Kumm , Nikela ,
mir wolle wieder of ' t Scheff und fahre haim , in dem Laun elei
bleiwen eich nett . “ Schließlich übernahm ich es denn , die Beiden
über die wahre Natur ihres „ Landsmanns “ aufzuklären , was mir
nicht ohne Mühe gelang , worauf ſte endlich bernhigt mit ihm zum
Mayer — abzogen .

—, Wer iſt der Lump ? Inhaber eines Kleiderladens : „Hierwird nichts gegeben ! “ — Fremder : „ Sie halten mich für einen
Bettler ? “ — „ Na , ſo ſehen Sie doch aus ! “ — „ Schurke , das wollte
ich ja eben hören — das iſt nämlich der Anzug , den ich vor vier⸗
zehn bei Ihnen gekauft habe . “

— Schneidiger Rückzug . „ Wollen Sie meine Frau werden ,
Baroneſſe Irma ? “ — „ Nein . “ „ Famos , da kann ich alſo ohne
Gefahr weiter mit Ihnen verkehren . “

— Berechtigte Frage . Realiſtiſcher Schriftſteller : „ Ich habeeben ein Schlammbad genommen . “ — „ Sie wollen ſich Stimmung
machen ? “

— Bedientenlogik . Diener : „ Ich habe jetzt einen komiſchen
Herrn . Der genirt ſich , mir direkt ein Trinkgeld zu geben . Er läßtes immer in ſeiner Weſtentaſche ſtecken und da muß ich es mir beim
Kleiderreinigen herausnehmen . “

— Reflexion . Studioſus : „Uunbegreiflich , wie man ſich auf
Rügen amüſiren kann , wo Alles von Kreide ſtarrt . “

— Neugier . Buchhändlertochter ( nach dem Verlöbniß ) : „Jetztbin ich doch neugierig , wie viele Auflagen der Verlobungskuß er⸗
reichen wird . “

— Unaufmerkſam . Fremder ( auf der Hochzeitsreiſe ) : „ Die
Rechnung ſtimmt nicht , ſo oft ich auch zuſammenaddire , Frau
Wirthin . “ — Wirthin ( zu der jungen Frau ) : „ Sie thun mir auch
ſchon leid , Frauchen ; mein Mann hätte den ganzen Morgen Zahlengeſtanden hätte . Ein ſolcher dunkler Biedermann verabſchiedete ſich addiren ſollen , wie wir auf der Hochzeitsreiſe waren . . “
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des dorkigen Schulvorffandes ein Nieffript bes Minſſtertüums des Pon einer Reiſe nach Parls ſei keine Rede . „ Temps “ , „Journal
Innern , Abtheilung für Schulangelegenheiten , zur Vorlage , worin
auf Grund der letzten Schulviſttation durch Herrn Oberſchulrath
Dr . Giſenhuth ernſtliche Klagen über die Volksſchule geführt wurden .

Insbeſondere wird die überraſchend große Zahl der Repetanten ge⸗
rügt , die ſo beträchtlich ſei , daß faſt ein Drittel der Schüler das

Lehrziel der Volksſchule nicht erreicht . Noch weitere Mißſtände
wurden beanſtandet . Der Schulvorſtand faßte einſtimmig den Be⸗

ſchluß , über die Beſchwerden zunächſt die Berichte der Herren Ober⸗

lehrer entgegenzunehmen .

Aeneſte Aachtichten und Celegfamme.
Frankfurt a . . , 4. Aug . Die „ Frankf . Ztg . “ meldet , dem

Echo de Paris “ zufolge beſichtigten gegenwärtig höhere ruſſiſche
Offtziere unter Führung des Generals Boisdeffre die Villen in
Vichy , die dem Zarenpgar als Reſidenz dienen könnten , Die
Reiſe , die Hanotaux angeblich zu Curzwecken demnächſt nach Vichy
unternimmt , hänge mit den Vorbereitungen zum Empfange des
Zaarenpaares zuſammen . Dieſes werde kaum 48 Stunden in Paris
verweilen und nach Beendigung der Cur werde Kaiſer Nikolaus den
Manßvern in Angoulsme beiwohnen .

Müunchen , 4. Aug . Der 3. internationale Kongreß für Pſy⸗
chologie , zu dem ungeſähr 500 Theilnehmer eingetroffen ſind , wurde

heute in Gegenwart des Prinzen Ludwig Ferdinand und
der Prinzeſſin Thereſe in der großen Aula der Univerſität feierlich
eröffnet , Profeſſor Stumpf⸗Berlin hielt einen äußerft intereſſanten
Vortrag über das Verhältniß von Seele und Leib . Hierauf begrüßte
der Kultusminiſter den Kongreß im Namen der bayeriſchen Staats⸗
regierung , wobei er der Zuverſicht Ausdruck gab , daß die pſycho⸗
logiſche Forſchung die Ueberzeugung von der Verantwortlichkeit des
Menſchen für ſeine Handlungen niemals erſchüttern werde . Namens
der Stadt München ſprach Bürgermeiſter Brunner , namens der Uni⸗
verſität der Rektor Profeſſor Bauer . Sodann folgten die erſten Vor⸗

fa von Profeſſor Richer⸗Paris „ sur la douleur “ und von Profeſſor
ranz v. Liszt⸗Halle a. S . über die „eriminelle Zurechnungsfähigkeit ,

München , 4. Auguſt . Die „Allg . Ztg . “ erfährt aus Wien ,
aß der Beſuch des deutſchen Kaiſers auf der ungariſchen Beſitzung
des Erzherzogs Friedrich in dieſem Jahre unterbleibt , weil der Erz⸗
erzog die Hinausſchiebung des Beſuches bis zur Fertigſtellung des
ſur Aufnahme des Kaiſers beſtimmten Jagdſchloſſes gewünſcht hat

Kreuznach , 4. Aug . Die Stadtverordneten beſchloſſen den
Ankauf der heſſiſchen Salinen für 1100 000 Mk .

Köln , 4. Auguſt . Laut „ Köln . Volksztg . “ erſchoß heute Nach⸗
Hittag auf dem Uebungsplatz Friedrichsfeld bei Weſel der Reſerve⸗
ieutenant Brill bei einer Schießübung verſehentlich einen Musketier
er 4. Kompagnie des 56 . Infanterieregiments .

* Kaſſel , 4. Aug . Die beiden älteſten Prinzen kehren heute
dach Beendigung der Sommerferien nach Plön zurück . Das Kaiſer⸗

gar reiſt Donnerſtag früh nach Weſel und kehrt nach vorläuftger
Beſtimmung Sonntag auf einige Tage nach Wilhelmshöhe zurück .

*Berlin , 4. Aug . Der Reichskanzler wird am Freitag
Abend aus Alt⸗Auſſee hier erwartet .

Berlin , 4. Aug . Vom Erzherzog Karl Stephan , der

la suite der deutſchen Marine ſteht , ging dem komman⸗

otrenden Admiral Knorr folgendes Telegramm zu : „ Wollen
Excellenz für die geſammte deutſche Marine den Ausbdruck

meines wärmſten Mitgefühls an dem Looſe des Kanonenbootes

„Iltis “ entgegennehmen . “ Admiral Knorr antwortete tele⸗

raphiſch : „ Euer kaiſerlichen und königlichen Hoheit ſage ich
Ramens der Marine den unterthänigſten Dank für den Aus⸗

bruck der Theilnahme anläßlich des Verluſtes des „Iltis “ .
Berlin , 4. 188 Der „ Reichsanzeiger “ veröffentlicht nach⸗

ehende Verordnung des Kaiſers : Die Beſtimmungen über die Be⸗
chwerdeführung von Perſonen des Soldatenſtandes vom Feldwebel

abwärts und die Beſtimmungen über die Beſchwerdeführung der
Sanitätsofftziere und Beamten des Heeres haben bei den

afrikaniſchen Schutztruppen ſinngemäße Anwendung zu finden ; auch
ermächtigt der Kaiſer den Reichskanzler , die durch die afrikaniſchen
Verhältniſſe gebotenen Abweichungen zu beſtimmen und etwa noth⸗
wendig werdende Erläuterungen zu geben .

* Berlin , 4. Aug . In Bezug auf die Irrenpflege iſt den Auf⸗
ſichtsbehörden ein Runderlaß des Kultusminiſters zugegangen , nach
welchem die Stagtsregierung die Frage in Erwägung genommen hat ,
ob ein Bedürfniß vorliegt , die außerhalb der Anſtalten gegen Ent⸗
gelt in Familienpflege gegebenen Geiſteskranken einer ſtaatlichen Be⸗
aufſichtigung zu unterwerfen und in welcher Weiſe die Regelung
dieſer Aufſicht ſtattfinden müßte ; und zwar wird hierbei namentlich
die Ginführung der Anzeigepflicht einer periodiſch vorzunehmenden
Beſichtigung durch die Polizeibehörde , ſowie die Einrichtung einer
die Geiſtes ranken des Bezirks enthaltenden Liſte an den Phyſikus
ins gefaßt .

Berlin , 4. Aug . Der Geſetzentwurf zur Organiſation des
wird in der hieſigen Preſſe vorläuſig vur wenig und

rb kritiſirt . Diejenigen Organe , die für Zunftzwang und Be⸗

ſchwärmen , zeigen ſich in ihren erſten kurzen
undgebungen von dem Entwürfe im Ganzen befriedigt . Sie ſtehen

ihm , wie z. B. der „ Reichsbote “ im ſchönſten parkamentariſchen
Jargon ſagt , im „ Großen und Ganzen ſympathiſch gegenüber . “ Er
verzeichnet mit Genugthuung , daß wenigſtens durch die Beſtimmungen
des Meiſterartikels dem Befähigungsnachweiſe entgegengekommen
wirb , und rühmt den Entwurf als ein Verdienſt des Herrn v.
Berlepſch , der und des Centrums . Auch das

„ Volk “ findet in dem Entwurfe einen weſentlichen
gegen den beſtehenden Zuſtand und wünſcht , daß er

eſetz würde , auch wenn es nicht gelänge , ihn im Reichstage zu
verbeſſern , was aber zu hoffen ſei .

Hermannſtadt , 4. Aug . Der Kommandierende des XII .

Feldmarſchall⸗Lieutenant Galgacezy , iſt heute ge⸗
rben .

Bern , 4. Auguſt . Zwei junge Leute , ein Engländer von 19
und ein Deutſcher von 10 Jahren , verſuchten geſtern von Moreles ,
Canton Waadt , aus den Aufſtieg nach der Croix de Javersnaz .
Beim 0 einer Felswand ſtürzte der deutſche Knabe in einen

tiefen Abgrund . Er wurde noch lebend aufgefunden , ſtarb aber bald

darauf . Er heißt Trau und ſtammt aus Karlsruhe .
Wien , 4. Aug . Für die Straßendekorirung anläßlich der

Ankunft des ruſſiſchen Kaiſerpgares am 27 . Auguſt bewilligte der
Stadtrath 25,000 Gulden .

Peſt , 4. Auguſt . Großes Aufſehen erregt die ſchon bekannte
Meldung der Blätter , der Ehrenrath des gemeinſamen Kriegs⸗
miniſterſums habe den penſtonirten Honved⸗Generalmajor , geweſenen
Brigadekommandeur Andreas Haberth ſeines Ranges verluſtig er⸗
Härt . Haberth ſoll den Miniſter Fejervary wegen der von dieſem
erhaltenen Rüge zum Zweikampf derausgefordert haben . Der be⸗
kannte BeneralTuerr iſt als Vertrauensmann der parlamentariſchen
Parteien Ungarns in Paris bemüht , eine größere Anzahl Franzoſen
zur Betheiligung an der interparlamentariſchen Conferenz zu be⸗

wegen.
* Paris , 4. Auguſt . „ Figaro “ , „ Gaulois “ , „ Evenement “ und

andere Blätter melden , der Zar werde gegen Mitte September nach
Frankreich kommen . Das Zlatt „Paris “ behauptet „ auf Grund
ämtlicher Erkundigungen “ , Zar und Zarin würden ſich am 18. Sep⸗
tember nach Vichy begeben , wo der Jar eine Kur gebrauchen wolle .

des Debats “ ſagen keine Silbe von der Reiſe des Zaren .
* Paris , 4. Auguſt . Nach dem Ergebniß der letzten Volks⸗

zählung beträgt die Bevölkerungsziffer Frankreichs 38 228 669 ; ſte
überſteigt das Ergebniß des Jahres 1891 um 133 819 .

* Belgrad , 4. Aug . Vor zehn Tagen tauchte eine höchſtens 15
Mann ſtarke ſerbiſche Haidukenbande an dem nördlichen Theile der

macedoniſch⸗ſerbiſchen Grenze auf . Aus dieſem Anlaß zogen nun
die Türken einen ungewöhnlich ſtarken Cordon von drei Bataillonen
in dem Jaworgebiete gegen Serbien . Dieſer Cordon ſerbiſcher
Truppen iſt 150 Meter auf ſerbiſches Gebiet vorgerückt und ver⸗
harrt dort trotz der ſofort von Serbien erhobenen Vorſtellungen . Die

ſerbiſche Regierung hat ihre eigenen Grenztruppen zurückziehen laſſen ,
um unnöthiges Blutvergießen zu verhüten . Da die Ueberſchreitung
der Grenze vorläufig nur der Unkenntniß des Befehlshabers der

türkiſchen Truppen zugeſchrieben wird , ſo hat die Regierung
telegraphiſch in Konſtantinopel auf die Zurückziehung der Truppen
gedrängt , andernfalls Serbien alle Verantwortung für die daraus

ſich ergebenden Folgen ablehnen müſſe . ( Frkf . Ztg . )
*

Belgrad , 4. Aug . Ein Oheim der Königin Natalie , der

rumäniſche Bojar Rosnavanu , der gleich Natalien auch mit dem

Miniſterpräſidenten Sturdza verwandt iſt , kam heute hier an und

ſtieg im Konak ab . Man will wiſſen , er habe eine politiſche Sen⸗

dung . Es beſtätigt ſich , daß Rußland Serbien 50,000
neue Gewehre zu ermäßigten Preiſen überlaſſen hat . Ueberdies

1 die Regierung mit belgiſchen Fabriken wegen Waffen⸗
ankauf . 895

( Privat⸗Telegramme des „ Geueral⸗ Anzeigers . “)
* Hapre , 5. Aug . Die franzöſiſche Dampferlinie , welche

den regelmäßigen Poſtdienſt zwiſchen Havre und Newyork
unterhält , beabſichtigt eine neue Linie zwiſchen Marſeille und

Philadelphia zu errichten .
* Brüſſel , 5. Aug . 500 Sozialiſten drangen in ein

katholiſches Vereinshaus in Mecheln ein und zerſtörten und

plünderten daſſelbe . Mehrere Perſonen wurden durch Meſſer⸗

ſtiche ſchwer verletzt . Zahlreiche Ruheſtörer wurden verhaftet .

Mannheimer Handelsblatt .
Maunheimer Effektenbörſe vom 4. Auguſt . Von der heu⸗

tigen Börſe iſt zu berichten , daß Weſteregeln Vorzugs⸗Aktien 107 . 20
bez . Mannheimer de e d 120 . 50 . , Zell⸗
ſtofffabrik Waldhof 212 . 50 bez . notirten . Sonſt ſehr ſtill .

Coursblatt der Maunheimer Börſe vom 4. Auguſt .
Obligationen .

3¼ Badiſche Obligat . 104. 20 5z 4 . ⸗Hyp. ⸗Pf. unkündb . b. 1897 100. 30 5z
4 Bad. Oblig . Mark 104. 05 bz 5 75 „ 1902 104. — G

— 86 104. 70 bz 3½ Rh. Hyp. ⸗Communal 100 . — bz
4 „ 1 fl. 103. 60 bz 8 Karlsruher v. J . 1896 97. 25 bz
4 „ T. 100 Looſe 1147 . —G 3½ Maunheimer Obl. 1885 100. 50 G
3 Reichsanleihe 99. 60 b3 3 9 „ 1888 101 . —b5

104. 75 b3 35½ 5 „ 1895 102. 10 bz
4 5 105. 90 bz 3½ Freiburg i. B. Obl. 101. 75 P
3 Preuß . Conſols 99. 80 bz 4 75 55 15 —.
3 5 104. 95 G 4½ Ludwigshafen M. 104. 50 bz

1 0 105. 70 5z 4 5 55 103. 70 5ß
4 Bayer . Obligationen M. 104. 95 bz 3 4 15 102. 50 5z
3½ 75 5 105. 15 bz 4½ Wagh. Zuckerfabrik 101 . — G
4 Pfälz . udw . Max Nord ) 104 . —5z 5 Oggersheimer Spinnerei 100. 50 öz
8 / „ 55 75 101. 75 bz 4½ù Verein Chem. Fabriken 108 . —G
3½ „ convertirte 101. 50 bö 4½ H. Pr . ⸗O. d. Speyer . Z. 108. 50 bz
4 gekündigte —. — 4½ Zellſtofffabrik Waldhof 105 . —
31½ . ⸗H. ⸗P. unkündb . b. 1904 101. 10 bz 4½ Elektr . W. Lahmeyer u. Co. 102. — G
3½ Rhein . Hyp. ⸗Pfandbriefe 99. 80 bz

Aktien .
Badiſche Bank 114. 50 bz Werger' ſche Brauerei 91. 75 bz
Rheiniſche Creditbank 185. 60 G Bad. Brauerei Stamm 70 . — G

15 n junge 134. 45 b3 75 Vorzugs⸗A . 122. 25 G
Rhein . Hyp. ⸗Bank 8 Gaänter, Grauerei Freiburg 180 . —

5 5 1 Brauerei 5
Sonne Weltz 189. 90 53

Pfälz . Hyp. ⸗Bank Wormſer Brauhaus 133. 25 bz
Pfälziſche Bank 87. Durlacher Hof vorm. Hagen 141. 50 0
Mannheimer Bank Schroedl ' ſche Brauerei⸗Akt . 118. 50 G
Oberrhein . Bank 28. 50 bz Elefantenbräu Rühl , Worms 113. 50 bz
Gewerbebank Speyer 50 % 126. — G Pfalzbrau . v. Geiſel u. Mohr 122. 50 bz
Landauer Volksbank 60 %E 140.— G Binger Aktienbrauerei 128. 50 G
Pfälziſche Ludwigsbahn 242. 50 G Mannh . Dampfſchleppſchiff . 120. 50 G

70 Maxbahn 158 . — bz Köln. Rhein⸗ . Seeſchifffahrt — —
5 Nordbahn 125 . — b Bad. Schifffahrt⸗Aſſecuranz 680 . — P

Vorzugs⸗Akt. . Ver. ch. Fabr . 147. P Bad. Rück⸗ u. Mitverſich . 290 . — G
Badiſche Aniliu⸗ u. Soda 429. 50 bz Mannheimer Verſſcherung 600 . — b.
Weſteregeln Alkal. Stamm 161. 50 bz Continentale Verſicherung 445 . — bz

5 55 Prior . 107. 20 b; Württ . Transportverſtch . 860 . — G
Chem. Fabrik Goldenberg 166 — bz Oberrhein . Verſ. ⸗Geſellſchaft 245 . — P
Hofmann u. Schötenſack 44. G e Spinnerei 38 . — G

kt: d. . ⸗G. f. chem. Ind . 125. 50 G Ettlinger Spinnerei 181 . — 5
Verein D. Oelfabriken 102. 80 bz Mannheimer Lagerhaus 121. 25 bz
Waghäusler Zuckerfabrik 62 . P Mannh . Gum. ⸗ u. Asbeſtfabr . 123. 50 bz
Mannheimer Zuckerraffin : 118 . — P Karlsruher Maſchinenbau —
Mannheimer Aktienbrauerei 158. — üttenheimer Spinnerei 102 . — P
Eichbaum⸗Brauerei 169 . — G arlsr . Nähmf . Haid u. Reu — —
Ludwigshafener Brauerei —— Verein Speyerer Ziegelwerke 78 . — P
Schweßzinger Brauerei — — Pfälz . Preßh . u. Spritfabr . 122 . — bz
Brauerei z. Storch 130 . — bz ortl . ⸗Gementwk. Heidelberg 158 . — b.
Heidelberger Aktienbrauerei 150. — Zellſtofffabrit Waldhof 212. 50 bz
Brauerei Schwartz 112 . — G Emaillirwerke Maikammer 132 . — bf
Sinner Brauerei 258. 50 bz Emaillirfabrik Kirrweiler 119. 50 P

Fraukfurter Mittagsbörſe vom 4. Auguſt . Wien meldete

auf Deckungen etwas höhere Courſe und auch hier ſchien ſich die

Tendenz aus der gleichen Urſache befeſtigen zu wollen . Doch konnten

ſich die etwas günſtigeren Anfangskurſe nicht lange behaupten . Von
Berlin ging ein ziemlich 1 Druck aus , der ſeinen Ur⸗

ſprung am Hütten⸗Aktien⸗Markte nahm . Die Nachbörſe war im

Einklang mit niedrigeren Pariſer Courſen ſchwächer geſtimmt . —

Privat⸗Disconto 2/ %—2½ pCt .
Fraukfurter Eſſekten⸗Societät v. 4, Aug . , Abds . 6¼ Uhr .

Oeſterreich . Kredit 303 , Diskonto⸗Kommandit 215 , Berliner
Handelsgeſellſchaſt 149 , Deutſche Bank 184 . 50 , Dresdener Bank
156 , Banque Ottomane 106 , Oeſterr . ⸗Ung. Staatsbahn 302¾ , Lom⸗
barden 89¾ , Prince Henri 90 . 30 , Zproz . neue Ruſſen 92 . 45 , 6proz .
Buenos⸗Ayres 30 . 70 , 3proz . Mexikaner 26 , Türk . Looſe 30. 160,
Gelſenkirchen 170 . 90 , Harpener 156 . 70 , Hibernig 176 . 60 , Laura

152 . 50 , Dortmunder 39 . 70 , Gotthard⸗Aktien 165,90 , Schweizer Cen⸗
tral 138 . 50 , Schweizer Nordoſt 136 . 20 , Schweizer Union 89 . 50 ,
Jura⸗Simplon 104 . 80 , 5proz . Italiener 87 .

Maunheimer Produktenbörſe vom 4. Auguſt . Weizen per
Nov . 14 . 35 . Roggen per Nov . 12 . 10 , Hafer per Nov . 12 . —. Mais

per Nov . . 55 M. Tendenz : behaupket . Amerikaniſche Offerten
lauten heute höher , Rußland bleibt ſehr zurückhaltend , während Ru⸗
mänien mit reichlichem Angebot zu rentirenden Preiſen am Markte

iſt . Käufer wie Verkäufer verhalten ſich an unſerem Terminmarkt

nach wie vor reſervirt , aus welchem Grunde Umſätze beſchränkt
ſind . Preiſe notiren unverändert , wie geſtern .

Amerik . Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 4. Auguſt .

— New⸗Nork TChicago

inet
Welzen Mais Schmalz Caffee Weizen Mais Schmalz

April eee , ee —. — —— ———
Mai — — — — „ 5 — —
Juli 1 —— —— —. — —— — —. —
Auguſt 63%8 31602J — —. — —— —— —. —

5 7 5 — 586ʃ6 25⁵²⁸ . 87
tober 5 31⁰ —. — — — —

Dezember 66⁰ — — 91561 — 25 ů1 3 55
März a 10 055

Au h

Schifffahrte-Nachrichken .
n nuheine Pafen⸗Berkeht vom 1. Auguſt .

Schiffer eb. Kap. Sch Kommt von Sadung Etr .
Hafenmeiſterei II .

Gatermann Ruhrort 6 Rotterdam Getreide 14490
Mellinghoff Fr . Gr. v: Baden Ruhrort Kohlen 1700⁰0
Somers Godswil Antwerpen Weizen 9482
Hell Preſto Rotterdam Getreide 10117
Nies Gutenfels Hochfeld Kohlen 10700
Dücoffre Concorbla Rotterdam Stülckgüter ; 3000
Krämer J . Eil 1 Straßburg 15 155¹
Krieger Krieger Jagſtfeld Steinſalz 1806
Optenhoſter G. Kannengteſer 20 Ruhrort Kohlen 224⁰0⁰0

Hafenmeiſterei III .
Zimmermann K. v. Gemmingen Jagſtfeld Salz 1414
Schmiit Adolf 5 * 1688
Goob Mina 55 5 1862
Müßig 77 75 1120
Müßig Marie Antwerpen Getreibe 9980
Veith Ruhrort 5 Rotterdam 15 14956

Hafenmeiſterei IV .
Fick E. Metzner Oppau Backſteine 620

Weſchler Franziska Kaiſerwörth 0 900
Hartmann Eva Kath. Altrip — 70⁰
Hört Johanna 1 940
Handerman ; Katharina 5 0 640
Hauck D. Blüm 4 ' gönnheimf 52⁰
Jakob 55 72 17 580
Maier Großh . Frledr . - Gemünd Steine 170⁰
Götz Ling 5 . ⸗Steinach 2000
Vorreuther Kaiſer Wilhelm Pleutersbach 70 1400
Bock Kätchen Hirſchhorn 7 2500
Schmitt Jungfrau 5 15 1000
Scheib Hoffnung 7 „ 1000
Neuhäuſer Johanna Eberbach 1800
Schmitt Vabette 5 1400
Scholl Prinz Friedr . Karl Nußrort Kohlen 17150

offmann G. b. d. Tann 1 15 6860
ieſen Freiheit 75 0 0000

Holleuberg T. Schürmann 12 5 * 18720
Kahmen Anna Kath. 1 10090
Siepmann Heinrich Duisburg 75 9000
Weckz Anna Selma Rotterdam Schwefel kies 18882
Wagner Anna 1 15 12058

Floßbholz : 2283 opm angekommen , —— obm abgegangen .
Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .

New⸗Pork , 3. Auguſt . ( Drahtbericht der Red⸗Star⸗Linie , And⸗

werpen ) . Poſtdampfer „ Kenſington “ , am 25 .
5

5 von Antwerpen
abgefahren , iſt heute wohlbehalten hier eingetroffen .

Mitgetheilt von dem Bureau für Ueberſee⸗Reiſen C. Herold
in Mannheim , N 1, 1, Kaufhaus .

Dampfer „ Saale “ , welcher am 25 . Juli von Bremen abge⸗
fahren war , iſt am 3. Auguſt , Morgens 9 Uhr wohlbehalten in

New⸗York angekommen .
Mitgetheilt durch Ph . Jac . Egling er in Mannheim

für ' s Großherzogthum Baden conceſſtonirter Generalagent des
Norddeutſchen Lloyd in Bremen .

Waſſerſtaudsnachrichten vom Monat Juli / Auguſt.
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 31. ] . ] 2 . 3 . 4 . 5 . Bemerkungen .

Kouſtanz :
Hüningn 38,56 38,49 Abds . 6 U.

Kehl „ J3,86 4,16,98 3,98 3,88 N. 6 U.

Lauterburg J6,20 5,55 5,88 5,82 Abds . 6 U.

Maxau J5,32 5,61 5,61 5,48 5, 41 2 K.

Germersheim 5,12 5,35 5,34 . - P. 12 U

Mannheim 5,15 5,26 5,50 5,615,79 5,88 Mgs . 7 U.

Mainz . ,912,92 8,04 3,17 8,32 . - P. 12 U.

Bingen 2,66 2,79 10 U.

Kaubb „ J6,068,07 3,198,37 8,54 2 *

Koblenz 12,95 3,28 38,16 3,29 10 U.

Köln „ J3,18 3,15 8,20 8,81 3,50 2 11.

Ruhrort J2,54 2,66 2,81 9 U.

vom Neckar :

Mannheim J5,12 5,22 5,80 5,60 5,82 5,60 V. 7 U.

Heilbronn 0,90 0,91 0,95 2,05 1,58 V. 7 U.

Geld⸗Sorten .
15 5

20 FreStücke 75 104—20 Dolla in Gld „ . 20—. 46
Engl . Souvereigns „ 20. 88 84

Höchste
Auszeichnungen :

München1888 .
Oôin 1889 .

Auszeichnungen :

Karlsruhe 1801 .

Ohloago 1898 . 4

M . Nev⸗&

Hof- Hobelfabriſ , Munststrasst .

nOSSES LAsERH von

gedllogonen Nola - und Holstor - Möboln .

SS DFECOHATIOAEHH , G

Die vergrößerten Lokalitäten des Parfumerien⸗ , Herren⸗
und Damenfriſir⸗Geſchäfts des Herrn Emil Schröder ,
E 3, 15 , ſind auf ' s Gleganteſte und Praktiſchſte hergerichtet und ent⸗

ſprechen allen großſtädtiſchen Anforderungen . 15159

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk , finden die reichſte Aus⸗
wahl in allen möglichen Schuhwaarenſorten nur bei 66988

Meorg Hartmann ,
„ gbrößtes Schuhwaarenhaus , E &. % .
Spezialität : Feine gediegene Schuhwaaren . Alleinverkauf von
Otto Herz & Cie . in Frankfurt a. M. ( Teleph . 4438. )

Waschgarnituren
18425 bei Louis Franz , Paradeplatz , Mannheim .

Zum Einj . - Freiwilligen - u. zum Fähnrichexamen , sowie für
Tertia bis . - Prima ( . —8 . Kl . ) von Gymnasien und Realschulen
bereitet das Institut Fecht in Karlsruhe ( . ) vor . — Individueller
Unterricht in kleinen Abtheilungen ; sorgfältige Aufsicht u. Ver⸗
pflegung . — Seit 1877 erhielten von 460 Geprüften 427 den Be -
rechtigungsschein ; darunter in 9 Prüfungen je all ' seine Abiturien -
ten . — Ref . im Prosp . — Eintritt jederzeit . 14022

Seiden -
Vläſchs und 15 lieſern in jedem Maaße dirent an Peivate
von Elten & Keussen , Seidenwaarenfabrik , Grefeld .
Man ſchreibe um Muſter ünter genauer Angabe des Gewünſchten .

Die ſepar . Herren⸗ und Damenfriner Satons bon 8f
Beeger , Planken , P 3, 13, können wir ganz beſonders empfehlen .

iſt Letzterer mit den hygieniſch vollkommendſten Koypf⸗und Fyochoy - fyngvgten norfeshonwa

Tengeberp - dei
Nur ächt, wenn direſt ab meinen Fabriken bezogen . —

Jhbare , ip
Damaſte ꝛc. (ca.

D
240 veiſch . Qu al ,

n ers
und 2000 verſch . Farben, Deſſins ꝛc.)

8 „ ree , eener

Seiden⸗Damaſte v. Mk. . 35 —18 . 65 Seiden⸗Grenadines v. . 85 —11 . 65
Seiden⸗Baſtkleider p. Robe, „ 13 . 80 —68 . 50 ] Seiden⸗Bengalines 7 . 95 — 930Seiden⸗Foulards 5 55 Pfge . — . 85 Seiden⸗Surahs „ „ . 85 — . 3
Seiden⸗Masken⸗Atlas „ 60 „ — . 15 Seiden⸗Faille frangaise „ „ 24 — . 8
Seiden⸗Merveilleux „ 18 „ . 65 Seiden - repe de Chine „ 78810 . 2
Seiden⸗Ballſtoffe „ 60 „ 18 . 65 ] Seiden⸗Foulards japan . „ „ . 45 — . 85

Meter .p.
Seiden⸗Armüres , Monopols , Cristalliques , Molre antiqus , Duchesse , Princesse , Moscovlte ,
Aarcellines , ſeidene Steppdecken⸗ und Fahnenſtoffe ꝛc. ꝛc. porto⸗ und ſteuerfrei ins Haus . —

Muſter und Katalog umgehend . — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

Seiden - FabrikenG. Henneberg, Zürich (K. & K. Hoflieferant
74395⁵
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annbeim , B. Auguſt . General Anzeiger . 9. Sertr : ?

Bekanntmachung .
Den Verkehr mit Nahrungs⸗

mitteln betreffend .

6512) No. 34,4541 . Nachſteheud bringen wir das Verzeichniß
der im Monat Juli von

Hecker ,

23.
och , Peter J

ieſſeitiger Stelle wegen Feilhaltens
verfälſchter , insbeſondere gewäſſerter Milch, ſowie mindergewichtigen
Brodes beſtraften Gewerbetreibenden zur öffentlichen Kenntniß .

A. Wegen Feilhalteus verfälſchter Milch :

Alles , Georg in Heddesheim .
„ Alles , Friedrich in Heddesheim .
Braunwarth , Ludwig in Mannheim .
Benzinger , Georg Karl Ehefrau in Feudenheim ,

Bub , Fraänz in Mannheim .
Bortne , Peter in eDelp , Adam in Hüttenfeld .
Eder , Johann in e„ Heckmann , Philtpp Ja
Hildenbrand , Johann in Feüdenheim .
„ Haberkorn , Karl in Feudenheim .

Zeter in Wallſtadt .
Kadel , Leonhard in Hornbach .
Köhler , Peter in aeKarch , Johann in Feudenheim .

Lang , Valentin in Seckenheim .
Mebs , Georg in Mannheim .
Ramſpeck , Thereſia Wittwe in Käferthal .
Ring , Georg Ehefrau in Mannheim .
Schröder , Jakob Wittwe in Feudenheim .

neider , Eh!
in Käferthgl .

mutz , Abraham in Bockſchaft .
„ Waßer , Marg . Wittwe in Kaferthal .

B. Wegen Feilhaltens minderwerthigen Brodes .
1. Sauer , Karl in Mannheim .
2. Br mpert , Karl in Mannheim .
8. Brenz , Georg Ehefrau in Mannheim .

Mannheim , den 1. Auguſt 1896.
Großh . Bezirksamt .

Steiner .

Amks- und Kreis - Verkündigungsblall .

ob in Feudenheind

efrau in Käferthal .

15206

Hekanutmachung .
Deu Rothlauf der

Schweine betr .
2 No. 343081 . Wir brin⸗

gen hiermit zur öffentl . Kennt⸗
Riß, daß in der Gemeinde Sand⸗
hofen der der Schweine

ſt. 15205
Mannheim , 1. Auguſt 1896 .

Bezirksamt :
teiner .

Sekauntmachung .
Den Bedarf von Ar⸗

beitsbüchern für die von
den Gemeinden u. Kreis⸗
verbänden aufgeſtellten
Straßenwarte betr .

( 212) Nr . 843861 . Die Bürger⸗
meiſterämter und Stabhalter⸗
ämter des Bezirks werden be⸗
auftragt , binnen längſtens 6

1e de
anzuzeigen , ob für

das Jahr 1898 Arbeitsbücher für
die nicht in Kreispflege über⸗
nommenen Gemeinde⸗oder Orts⸗
wege aufgeſtellt ſind und be⸗
jahendenfälls , wie viele Exem⸗
plare gewünſcht werden .

Mannheim , den 31. Juli 1896.
Bezirksamt:

ſiſterer .

Vergebung
von

Einfriedigungs⸗Geländtr.
No. 3547 . Die Lieferung und

Aufſtellung eines eiſernen Ge⸗
länders ( 1150 lfd . . ) für die
Straßenüberführung nach dem
Lindenhofſtadttheil ſol im Sub⸗
miſſionswege vergeben werden .
Angebote, welche nach lfd. m.

eſtellt ſein müſſen , find porto⸗
rei, zufſcelt

U. mit entſprechen⸗
der Aufſchkift verſehen , ſpäteſtens
bis 15197
Samſtag , 15 . Auguſt er . ,

„ Vormittags 10 Uhr
bei Stelle einzu⸗
reichen , woſelbſt Bedingungen u.
Angebotsformulare gegen Er⸗

15 ung der Vervielf tigungs⸗
oſten in Empfang genommen

werden können .
Den Bietern ſteht es frei , der

Eröffnung der eingelaufenen An⸗
8 5 an genanntem Termin

eizuwohnen . 15197
annheim , 4. Auguſt 1896 .

iefbauamt :
Kaſten .

Lagerplat⸗Herpachtung .
Nr. 3452 . Zur Verpachtun

der Lagerplä Nr 9, 9 85 19
am langen Rötterweg Aaendes Neckars, wird hiermit Termin
auf 14890
Sauiſtag , 8. Auguſt I. Is . ,

ormittags 10 uhr
in unſerem Büreau P 6, 20 8.
Stock anhergumt , und laden wir
Steigliebhaber hierzu ergebenſt
ein .

Mannheim , 30. Juli 1896.
Tiefbauannt :

Kaſten .

Heu⸗Lieferung .
Auf dem

vergeben wir ganz oder getheilt
1000 Centner prima erſt⸗

ſchüriges grasfreies
Blaukleehen

Heferbar ſofort franco Compoſt⸗
abrik . 15118

Als Gewicht wird dasjenige
unſerer Fabrikwaage zu Grunde
gelegt .

Offerten mit Muſter ſind mit
entſprechender Aufſchrift verſehen

is längſtens
Montag , 10 . Anguſt l . Is . ,

Vormittags 11 uhr
auf unſerem Bureau im ſtädt .
Bauhofe, U 2 No. 5, franco
einzrreichen , zu welchem Zeit⸗

unkte die Eröffnung derſelben
Gegenwart etwa erſchienener

Submittenten erfolgt .
Angebote treten erſt nach Um⸗

uß von acht Tagen , vom Er⸗
ffnun stage an gerechnet , uns

gegenüber äußer Kraft .
annheim , den 1. Auguſt 1896.

15209

Verkauf eiuer

Luhrwerks⸗Waage.
Eine noch gut erhaltene Fuhr⸗

werkswaagge von 10000 Klgr .
Tragkraft ſoll wegen Anſchaffung
einer größeren Waage verkauft
werden . 12341

Die Waage iſt noch im Be⸗
trieb und kaun täglich auf dem
neuen Gaswerke eingeſehen
werden .

Kaufliebhaber werden erſucht ,
ihre Angebote ſchriftlich auf
unſerem Verwaltungs⸗Bureau
K 7, 1 / einzureichen .

Mannheim , 23. Juni 1896.
Direction der ſtädt . Gas⸗ u.

Waſſerwerke .

In Folge richterlicher Verfüg⸗
ung wird dem Wirth Johann
Neher von hier die nachverzeich⸗
nete Liegenſchaft am 15032
Montag , 10 . Auguſt d. . ,

Nachm . ½3 Uhr
im hieſigen Rathhauſe öffentlich
verſteigert , wobel der endgiltige

S0 chlag erfolgt , wenn der
auch nicht ge⸗

boten wird .
Beſchreibung der 0

Das zwei⸗ und dreiſtöckige Eck⸗
wohnhaus hier , ane
No. 11 und Rheindammſtraße
No. 24 mit Wirthſchaftslokal
und aller liegenſchaftlichen Zu⸗

ehör , begrenzt einerſeits von
Hopf , anderſeits von Erich

aſten , taxirt zu M. 56,000 .
Sechsundfünfzigtauſend Mark .
Mannheim , den 27. Juli 1896.

Der Stellvertreter des Gr . Notars
Eſchbach

Ehmann .

II .

Steigerungs ankündigung.
Der Gemeinſchaftstheilung

wegen wird die unten beſchriebene ,
der Kaufmann Wältner
Wiitwe und Kinder von hier

ehörige aft am

aa 7. Auguſt 1896 ,
achm . 3 Uhr

im Geſchaftszimmer des Notars
D 1, 8 dahier öffentlich zu
Eigenthum wobei der
endgiltigeZuſchlag vorbehaltlich
obervormündſchaftlicher Geneh⸗
migung — erfolgt , auch wenn der
Schätzüngspreis nicht geboten
wird. 14841
Beſchreibung der Liegenſchaft

Das Wohnhaus Lit . E 1, 8
dahier , ſammt lie enſchaftlicher
Zugehör , neben Philipp Leh⸗
mann Erben und Max Hahn ,
geſchätzt zu 56,000 M.

Sechsundfünfzigtauſend Mark .

Die r 5hkönnen im eseſchäftszimmer
Unterzeichneten eingeſehen wer⸗
den, auch wird Abſchrift derſelben
auf Antrag und auf Koſten des
Antragſtellers ertheillt . 14641

24. Juli 1896.
Großh . Notar :
Herrmann .

Zwangs⸗Vexſteigerung.

Nächmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5
dahier : 15221

1 Faß Leinöl , 2 gußeiſerne
Keſſel mit Feuerung , 1 Dezimal⸗
waage mit Gewichten ,8 neue
Arbeitstiſche , 1Faß Kolophonjum ,
2 ſteinerne Krüge mit ca. 25 Ltr .
Leinöl , ca. 25 Zentner Nuß⸗
kohlen , 1 Kiſte weiße Kernſeife ,

. Etagere , 1 große Papierſchneid⸗
Chiffonier , Spiegel ,

Bilder , Stühle , Vorhänge, Nacht⸗
u. Waſchtiſche , ommöden , Ka⸗
napees , Fauteuils , 1 grüne u.
1 braune Ripsgarnitur u. ſonſt
Verſchiedenes öffentlich gegen
Baarzahlung im Vollſtrecküngs⸗

wegz verſteigern .
Mannheim , 3. Auguſt 1896.

Göbel ,
Gerichtsvollzieher .

Wer heilt Stottern
nach naiur ſemäßer Methode ?
Offerten erveten unt . Nr. 15220

Donnerſtag , 6. Auguſt l . . ,

Aheinſchfffahrt .
Nachſtehend bringen wir eine

Polizelverordnung ünd eine Be⸗
des Herrn Ober

Präſidenten der Rheinprovinz ,
betreffend Fahrt⸗ u. Verkehrsbe⸗
ſchränkung auf der Strecke zwiſchen
Duisburg und Weſel zur Kennt⸗
niß der Rheinſchiffer und Flößer .

Mannheim , 2. Auguſt 1896.

Gr.

Dvach .

Polizeiverordnung .
„ Zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit und Ord⸗
nung , ſowie zur Abwendung von
Gefahr auf dem Rheine wird
hiermit auf Grund des 8 1838
des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwaltung v. 30. Juli
1883, ſowie der Allerhöchſten Ver⸗
ordnung vom 12. Dezember 1888
und der zur Ausführung der
letzteren erlaſſenen Verfügung
der Königl . Miniſter der öffentl .
Arbeiten , Landwirthſchaft , Do⸗
mänen und Forſten , für Handel
und Gewerbe vom 22. Januar
1889 für Freitag , den 7.
August d . IJs , folgende
Polizeiverordnung erlaſſen ;

1. Flöße und zu Thal gehende
Segelſchiffe dürfen während
der Zeit von 12 Uhr Mittags
bis 5 Uhr Nachm . die
Stromſtrecke vom Duis⸗
burger Hafen bis zur Weſeler
Schiffbrücke —Stromſtation
Km. 274,5 —312 — nicht be⸗

fahren.
2. Sonſtige Schiffe dürfen die

Strecke von der Einfahrt in
den Duisburger Hafen bis
zum Hauſe Knipp —Strom⸗
ſtation 274,5 bis 281 — auf
der Bergfahrt von 12 Uhr
Mittags bis 5 Uhr Nach⸗
mittags , auf der Thalfahrt
von 1 Uhr Nachm . bis
5 Uhr Nachm . uicht ohne
beſondere Erlaubniß be⸗
fahren . Dieſe Erlaubniß iſt
nachzuſuchen bei dem Kgl .
Waſſerbauinſpectorzu Ruhr⸗

t.ort .
3. Innerhalb der zu 2, bezeich⸗

neten Strecke müſſen die
vor Anker liegenden Schiffe

amten hinſichtlich des Liege
platzes Folge leiſten .

4. Zu Berg kommende
Schleppzüge dürfen von

Nachm . die Weſeler Schiff⸗
brücke nicht durchfahren .

5. Das Fahren mit Nachen iſt
in der Stromſtrecke vom
Duisburger Hafen bis zum
Hauſe Knipp ( Km. 281 ) von
11 Uhr Vorm . bis 6 Uhr
Nachm, , in der Strecke vom
Hauſe Knipp bis zur Weſeler
Schiffbrücke von 12 Uhr
Mittags bis 3 Uhr Nachm .
Anterſagt . ceunpuhen

dieſer
Zeit dort befindlichen Nachen

am Ufer feſtgelegt
ein.

6. Den Anordnungen der mit
Aufrechterhaltung der Ord⸗
nung betrauten Beamten
der Strom⸗ , Brücken⸗ und
Ortspolizei iſt Folge zu
leiſten .
Zuwiderhandlungen werden
mit einer Geldſtrafe bis zu
60 M. und im Falle des
Unvermögens mit ent⸗
ſprechender Haft beſtraft

Stkannkmachung .
Zur

a. Eicehelt
un ber

öffentlichen Sicherheit und Ord⸗
nung , ſowie zur Ahwendung von
Gefahr auf dem 5

9
wird am

Freitag , den 7. Auguſt 1896
1. Der Trajectverkehr zwiſchen

Homberg u. Rührört von
11½ Uhr Vorm . bis 5 Uhr
Nachmittags ,

2. Der Landverkehr auf der
Schiffbrücke zwiſchen Buü⸗
derich und Weſel von 9

UhrVormittags bis 12½ Uhr
Nachmittags

eingeene 15164
Coblenz , 28. Juli 1896 .

Der Ober⸗Präſident der Rhein⸗
provinz :

gez. Nasse .

Freiwillige Perſteigtrung .
Im Auftrage des Herrn M.

Tremmel bier verſteigere ich
Donnerſtag , 6. Auguſt d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
im Lokale Q 4, 5 gegen Baar⸗
zahlung :

2 Beltladen mit Roſt , Matra⸗
en u. lt 1 1
küchenſchrank , ein Tiſch und 3

Stühle . 15229
Mannheim , 4. Auguſt 1896 .

Nopper ,

Gerichtsvollzieher , B 4, 14.

Schaarhof .
Amts Mannheim .

Schafweideverpachtung .
Die hieſige Winterſchafweide

pro 1896/97 , welche mit 500 Stück
Schafen betrieben werden kann ,
wird 15226
Mittwoch , 19 . Auguſt d. . ,

Vormittags 11 Ahr
im Rathhauſe dahier
verpachtet , wobei bemerkt wird ,
daß dem Pächter das Recht
zuſteht , einen Theil der Ge⸗
markung Sandhofen wöchentlich
zweimal zu betreiben .

Schaarhof , 4. Auguſt 1896.
er Verwaltungsrath :

Herbel .
15 —20000 Mk . auf gute 2.

Hypotheke auszuleihen . Offert .
Unt. Nr . 15179 an die Exped

einCanarienvogel .
Eutflogen Abzug. gegBelohn .Städt . Abfuhr⸗Anſtalt .

Die Verwaltung ,

*

an die Expedition d. Bl . F 2 , Da , 2 Treppen . 15038

den Weiſungen des 19
5 —

nannten Strompolizeibe⸗⸗

11½ Vorm bis 12½ Uhr

Mannheimer Nebertafel
Unſere activen Mitglieder

nebſt Familien⸗Augehörigen
erſuchen wir , ſich behufs Mit⸗
wirkuͤng bei dein bendfeſt
des 19 . Deutſchen Fleiſcher⸗
VBerbandstages , Mittwoch ,
5. Auguſt , Abends 8 Uhr
auf dem Schützenfeſtplatze
vollzählig einfinden zu wollen .
Die Vereinsabzeichen ſind
legen .

Mannheim , 4. Auguſt 1896.

Der Borſtand .
* * 7

elocipediſten⸗Herein
Maunßbeim .

anzu⸗
15185

Mittwoch , den 5. Auguſt

Abend⸗Ausfahrt
nach Heddesheim .

Abfahrt 8 Uhr von der Fried⸗
richsbrücke .
15242 Der Fahrwart .

Technſkum Elektro - undz
mit Höchster Maschinen -

Auszeichn . Ingenieur . ,
2 ahn - , Bau -

Streliz , sgerte
kmeister -

Zwei Bahn - uArchitektur -
Stunden von] Schule . 78290

Berlin . Tägl Eintr .

ih Dir . Hittenkofer .

reuerbestattung
Heidelberg .

Auskunft ertheilt die Fried⸗
hof⸗Commiſſion . 6321

Daunen -

etten

26 Mark
Eln grosgee sohläfr .

Oberbett
oder

Plumeau
nebst zwei sehr guten

Kopfkissen
von prima glattrothem

Atlasbarchent .

Oberbett
180 om lang ,
150 om bhreit ,

mit 7 Pfd . garantirt
neuen Daunen , ſedes
Kissen mit 2½ Pfund
neuen Bettfedern gefüllt

versendet

gegen Post - Nachnahme

das 12801

Beftenversandt -

Ceschäft,

J. Sleinthal
Hannheim

DA , 7 .

Eine junge Wittwe ſucht einen
tüchtigen ſtrebſamen Sattler
und Tapezier mit etwas Ver⸗
mögen . Dieſelbe beſitzt ein
gutes Geſchäft in einem kleinen
Städtchen Badens mit großem
Bahnverkehr . Werthe Offerten
bittet man u. L. B. Nr . 15203
in der Exv . d. Bl . niederzulegen .

Damen
beſſerer und mittlerer Stände ,
mit entſprechendem Vermögen ,
wünſchen ſich zu verehelichen .
Günſtige Gelegenheit für Beamte
u. tüchtige Geſchäftsleute . Prin⸗

iin
des Geſchäfts : Reellität und

ſtrengſte Discretion . 15169
Concessionittes Helrathsrermitilungsbursau

PATENT -
und Muſterſchutz⸗Geſuche ,
Anfertigung der Zeichnungen ,
Beſchreibungen , beſorgt billigſt

Ans . , Tutz , U3 , 20 ,
1848 2. Stock .

IJg . Tauben , Hahnen

3000 Perſonen
haben bis jetzt die Machinationen
des 15161

btrühmten Rechtsanwalts
( Fritz Friedmann )

im Sommerthegter angeſehen .
Wir garantiren für noch

2000 Perſonen .
— L . W. B . R .

Grand Specialitäten -
Cireus Immans

Maunheim , auf dem Meß⸗
platz über dem Neckar .

Heute Mittwoch , 5. Anguſt ,
Abends 8½ uhr : 15198

2 Große Vorſtellungen .
Die erſte Nachmittags 4 Uhr
Letzte Familien⸗ , Schüler⸗ ,

Kinder⸗ und Militär⸗Vorſtellung
mit dem ausgewählten Pro⸗
grammundzu bedeutendermäßig ,
Preiſ . Erwachſ . zahlen auf allen
Plätzen die Hälfte des Abend⸗
kaſſenpreiſes . Militär u. Kinder
zahlen : Gallerie 10 Pig . , 2. Platz
20 Pfg . , 1 Platz 30 Pfg, , Sperr⸗
ſitz 40 Pfg . , Loge 60 9 05Abends halb 9 uhr:

Wee e eeeeAuftreten der erſten Künſtler der
Welt in ihren Run

e
Produktionen . Zum 2. Male :

Nitamerikan Barbierſtube
Große burleske Pantomime ,
ausgeführt von mehreren Damen

und Herren der Geſellſchaft .
Motto : Jeder ſoll und muß
lachen . Die draſtiſchſte , urko⸗
miſchſte Pantomimme , die exiſtirt .
Morgen Don ag, 6. Auguſt
Abends s Uhr : Gala⸗Abſchieds⸗
Vorſtellung .

ſehr billig

Hirſch
Poularden , Capaunen

Enten , Gänse

Suppenhühner . 2 %

Schellſiſche ,
Cabljau , Zander ,

leb . Aale , Rheinſalm ,
Forellen

Bücklinge , Flundern .

J . Knab , Baed
Donnerſtag und Freitag

treffen wieder ganz friſche

Schellſiſche
per Pfund 20 Pfg .

ein bet 15241

Georg Dietz ,
Telephon 559. a. Markt .

Ganz
vorzüglich backendes

Mehnl
5 Pfund ſchon von 65 Pfg . an

empfiehlt 10398

Georg Dietz
Teleph . 5859 . a / Markt

Es wird ſtets zum 5562

Waſchen und Bügeln
( Glanzbügeln )

angenommen , ſowie Vor⸗
hänge aller Art bei ſchöner
Ausführung u. billiger Be⸗
rechnung prompt beſorgt .

1, 2 , Breiteſtr .

Spampooing
Kopfwaschen3616

Für Herren u . Damen .

Feine Bedienung. Mäszige Preise.

Separater Damen - Salon .

E . A . Boske
Friseur , O2 , 1, Paradepl .

Schützenfeſtbauten⸗
Abbruch.

Von heute an werden wieder

2000 Stück Bord

177
zu billigen Preiſen .

erner

offene Schuppen.
n

Schlhe
der Reſtauration

vom ießhaus bei A. Aspen -
leiter , K 8, 5. 15057

Wofu ſich von
Juſekten ſtechen laſſen!

Dr . Maſon ' s Schnaken⸗
Mücken⸗ , Fliegen⸗Schutzſtift
verhindert durch ein uns an⸗
genehmes , den Inſekten aber
unangenehmes Parfum , daß
wir überhaupt die läſtigen ,

e Stiche erhalten .
Striche mit dem Stift

über Geſicht, Hände ꝛc. 85
um unſern Blutſau ern den
Apetitt zu verderben . Erhältlich
pr. St . 25 Pfg . in Apotheken ,
Drogerien ꝛe. 15222
Ghem. Fabrik Ihlenburg & Cie .

Fraunkfurt a. M.

Bei der heute ſtattgehabten 38. und letzten Verloofung
unſerer Partial⸗Obligationen wurden folgende Nummern
gur Heimzahlung per 1. Oktober 1896 beſtimmt :
57. 69. 70. 78. 96. 110 . 134 . 206 . 230 . 256 . 278 . 312 , 328 .
327 . 348. 359 . 380 . 389 . 390 . 392 . 405 . 419 . 426 , 428 . 481 ,
455. 535 . 558 . 554 . 562 . 568 . 589 . 595 . 608 . 610 , 682 , 689
651 . 672 . 690 . 708 . 728 . 747 . 768 . 790 . 798 , 799 , 819 , 888 ,
839. 860 . 864 . 914 . 939 . 942 . 963 . 965 . 976 . 981 . 995 , 996 .
1027 . 1077 . 1082 . 1091 . 1100 . 1107 . 1118 . 1128 . 1186 . 1222 .
1242 . 1267 . 1286 . 1290 . 1298 . 1333 . 1850 . 1383 . 1391 . 1395 .
1408 . 1480 . 1447 . 1449 . 1458 . 1461 . 1487 . 1549 . 1558 , 1565 ,

5 1578 . 1579 . 1587 . 1594 .

Die Einlöſung findet ſtatt bei den Herren
. e5. Ladenburg 8 Söhne in Mannheim ,

der Kgl . Filialbank in Ludwigshafen a . Rh . und
bei unſerer Caſſe in Oggersheim .

Nachdem dieſe 95 Stück heimgezahlt ſind , iſt das ſ. Zt .
contrahirte Prioritäts⸗Anlehen von ca , Mk . 1,868,000

e a bopothet
15191

ine weitere hypothekariſche Schuld beſteht nicht .
Oggersheim , 18. Juli 1856 5 1

Mech. Baumwoll⸗Spiunerei und Weberei
Ludwigshafen a . Rh .

Nortn Sfar Cold Afines Limitoc
( Mount Margaret Distriet , North Coolgardie Western

Australia ) .

Capital Lstr . 25000 . — in Shares von Lstr . . —
Emission von 60000 Shares al pari

Zahlbar mit
2 Sh. bei Zeichnung .

„ bei Zu theilung .
„ Einem Monat nach Zutheilung .

5 »„» Slei Monat nach Zuthellung .
5 „ Vier Monat nach Zuthellung .

Zeichnungen auf diese Sharesnehme ich zu Original -Be-
dingungen spesenfrei bis

Mittwoch , den 5 . August 1896
entgegen .

Mannhelm , den 1. August 1898.

F . Mardquardt ,
P 3 No . 3½ .

Gewerbe - u . Handelsschule
zon §, Bärmann in Diirkheim a . H. (67088, Ponsſonat) ,
Das verwichene Schuljahr war von 152 Zöglingen beſucht.
Reisende Lageinſtitten der Weinberge . —Gewiasenhafte
Erziehung , vorzügliche Referenzen . — Seit 20 Jahren be⸗
kannte Unterrichtserfolge . — Ein ſtattlicher , zweckendſprechender
Neubau wird eben aufgeführt . Eintritt der beiden awade⸗
misch gebildeten und geprüften söhne in die An⸗
ſtalt . Penſionspreis Mk. 720 p. a. — Das Schuljahr 1896/57
beginnt am 18. September e. — Pryſpecte auf Veeug
14312 Das Directorſium .

4 54 7
5

Touriſten⸗Herein Mannheim.
VI . Programm - Tour

Sonntag , den 9. Auguſt 1896 , Abfahrt Hauptbahnhof
4 Uhr 50 Min . Morgens ( Fahrpreisermäßigung )

Gernsbach , Eberstein - Schloss , Eberstein - Burg,
über die Felsen — altes Schloss Baden - Baden ,

Um zahlreiche Betheiligung ſeitens unſerer Mitglied
deren Fannilenangehdel en ſceundlichſt gebeken . Greunde
unſeres Vereins ſind willkommen . )

Der Vorſtand .

L . Rothe
Elektrotechn . Installations - Geschäft

Ludwigshafen a . Rh .
Prinzregentenſtr . 288. Telephon 153 . Prinzregentenſtr . 28,

Vertretung
d

Maſchinen⸗
Fabrik

Eßlingen .
Elektrotechniſche

Abthellung .

Lichtanlagen , Kraft⸗
übertragungen ,

Elektrolyſe , Dyna⸗
moß und Elektrs⸗
motoren fürcleich⸗
ſtrom , Drehſtrom

unb einfachen
Wechſelſtrom .

Lager aller einschlägigen Artikel .

5208

—

Koſtenanſchläge gratis . 184⁵¹
Monteunre jeder Zeit zur Verfügung⸗

Ich wohne von heute ab 15193

F A o . 7 ,
neben Comptoir Fuhr .

Hegina Loeb , Robes .

Für eine Papier⸗ und Schreibmaterialienhand⸗
lung wird eine tüchtige branchekundige

Verkäaäuferin
per ſofort geſucht . Oſſerten unter Chiffre 15215 an die

Expedition dieſes Blattes erbeten .

Volksnahrungsmittel
Als wirklich billigſter Kaffeezuſatz empftehlt ſich

Freiburger Früchtenkaffee,
weil derſelbe auch mit nur wenig Bohnenkaffee

ein geſundes , kräftiges und wohlſchmeckendes Ge⸗

tränk von ſchöner Farbe gibt .

Zu haben in den meiſten Spezerei⸗Handlungen .

1853g

Man achte auf „Dr. Maſons “
Namen .



8. Sekte . General⸗Auzeiger . Mannheim , 5. Auguſt

n die verehrl . Einwohner . Sommertheater Mannheim . Alie4
e adnen, Eof . la . Kohlen, Holz und Brikets ArbeitsmarktWir richten hiermit an die verehrlichen Einwohner Atittwoch , den 5. Auguſt , Anfang 3½¼ uhr der

unſerer Stadt die freundliche Bitte , anläßlich des XIX . Vorſtellung zu halben Preiſen . liefert zu billigſten Tagespreiſen 13784 ] Central - AnstaltDeutſchen Fleiſcher⸗Verbandstages , zu welchem urt ' “ 9
i

8 fiüfe e e delende ge ee e me elafenge, wagenkrfiche.. Berthold Fuhs G8,1l. ldadon 1 . d en gad enDienſtag , Mittwoch und Donnerſtag die Häuſer feſtlich Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten .
ee 5353333 5 0n 88beflaggen zu wollen . 15087 Bons zu halben Preifen haben Gültigkeit .

Stelle finden .Feſt⸗ ( 55 itag, 7. Auguſt Männliches Perſonal .Das Feſt Comitæ
Jubiläums⸗ geſte de Feier der 25jährigen Bühnen⸗ 58 N 0 1 E l . 5 0 Bäcker , 5 kaher

Deutſch⸗ſociale Reform⸗Parteiſ
An A1 Tl ſei e2 2＋1

Flaſ 9 tacher , Ofen⸗2 Amn Altear la . Fettſ chrot, ſchr ſtütreic , dabegeaache fen
ſetzer, Arbeiter f. Harzproduktion ,

in Baden . oder : SespPremgte Fesseln .
1 1 i

Schleerdeg „ aeZeitgemälde in 5 Akten . 15162 9 f ewaſchen u. nachgeſtebt in[ Maurer , Schieſervecker, Sattlerf .
Freitag , deu 7 . Auguſt er . , Abends 8½ Uhr ,

1 0
7

f 7
75

fasses
la . kuß 1 en ,

gewaſch chgeſt Reiſeartikel , Schloſſer für Bau ,
in dem Saale „ Zur Kaiſerhütte “ , Seckenheimerſtr . blieim d. d. Bergstfasse . Nuue er ed , Ben a.

3 verſch . Körnungen , Hufbeſchlag, , Jung⸗ , Feuer⸗

gewaſchen Möbelſchreiner , Stuhlmacher ,
„

aä. Authracituußkohlen, n. Se eee ee ,öffentlicher * ortrag Nolel 55 Varloberg ſiebt , deutſche und engliſche Süänhauer Sandſfen eng⸗
ler f. Bau⸗ u.

Arnee
ape⸗

7

2 Inmitten der Stadt , 6 Minuten vom Bahnhof . Alles beſte Marken , direkt aus den Schiffen , ſowie zier , Wagner , mmermann .des Beichstagsabgeordneten Zinm lu e r aνν
Billard n. großer ſchattiger, lüftiger Garten . Freundlichef alle anderen Sorten Ruhrkohlen , Coaks , Brilets , Bäck 0 in ge.

bindaus Dresden . comfortabel eingerichtete Jimmer . Logis von M. 1,20. Penſion Brennholz liefert Hilig d oreiſen
frei

B 10 8 0 ucht il
77

Thema : Detz deutſchen Mittelſtandes Freunde u.Feinde .
don M. . 50. gkeine Weine . Bier aus dem Bürgerbrän ; Jolz liefert zu billigſten Tagespreiſen frei ie 118re Ludwigshafen . Gute Küche . Bäder im Hauſe . Für Ver⸗ ins oder ans Haus . 18669 Gn e eAlle national geſinnten Männer ſind willkommen . eine beſtens empfohlen. 12648 2 Hülfer , Lackirer , Lithograph ,

Der Parteivorſtand : Georg Reiff . Chr V ohwinkel Maler , Mee
Juß

Sateler Schloſſer⸗2 — 0 Schmied , Schuhmacher, Schreiner,15178 W . A . H . Köster . 9727272 T

Ohne Handwerk .
Einkaſſirer , landwirthſchaftl .

Arbeiter .

KNKohlen - COks g2 NR
& Briketts

M !

0

Spengler , Steinhauer , Tapezier ,2 Ubrn r, Zimmermann , In⸗6 8, 1 2 Telephon 779 . 8, 1 ſalatel8051540
bei Aſchaffenburg , Eiſenbahnſtation Sulzbach a M.

Kräftige Jod - u. bromhaltige Kochsalzquellen.
Völlig geſchützte Lage . Herrliche Umgebung ( Speſſart ) .
Kurhaus völlig renovirt . Gute Verbindung mit Mann⸗

8 2 5Uannheimer Ruderverein „Amicitia “.
Durch die Ungunſt der Witterung ] ,

konnte am vergangenen Sonntag
unſer diesjähriges 15196

Skiftungsfeſt ſchaft , Reſtaur . ⸗ u. Herrſchafts⸗
Weceen arbeiterin ,8 90Ize Rrafnert in 5 8 Kellnerin für Bierwirthſcha

5 1
heim . Proſpekt und Auskunft durch 10022 Ta . Nußkohlen , gewaſchen , gries⸗ und rußfrei , Naschinenſtticerin,Laufmäbchen,nicht abgehalten werden und findet Die Badeverwaltung . je nach Körnung 35 — 100 Pfg . Verkleberin , Sortirerin .daſſelbe nunmehr nächſten Sonntag , la , Slentrand d gitter ſtuckreicher Ouglität 9den 9. Auguſt , Nachmittagszuhr , la , Anthraeit , deulſche und engliſche Marke Männliches Per ſonal .in bekannt gegebener Weiſe ſtatt . e 2720 . . . . . . . ( Garantie für permanenten Brand ) 135 —160 „ Buchdrucker , Schriftſetzer ,— Gie bee galeckgenen Fin c 5

78808 95 Ia . ad für Füll⸗ und iriſche Oefen Schweizerdegen , Maſchinenſchloſ⸗arten bleiben für dieſen Tag in Gil⸗ K I . D7
8 und Centralheizun „ „ 9 0 Naſchiniſt, Hei

e Lutkurort Harbach Odw. e . Sezeee - g, en ,
n Der Vorſtand . s, ein . v. Station Hetzbach⸗Beerſelden , Linie Heidelberg .

Ia . Braunkohlenbriketts 30 » ſi Auſſeßer, Nureaugehilfe , Fa⸗5
12781 Erbach⸗Darmſtadt⸗Frankfurt a. M. 8 ⸗ brikarbeiter , Portier , Weißzeng⸗2 7 Jdylliſche Lage, dicht am Bergwald . — Beſtrennomirte 1 25 Olz . 7 beſchlteßerin 15 BVerpftegung . Forellenſiſcherei . — Penſion mit 8

Weibl . Perſonal .ann olmer 2 FanZ . Zimme —5 Mk . p. Tag . Warme u kalte Bäder . Ia . Anfeuerungsholz , ſehr trocken , 20 Ctm . Monatsfrauen , Bäſcherin .
LTelegr . lang und fein geſpalten 150 —170 Pfg .Samſtag , den 3. Auguſt 1896 , Abends 8 uhr eeeeeee 2 lla . Buchenholz , in beliebiger Länge u. Stärke , 0— — — —

25
— — . . . ͤ für 3

im Badner Hof e e ee Suchenlögchen für Badeofen —430 Für Herren !
4 1 Kur 115 Ouarten am Wallen kk. St. Gallen). La . Buchen⸗ und Tannenſcheitholz in vorzüglicher Qualilät , Großes Lager beſſerer Schuhe ,Meer . „St . Gallen ) . alles 1 Cent Zug⸗ u. Schnürſtiefel von0 15 Minuten von der Station unterterzen ( Linie Sar⸗ Mes eutner trei vords Haus 6 Mk. an , Kalblederſtiefel ,gans⸗Zürich ) , Prachtvolle , freie Lage . Reizende Fernſicht auf eh empfiehlt 14680 meine früheren weit Übertreffend ,

15 1110 8 friſche nur 9 Mk. per Paar . 5 Prozentzuh⸗ und Ziegenmilch . Kalte und warme Bäder im Hauſe , Rabatt na⸗ em Kauf inverbunden mit Seebäder . Voller Penſionspreis von 3 Fr . an. Güte Küche ,
4 5 E mann Damenſchuhe 1 e

Itallenischer Nacht und Tanz . gratis und franko 1918 V. Mohr , Schunmacher,ie Kurhausgeſellſchaft . 765 K5 5
9

Erstmalige Mitwirkung unserer Damen -Ahtheilung . ] — omptoir : F 7 . 18 . Telephon 647 . 3,10 Kirchenür Gug .e 5 7 e * 55. ertheilt einem FräuleinWancez für Einzuführende beliebe man ſchriftlich in unſer [ 800 Meter Luftcurort Altweier über Meer
! 33 Wer Unterricht in der ein⸗Pereinslokal 0 5, 1 ( Erbprinz ) bis längſtens den 4. Auguſt Südvogeſen . — Station Rappoltsweiler ( Ober⸗Elſaß ) fachen und doppelten Buch⸗Is . gelangen zu laſſen . 14014

Ohne Karte hat Niemand Zutritt 8
＋ K NR 19202an

Witterung ſindet das Concert im Hötel „Zuln Brezouard N 0 SH 8Saal ſt

rn e 5 Bader 1 ae adpe de ee ee Fettſchrot, Nußkohlen. Authracit⸗ Verli !8

5 N Soolbad Salzhausen
dein ünte

7 Kaufmänniſche Geſelſchaft Merkur
in der Wetterau geg Bahn ) 8892 Kohlen, Coaks, Briketts, g e eeSaison vom 15 . Mai bis 15 . September .

direkt aus dem Schiff , ſowie trockenes mit 650 1. Papiergeld u.Krelsvoroin im Vorbande deutscher Handlungsgepülfen ] 27 —elerse . W9 die . Besgtl . - Sef . Baded recen
wigegen fgateanen aeen .

IltLepzik . Gasthaus zum Corxheimer Thal IB A MeI - H 012 gaeee KC. Huhn . 8 8Unſer diesjähriger Gorrheim bei Weinheim . Herrlicher Ausflugspunkt . empfiehlt zu billigſten Preiſen 19716 1 85 5 , Marktplatz ,
18 5

*
In jeder Beziehung vorzügliche Bedienung . — Angenehmer5 7Familiunauqſbuus ee

J . K . Wiederhold
———.

———

——

1

len
eet
r

e
ee
„

e
FPo Lr 1

findet Sonntag , den 2 . August nach 99 115 jetzt Reisezeit empfſiehlt ſich H 7 , 26 . Telephon o . 6I6 . H 7 , 26
2 2 zur Uebernahme von Verſicherungen gegen 55Heidelberg—eckargemünd

ünhruens - Piebskahls - Scnäu Plabz .
mit Muſik ſtatt . Abfahrt 15˙ ab Hauptbahnhof . 8

U¹ Te 8— IIb 8 0 § - 0 d 1
19 75 Nähe Mennheims ſbiont 6Von ½9 Uhr ab gemüthliches Zufammen⸗ u billigen und feſten Prämien die 12778
zu kaufen geſucht . Gefl . Offert

N
ſein und Tanz in den reſervirten Sälen des] Garantiemittel Transatlanitsche Mr . 15,000 000 . aub B. P. No. 15187 an die Exp . 1Pr 9 5„ Prin Carl in Neckargemünd . 1

Feuer - Versicherungs - Actien - Gesellschaft dds . Blattes erbeten . 15187 8Alles Nähere durch Rundſchreiben . in IHlamburg . Ein gebrauchter, klein und 8Wir laden hierzu unſere werthen Mitglieder Auskunft ertheilen und Anträge nehmen entgegen die H 7 28 Telephon HH 7 leichter Federnhandwagen 8＋ nebſt deren Angehbrigen , ſowie Freunde ünſerer [ General⸗Agentur Berth . Fnhs in Mannheim , G 8, 113 9 438 3 wird zu kaufen geſucht .Geſellſchaft zur recht zahlreichen Betheiligung freundlichſt ein. 0 „ Max Loeb „ „ „ 4 ; Näheres im Verlag . 1521914265 Der Vorstand . „ 2
85

5 5 25 855 liefert

11 510„ 1„ c. eſſing „ „. „ 8 . 8 16 d t 0

Jede Hausfrau Trößte Erſparniß NOckene 8 B7Innh 017
uverlässig sind ; auf 1000 Feikantte Al 5 —

NUN Hausnet auf . fBeschwerde ! Jedes Modell in meist 10 —15 Grössen ,
N. rk ! Ein mittelgroßes2 Pf. —2 M. Siehe „Buttericks Modenblatt “ 12 Monate Ark ! bu eithol . Haus in der Ober⸗

Eu besichen duroph unsere Agenten , alle Buchhandlungen und Post - 0 3 ſtadt wegzugshalber zu verk . 0ereeer e bene Sae

ganz oder geſpalten für Zimmerb
— — 85

ür Zimmeröfen
f e e 8firlltüettes Farnerſeib . 4

Kündelhohz Wiahſcaſe de ,e ceee ne kerilennertes Faunenſctit & gündelholz fege eee :2 2 2 — 5 aft , 2 e⸗4 8 — 5 5 zum Feueranzünden , ſowie ſämmtliche Sorten legen , eirca 1800 Mtr . Fläche, f.Gold - Minen - Actien ullltersa - Reingungs- Puer 8 „ „
g e

50
—

5 von bet decb
un Luückert , Witten - Ruhr

5 Ruhrkohlen. Coals U. Brikets aiſeribal. Maßheimerdraße 74 7verwendet wird . 85 2 90 2 175 f
4 Sachgemässe Auskünfte über E von

ohne jeden Zuſatz uur Ia .

e frei 5

35 ins Haus , zu den
35 15

5
i en 8 ankheitshalber in beſter1 südafrikanische und australische 2 Man beachte genau vorgeſchriebene Gebrauchsanweiſung . 8 9 agespreiſen — 7

Geſchäſtslage ein nenes Kalks
2 Werthe . Ausführung der Ordres Zu haben in Maunheim bei : Sar Lichten⸗ —5 Zur Lieferung aller Sorten 115 2d zu den Originalbedingungen der 924 . N eu Sees 8

eeignet , zu verkaufen event . die 290 fuß , J 7, Joſeſ Saner , K
424, Anguſt Scherer ,

äckerei zu nermiethen . 14972Londoner Börse . 14270 5 8 2 85 0 Näh . durch die Liegenſchafts⸗ 0
8 15

10 59 Eer. Honpeene
Diget a 2 Aaei: Jak . Hoffmanu , Oggersheimerſtr . 15, Herm. Iin II ˖

tF. Marquardt, p 3, 3 22 Mayer, Bisinatarſtr . 242 Lage (Heidelberger Saße) mt ftdi beſter Qualität zu billigſten Tages⸗ gben Benbenſen g1er⸗ Telegramm - Adresse : Minenbank . an Zeit und Geld . preiſen , halte ich mich beſtens em⸗ ſan zum
Logrermut Stallung2 giren mit Stallung9

— 8 0
geeignet, oder für Bäckerei , Metz⸗Le * Sammel - O 55 ekte . pfohlen . 13946 5 ſeertenet zu perkaufen . 14 Briefmarken , Liebigbilder , Postkarten mit Ansichten ＋ unter Nb. 15201 in der Erele

2 — ſtets in Auswahlen vorräthig und kaufe ſolche an. S ann , dſs . Blattes abgeben . 15201
2 1

5 10976 — — 5 4
ieeee

WM . Hepp .
ee e 888 Srltengünſtigecselegenheit1 0 ſv4 Allred En el In knieur 0 4 3 Fapierladen U 1 , 3 , Breitestrasse . — —— zur Erwerbung einerJ 5 5 Teleten Anguſt K Emil Nieten Telefon ſicheren u. guten Exilen 2

8 gufeh ſeg zur Herfeln un ddds Hypotheken - parlehen . 27 bilee ſch dand deu ane ih .105 —2 5 U 27 rentablen95 Asphalt & Cement - Böden otc .
a 3˙%%, 4 bis 44 990

8
850 14719 Drogen-Handlung .von

* 7 —5 bei bekannt prompter 1 e und guter Ausführung empfiehlt der Vertreter verſchiedener größerer Geldinſtitute 79920 5
e I. II u. III Erforderlich ca. Mk. 3000unter Garantie . 8 5 „ » Anthracitkohlen Offerten aubO. A. 6 Haupt⸗

C Louis J eselsohn , L 13, 13 .
i den billiaſten Tagespreiſen frei vor ' s Haus . Want voflldgendb isgl—

1

＋8
„



—

Papiere vorher übermittelt .

Mannheim , 8. Auguſt . General⸗Anzeiger .

1

7 . Seite⸗
Einem jungen Manns, welcher

geſonnen iſt , ſich ſelbſtſtändig zu
machen , wäre wegen Aufgabedes
Geſchäfts Gelegenheit geboten ,
ein Colonialwaaren⸗Lager preis⸗
werth zu übernehmen . 14862

Offert . ſind zu richten unter
C. Nr . 14862 an die Expedition .

Pneumatic⸗Nad ,
leicht , gut erhalten , preiswerth
zu verkaufen . 1475⁵
Schwetzingerſtraße 16b, 3. Stock .

Ein Pneumatic⸗Niederrad ,
renommirtes Fabrikat , wie
nen , billig gegen Baar zu ver⸗
kaufen. 12652
Näheres P 3 , 3½ ; 2. St .

Ein Zweirad ( Hartreiß ) billig
zu verkaufen . 14949
Gr . Wallſtadtſtr . Nr . 3, 2. St .

Ein ganz neuer Muſik⸗Auto⸗
mat ( Fidelio ) wegen Platz⸗
mangel ; ebenſo eine ganz neue
Waſchmange billig zu verk .

Näheres in der Expedition
dieſes Blattes . 14726

1 Aeediger Handwagen
Iui g zu verlaufen .

14702 A4, 6 .
1 Waſchmaſchine für Hand⸗

u. Maſchinenbetrieb zu verkäufen .
Näheres im Verlag . 14746
2 Beltladen m. Roſt , 1Schranf ,

W 1 Waſchkommode mit
armorplatte zu verkaufen .

14427 6 , 2 , part . rechts .
1 Federnrolle , 20 —80 Ctr .

Trgkr . , zu verkaufen . 14745
Feickert , 11. Querſtraße 34.

Ein noch wenig gebrauchter ,

M. gehender Petrolen m⸗
otor ( 2 Pferdekräfte ) iſt

wegen Veränderung unſeres Ge⸗
ſchäftes unter günſtigen Beding⸗
ungen zu verkäaufen . 6049

Eiermann & Fleck,
Dampfpeitſchenfabrik .

Michelbach ei Aglaſterhauſen .
Für Metzger !

1 gebr . Wurſtfüllmaſchine
bill . zu verk. G 5, 15. 15237

1 Dampfmaſchine ( 8 bis 10
Pferdekr . ) , 1 Dammpfkeſſel , 1
eiſernes Kamin , 1 Reſervoir ,
Kreisſägen , 1 Hobelma⸗
ſchine , 1 Holzhackmaſchine ,

ransmiſſion mit Riemen .
Auch kann die Fabrik mit per⸗
kauft werden .

Bellenſtraße 18 ,
1477⁰ Mannheim .

Chaiſengeſchirr .
Ein Einſpänner⸗Chaiſengeſchirr

faſt neu , billig zu verkaufen .
13641 P 1, 5, Cigarrenladen .

Bücherſchrank
billig zu verkaufen . 14206

Näheres in der Exped . dſs . Bl .

Pfima Falzziegel
ſind zu haben vom 15108

Ziegelwerk Oppau .
Ein neuer hölz . Brunnen

billig zu verk . D 1, 12 . 15120
Zu verkaufen : 1½j̃ähr . ſch .u.

95
Hofhund , dän . Dogge, billigſt .

4622 , Zla , 2. St⸗

Ilellen ſinden

10 Former ,
tüchtig im Maſchinenguß nach
Modellen und Schablonen , Ka⸗

fee
e ⸗Artikel ꝛc. werden

ofort eingeſtellt . Lohn : 35 —45
Pfg. , Accorde : 45 —60 Pfg . pro
Stunde . Fahrgelder werden ver⸗

fütet , eventuell auch bei Ein

ſeubiang polizeilich beglaubigter

Meldungen mit Papieren ſind
zu richten an 15137

Gebr . Benckiser ,
Eiſenwerke in Pforzheim , Baden .
Gut e junger Mann ,
in der Colonialwaaxenbranche
durchaus erfahren , als Maga⸗
zinier geſucht . Gabelsbergeree bevorzugt .

Näheres im Verlag .

Lebensbranche
Eine gebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗

Geſellſchaft mit rationell einge⸗
richteten Nebenbranchen ſucht zu
balbigem Eintritt einen leiſtungs⸗
fähigen 15163

2
Reiſebeamten

hegen feſtes Gehalt und weab⸗Nebenbezüge . Intelligente ſtreb⸗

9 Herren von gewandten
amgangsformen , welche im Ver⸗

noch ünerfahren
ind , werden für den Außendienſt

ausgebildet . Gefl . Off . mit Re⸗
ferenzen ꝛc. wollen sub . 3001
an Haaſenſtein & Vogler ,

. ⸗G. , Karlsruhe eingekeicht
Werden .

10 tüchtige Farmer,
1 Gußputzer

guf dauernde und lohnende
Akkordarbeiten ſofort geſucht .

A . Rversbusch ,
Sießerei , Neuſtadt a . H.

Stuckateure
für Zugarbeiten ſuchen ſofort
O. Damm & A. Liegert ,

Leipzig, Moltkeſtr .24. 18283
Für ein größeres Manufactur⸗

wätengeſchäft wird ein an⸗
gehender 15231

*
Commis

Hriſtlicher Confeſſton für Verkauf
ud Comptoir geſucht . Offerten

15151

eebſt Photographie u. Gehalts⸗ [ Off
anſprüchen unter E. 27888 an
D. Frenz in Mainz .

Einige tüchtige

Monteure

—5 Licht⸗ und Telegraphen⸗

1
nlagen finden noch Beſchäf⸗

15232

Bureangehllſe fnd. Stellung .
Offerten unter No. 15207 an

die Exped . dſs . Blattes .

Junge Fran ſucht Beſchäf⸗
tigung im Waſchen und Putzen .
14285 N 4, 8, 2. Stock .

2 2. Stock , 5 Zim . undB 5, . Küche bis 1, Okt . zu
verm . Näh . 3. Stock .

* 2 —
Erzieherin

mit Sprachkenntn . für feines
Haus im Auslande geſucht .

W. Hirſch Nachfolger ,
Placirungs⸗Inſtitut ,

U6 . 16 . 15176

Eine tüchtige erkänferin
für mein Kurz⸗ Weiß⸗ u. Woll⸗
waarengeſchäft per 1. Auguſt bei
hohem Lohn geſucht . 15150

M. Knopf ,
Saargemünd , Kteuiſtr . 5.

Einbrav ,flelß. Mädchen, welches
gut bürgerl kochen kann u. Haus⸗
arbeit verſteht , findet ſof. Stelle .
14735

Ein braves Mädchen für Nach⸗
mitjags zu Kindern geſucht .

Näh . 8S 6, 2, Laden . 14884

SSeSrt

egen hohen Lohn ein braves
ſeſſiges Nüüdchen welches gut
bürgerlich kochen und alle Haus⸗
arbeiten verrichten kann , geſucht .
Solche , die noch nicht hier ge⸗
dient haben , werden bevorzugt .

Näh . in M 1, 10, 1 Treppe .

Modes .
Tüchtige 2. Arbeiterinnen

geſucht . Offerten sub K. Nr .
15052 an die Expedit . ds . Bl .

Für mein neu eröffnetes

photographiſches Atelier
eine tüchtige 15156

Empfangs⸗
Dame ,

die mit der Buchführung ver⸗
traut iſt , ſofort geſucht .

J . B. Ciolina .
Hefphotograph , D 3, 8.

Lehrmädchen ,
welches das Bügeln gründ⸗
lich erlernen will , kann unter
günſtigen Beding ungen ſo⸗
fort eintreten 84196

H I1, 2 breite Straße .

Ein Mädchen für häusliche
Arbeit ſofort geſucht . 15054

E G, G, parterre .
Geſucht ſof . bürgerl . Köchin ,

Haus⸗ und Kindermädchen in
Privat u. Wirthſchaft . 15055

Frau Bokarbt . F 4, 9.

Ein ordentliches Möädchen
für Hausarbeit und zu Kindern
geſucht. 15078

Näheres im Verlag .
Ein Dienſtmädchen gegen

guten Lohn geſucht . 15080
d 7 , 17b , 2. Stock .

Ein Lehrmädchen gegen Ver⸗
gütung zum ſofortigen Eintrit !
geſucht. 15127

Louis Kander , Q 1, 1.
Per ſofort ein Mädchen ge⸗

ſuch e ee
Mädchen für Hausarbeik geſ.

15113 N A, 24 , 1 Tr. hoch.

Lehrmädchen zum Kleider⸗
machen geſucht . Näheres in der
Expedition . 1507 3Koch .

Ein älteres Mädchen , welches
die feinere Küche ſelbſtſtändig
verſteht häusl . Arbeit übernimmt ,
ſucht ſofort in ruhiger Familie
Stelle . 15036

Näheres im Verlag .

„ Mädchen ſucht ſof in Wirth⸗
ſchaft Stelle zum Serviren .
15171 G 7, 4, 2. St .

Junge iſrael . Frau empfiehltWzur Pflege bei cneien
Dieſelbe geht auch auswärts .

Näh . K 4, 6, 4. Stock . 15188

Mädchen ſuchen ſofort Stellen .
15288 , 15

Lehrling
der ſogl . Bez. erh. f. e. Waaren⸗
Agentürgeſchäft geſ. Off . unter
Nr . 14876 an die Expedition .

Lehrling
mit nöthigen Vorkenntniſſen ge⸗
ſucht. 15031

Noether & Bonné .

Lehrling .
Wir ſuchen einen Lehrling für

unſer kaufm . Comptoir . 18096

Esch & Cie ,
Fabrik Iriſcher Oefen .

hnung
von —7 Räumen per 1. Sep⸗
tember zu miethen geſucht .

Gefl . Off. an F. R. bofte postale
85 Antwerpen zu richten . 18037

Eln gebrechliches Mädchen aus
guter Familie ſucht Unterkunft
in beſſerem Hauſe gegen Ver⸗
gütung ; bringt ihre Möbel mit .

Ofſerten unter No. 14711 an
die Expedition ds. Bl

Münn
9 11 ſchoner Keller ſof.
45 zu verm . 14405

18815⁵5

B
—

4 ſchöne Parterrewohn⸗
132 ung , 6 Zimmer und

Zubehör , per 7. Oectober zu ver⸗
miethen . Näheres 3. St . 13118

B 7 4
4. Stock , 3 Zimmer,

A Küche und Zubehör
per ſofort an alleinſtehende Dame
zu verm . Näheres 3. St . 13117

f
2 leere Zimmer imL 18 4 Seitenb . z. v. 15202

L 2 10 Part . ⸗Wohnüng,
2 10 beſtehend aus 4

Zimmer , Küche u. Badezimmer ,
nebſt Zubehör zu verm . 18538

7 a 4. Stock , eleg. Woh⸗L 15 6 nung , 7 Zim. , Küche ,
Bad ꝛc. per 1. Jauuar 1897 0d.
ſpäter zu vermiethen . Näheres
Ernſt Weiner , C 1, 17. 14891

B 7 12 Wohnung , 2. Stock ,
7 4 große Zimmer ,

Küche , Badezimmer , Dachkammer
und Keller zu verm . 14593

51 Seitenbau , 8. St . ,02 , 3½2 Zim , u. Küͤche
zu verm. Näh . 2. St . 15110

Gaupenzim . an einzl .0 3, 3 Perſon zu v. 15028

0 4 2. Stock , 8 Zim . u. Zub .
rganz oder geth .pr. 1. Okt .

zu permiethen . 15075
Näh . F 2, 10, Levy, 3. Stock .

0 4 5 3. Stock , 5 Zim . und
2 Zub . zu v. 14252

0 4 14 Seitenbau , 2. St . ,
83 2 Zim. , Küche , Kel⸗

ler , Manſarde , ev. noch 2 weitere
Zimmer , für kl. Beamten ſehr
geeignet , per 1 Oktoberſzu verm .

Näh . daſelbſt part . bei Dreher
Fiſcher. 15211

64 16 505 1 . 142
( . 19

4. Stock , —3 Zim .

2 Zim. u. Küche zuD 4. 5 ber

u. Küche zu v. 14710

vermiethen . 15212
Eine größere ſchöneII 5, 4 Wohnüng mit allem

Zubeh . zu vermiethen . 13507

D 6, 12 l
barn

2. Stock . , 1 Wohn .

0 7 nächſt d. Ringſtr . ahgeſchl
2. St . , 4 Zim. ,

zu verm . 13509

Küche ꝛc.
per 1. Nov . preisw . zu verm .

Näh . N 2, 5, 3. St . 15076

E 0 3 3. U. 4. Stock , je 2
I J O Zimmer und Küche
ſofort zu vermiethen . 14883

1 1groß . ſtöckigesF 3, 13 2 Magazin mit
Keller und Bureau per ſofort
ſehr preiswürdig zu verm . 3850

Näheres J . Fafel , 2. Stock .

H 2 6
2 Magazine ſofort zu

25 vermiethen . 14284
1 ſchönes Magazin od. Werkſt .

m. od. ohne Wohnung zu verm .

E
8

13 4 . Stock , 4 Zim . ,
979 Küche , Badezimmer

per 1. Auguſt oder früher zu
vermiethen . 14280

Schön . leeres Zim .E 75 14 zu verm . 15048

E 8 1 größere Wohn . auf
9 1. Okt . z. v. 147 3

Ha 1 Zim . u. KücheE 8. 12 zu verin . 14279

Park . ⸗Wohn. , 3 Zim .F 5, 5 dl. Küche , als Laden
od. Comptoir geeignet , z v. 14773

g Kl. Gaupenwohn .F 5, 20 ( 12 . ) 3. v. 1462“

f 4. Stock , leeres8, 1 Zimmer oder als
Schlafſtelle zu verm . 14870

6 N freundliche0 25 19ʃ20 Wohnung an
ruhige Leute zu verm . 15214

45 , 18 K8 0
zu vermiethen . 14132

kl. Zim .0 5, 13 155 14764
2 St . . ,ſch. vollſt .6 5, 24 neuherger . Wohng.

( 2 . , Küche u. Zub. , abgeſchl .
ſofort zu verm . 14421

6 15 7
eine neuhergerichtete

9 Parterre⸗Wohn . , 6
Zimmer u. Zubeh . ,Hof u. Garten
am Haus , zu verm . 13782

Tüchtige , ſelbſtſtändige Taillen⸗
arbeiterin und ſelbſtſtändige Rock⸗
arbeiterin ſofort für dauernd ge⸗
ſucht . Näh . im Verlag . 15072

geſucht. 15174Putzfrau 414 5, 2. St .

Frau od. Mädchen auf einige
Stunden Nachmitkags zu einem
Kinde geſucht . 15213
Rheindammſtr . 39/1 , 2. Stock l.

Geſucht dunt eindgewande
fleißiger 15227

Reparatur⸗ u Maſchinen⸗
ſchloſſer ,

auch in der Schreinerei erſahren ,
in eine Pfälz . Thonwagarenfabrik .
Freie Wohn . u. M. 1000 pro Jahr .

Verhältniſſe , Alter u. Zeugniß⸗
abſchr . sub E. 61864b all Haaſen⸗
ſtein & Vogler . ⸗G. , Mannheim .

— — —

Ein perfecter

Herrſchafts kutſcher
verh . , 30 Jahre alt , gedienter
Militär , welcher ſchon beſſere
Stellen bekleidet hat , ſucht per
ſofort oder ſpäter Stellung .
Prima Zeugniſſe ſtehen zu
Dienſten . Gefl . Offert . unter
B. Nr. 15199 an die Expedit .

gedienter Kavalleriſt ,
im Fahren u. Reiten perfekt , ſucht
für fofort Stellung . 14894

Näheres in der Expedition .

Tüchtiger Kübler
ſucht Stellung in einem Dro⸗
gerie⸗ oder Kaffeegeſchäft en
gros oder ſonſtige Beſchäftigung .
Näh. unt 1 . 61823b durch
Haaſenſtein & Vogler . ⸗G.
Maunheim .

Porfekte Köchin

Hochzeiten , Diners u. ſonſtigen

Feſtlichkeiten , unter Zuſicherung

billigſter Bedienung .

15225

empfiehlt ſich zum Kochen bei

11000

Näh . in der Exped dſs. Bl.

wandert ,

Expedit . ds . Bl.

Gebild . Frl .in Stenographie ,
Maſchinenſchreiben , ſowie vor⸗
kommenden Bureauarbeiten be⸗

ſucht Stellung . Gefl .
„ uU. C. L. Nr . 15177 an die

15177

Nerkäuferin
15. Aug . anderw . Stellung

f. Kurz⸗, Weiß⸗
u. Wollw .ſ. p.

Off .
unt . Nr . 14675 an die Exved .

Stelle zum Kochen . 14
gung .

Jrauel & Sinchner . O 1. 11.

N

K 3. 19 , 4. St . , rechts .

Eine kücht Fran ſucht ſof .
865

Zu erfragen H 4, 26, 13188

Lagerplätze
überm Neckar , ſehr günſtig zu
vermiethen . 9206

Nähetes in der Exped . d. Bl.

Laden mit oderE 1. 12 ohne kleine , auch
großer Wohnung , zu v . 27534

2 Comptoir⸗Zim .E 8. 14 per 1. Auguff zu
vermiethen . 13649

1 ſchöner Laden mit
5, 10 bber ohne Wohnung

ſofort billig zu permiethen .
Näheres im Eckladen bei Gebr .

18549

8 Laden mit 3
1 3. 11a Zimmer , Küche,

Mädchenz . und heller , großer
Werkſtätte oder Magazin bis
Mitte Okt zu verm . 15183

P 2 1
d. d. Planken , Laden

L mit od. ohn. Wohn. ,
auf ſof. od. ſpäter zu v. 12981

Näh . P 2, 14 im Laden links .
La den zu ver⸗
miethen. 13075

Näh. Eigarrenladen .
1U ( Stern⸗Apoth . ) ſchön.1 3, 1 Laden event . mit

Wohnung zu verm . 7841

Ein gangbares Spezereige⸗
ſchäft zu vermiethen oder zu
verkaufen . Näh . J 4 , I . 12025

Laden
mit Einxichtung , preisw . zu v.

Näb . II 2 , 2 , 2 Tr . 18196

Zu vermiethen .
In nächſter Nähe Mannheims

( Ort m. ca. 8000 Einw. ) iſt ein
Geſchäftshaus , in welchem ſeit
Jahren ein Kurzwagren⸗Geſchäft
mit gutem Erfolg betrieben
wird , per 1. Oectober zu verm .
Infolge der günſtigen Lage iſt
das Haus auch zu anderen Ge⸗
ſchäften ſehr geeignet . 14888

Näh, durch die Exped . ds. Bl.
Bureau mit Magazin im
Centrum der Stadt , à Mk. 300,
per ſofort zu verm . 14433

Näheres D 8 , 8 , Laden

Laden
( Fruchtmarkt , Lit . K 4, 17) .
mit2 Schaufenſtern ,einem Neben⸗
zimmer und einem Lagerraum ,
per ſofort oder ſpäter zu verm ,

Näh . Lit. G 8, 8, Hof. 11066

Am Zenghausplatz ein Laden
mit großem Zimmer , Mk. 36,
ſofort zu vermiethen . Näheres
Schwetzingerſtr. 14b, 3. St.

D5 1 1
Hths . ,1 Z. u. K. an

B 4, 14 ruh . Leutez. v. 14735

3 am Stadtpark
5 65 2627 eine elegante
Parterrewohnung , nebſt 2 Man⸗
ſarden und 2 Kammern , im 5.
Stock , Speicher und 2 Kellerab⸗
theilungen , Gartenanthei⸗ nebſt
Gewächshaus ; ein Comp ou ein
Aſtöckiges Magazin mi! Has⸗
motor , auf 1. Juli d. Is oder
ſpäter zu vermiethen . Näheres
bei Kaufmann⸗ Joh .

6N 3, 9, 8. Stock .

0 2 Tr . h . kl. Gaup⸗W .
„J3. v. N. 2. St . 14867

H7 7 Kuden 288

H 759
3. St . , abgeſchl . 8
Zim. , Küche , Keller

z. 9. Näh . 2. Stock , r.

1H 7 9 Abgeſchl . 1 Zimmer ,
9 8

14531

Küche und Keller
zu vermiethen . 14685

II 2 , 12
iſt der IV . St . des Vorder⸗
hauſes , beſtehend aus 6
Zimmern , Küche , nebſt
2* Mauſarden u . 2 Ab⸗
theilungen Keller zu ver⸗
miethen . 15173

Joſ . Hoffmann & Jöhne ,
Baugeſchäft B 7, 5 .

1H 8 23
2. St. , ſchön . Wohn .

7 mit Balkon , 4Zim. ,
Küche , Magdkam . ꝛc. , per 15.
Sept . zu vermiethen . 14208

Näheres H 8, 22.
2, St. , —2

H 9, 29 für Compt. bis 1.
September zu verm . 15158

2. St . , 3 Zim . u.
III 9, 32 Zubeh . p. 1. Okt .
beziehbar zu verm . 13000

5 part . , 2 Zimmer mit
—4 1 4 Kücheu . Zubehör auch
als Bureaux ſof .zu verm . 14266

K 1 13 2. Stock , beſteh .
9 aus 7 Zimmer ,

im.

Küche , Mädchenzimmer nebſt
Zubehör per ſofort zu ver⸗
miethen . 7612

Näheres G 7, 15 , Comp⸗
toir im Hofe .

Ringſtr . , 4. St7 „ 5K 25 16 4 Zim. , Küche u.
Zubeh . , per 1. Septbr . beziehbar ,
zu vermiethen . 14406

Zu verm. im Hauſe

1. Stock 6 Zimmer , Küche ,
Badezimmer u. Zubehör ze. ,
3 Zimmer , für Bureau ge⸗

14411
2. Stock ? Zimmer , Balkon ,

Küche , Badezimmer u. Zu⸗
behör , elegant ausgeſtaktet .
Davon 6

Poen
die Straße .

4. Stock Wohnungen
Balkon , je —4 Zimmer ,
Küche und Zubehör . Man⸗
ſardenſtock , —4 Zimmer ,
Küche pr. September⸗Oktober .

Ludwig Rieſterer , Baumeiſter .

Schloßgartenſtraße

11, 28b , 2. Stock,
ſchöne eleg . Wohn . 6 Zim . ,Bade⸗
im. u. Zubeh, bis 1. Sept . od.

ſpäter z. v. Näh . 3. Stock . 14709

2. Stoch 5 ZimmerL 12, 4 mit Zubehdr ſofort
zu vermiethen . 14855

M 5 2 abgeſchl . Wohnung ,
8 Zim . u. Zubehör

zu vermiethen . 14695

M 7 22
3. Stock , freundl .

414 Wohnung mit 4
Zimmer , Küche u. Zubehör per
I. Septbr . zu vermiethen .

Näheres parterre .

freiliegende , helleN6, 3 ſchöne Woſ,
3. Stock , 5 Zimmer, Küche
u. Manſ . zu verm . 13887

N5 , 615

13198

3 Zim. , Küche u.
Zubeh . zu verm .

Näheres 2. Skock . 18088

0 4 12 zwelter Stock zu
5 verm . 12976

P 1 9
1 Tr . 5 Zim. , Küche ,

9 Mädchenz. u. Zubeh .
per 1. Nov . oder früher an kl.
Familie z. v. Näh. Eckladen. 15058

P 3, 1 Neuban,
an den Planken .

Wohnung im IV . Stock , be⸗
ſtehend aus 8 Zimmern , Bad⸗
u. Zubehör in beſter Ausſtattung
und elektr . Beleuchtung , per
Oktoher zu vermiethen .

Näberes im Bureau L 8 , 2,
part . , Bis marckſtraße . 15230

5 Hths . , kl. Wohn. , 1
1 3. 9 Zin , u. Küche bis
16. Auguſt zu verm . 14315

Heidelbergerſtraße
P 7 22

der 4. Stock , fünf
Zimmer , Küche ꝛc.

preiswürdig per 15. September
eventuell ſrüher zu vermiethen .

Näh . im 4. Stock . 13775
2. St . , —8 Zim .02 , 22 u. Zubeh . , einzeln

oder zuſammen zu vermiethen .
Näheres 3. Stock . 12786

J 2. Stock mit 4
0 3. 23 Zimmer , Küche

und Zubehör zu
vermiethen . 13200

Näheres M 7, 22 , parterre .

3 8 Part . ⸗Wohnung zu
92 vermiethen . 14875

Näheres daſelbſt 2. Stock , ſo⸗
wie bei Rechtsagent Freytag ,
0 1, 10/11 .

4 , 7 1 Jud uls . Segt
beziehbar zu verm . 15235

0 4, 7
2. St . 2 Zim. , Alkhov,
Küche und Zubehör

ſofort zu verm .

94 ,7
2. St . , 3

ibeh.
ſofort zu vermiethen .

Zim. , Küche u. Zubeh
13724

abgeſchl . Wohn. ,0 4, 13 2 Zim . u. Zubeh .
bis 1. Sept . zu verm . 15167

04 17 Gaup . ⸗Woh. , 2Zim .
„10 ſof . zu verm . 14911

Näheres 0 3, 17.

0 7 26
d. 3. Stock mit 7

9 großen tapezierten
Zimmern , nebſt geräumigen
Kammern u. Kellern und ſonſt .
Erforderniſſen zu verm . 6039

Näheres im 2. Stock .

In dem Neuban

R 3 2 im Vorderhaus der
9 . , 3. u. 4. Stock mit

je 5 Zimmern , Küche , Mädchen⸗
zimmer u. Zubehör bis Mitte
Oktober zu verm . 15180

Näheres C 3 , IIa , part .

R 3
im Seitenb . , 3 Zim.

u . Küche bis Oktbr .
zu vermiethen . 15185

Näheres 3 , IIa , part .

R 3 2
im Vorderh . , 2 Zim.

„ u. Küche bis Oktbr .
zu vermiethen . 15181

Näheres 3 , IIa , part .

R 4 19
* Stock , 3 Zim .

7 8 u. Küche p. 1. Sep⸗
tember zu verm . 14349

8 1 1
2. St . , Wohnung

9 zu v. 15016

84 . 15 U . 2.

5 3 2 Part . ⸗Wohn. , 5 Zim .
2892 u . Zubehör zu verm .
Zu erfr . 2. Stock . 14934

J 6, 23 Friedrichsrin ,
4. Stock , elegante Wohn . von

Jubrtor Badezim . , , Küche neb!
übehör zu verm . 1394 .
Näheres K 4. 12, 2. Stock .

2. St . , 6 Zimmer1 4, 10 u. Jubehös zu ver⸗
10921miethen .

. , TZint Nüche
u. Zub . zu v. 128541U4. 11

1U 4, 12 Wobmg, 5 Jinn⸗
mer , Küche u. Keller zu verm .
Näh . K 4, 12; 2. Stock 19941

2 7
1 95 26 Küche zu . 15040

Frledrichsrim

zu verm . Näh . 2. Stock . 13508

U
2 2 Jim . u. Küche

6, 2 0 7
Näh . bei Scharer , 2. St . , Sei⸗

tenbau , rechts .

2. St . , 3 Zim , 1

2
U 6, 12 ſchönes leeres Zi

zu derm 138757

1 6 29 Seitenb . , ſch. ab⸗
99 geſchloſſ . Wohnung

3 Zim . u. Küche ſof. od. ſpäter
zu verm . Näh . parterre . 14737

Friedrichsfelderſtr . 8a , 02.
Stock , Wohnung , 3 Zim , Küche
u. Zubehör zu verm . 13503

Schwetzingerſtraße z früher
M S . 12 , 2. St . , dis . - -vis dem
Tatterſall , 4 Zim . Küche , Keller ,
Manſarde per 1. Okt . zu verm .
Näheres im Laden . 12778

Langſtraße 28 , 1 abgeſchl .
Wohnung , s Zim. , Küche und
Zubehör zu verm . 14096

Tattersallstrasse 22.
Schöner abgeſchloſſener

3 . Stock , 5 Zimmer , Küche ,
LKammer , Keller, Gas⸗ u .
Waſſerleitung per 1. Okt .
zu verm . 14499

Friedrichsfelderſtraße 6a .
nächſte Nähe des Haupt⸗Bahn⸗
hofes , ſch. abgeſchl . Wohnung ,
3 gr. Zim. , Küche und Zubehör
ſofort zu verm . 14658

2 Zimmer und Küche nebſt
Se e vermiethen . 15194

Näh . G 2 , 13 , parterre .
1 Zimmer u. Küche im Seiten⸗

bau z. v. Näh . R 4, 14. 15189

Seckenheimerſtraße Nr. 52 ,
ſchöne abgeſchloſſene Wohnung,
4 Zimmer, Küche nebſt allem
Zubehör per ſofort zu verm .

Näheres Parterre daſelbſt oder
Werderſtraße 5. 14899

ee Nr . 28a ,
Parterreſtock u. 4. Stock , beſt .
aus je 3 Zimmern , Küche und
Zubehör zu verm . 18806

Näheres im 2. Stock .

Elegante Wohnungen vön 6
Zimmer , Bad und Zubebör zu
vermiethen . Näheres N 7, 27 ,
Bureau . 9488

erſte Etäge , fein
möbl . Zim. , event .

12686
H 9, 33
mit Penſion zu verm . 12638

J 2 part . , möbl . Zim . m.
9 Penſton z. v. 15218

7 50 3Tr . fein möl
K 15 22 Balkonzim . , , ſowie
Wohn⸗ u. Schlafzim . , mit oder
ohne Penſion ſofort zu v. ndie

1 2,18

K 25 25 Zin zu v. 48185

K 3 5
2 Tr. , möbl . Zim⸗

9 8mer mit 2 Betten
mit Penſion zu verm . 14789

% 1 freundfl möbk .K 3,. 23 Part . ⸗Zimmer zu
vermiethen . 15172

einf . möbl . ZimmerL 4, 7 ( Preis Mt . 0 zu
verm . Näh . Laden . 14874

L 4 9 ſchön moöͤbl. Zimmer
2 zu verm , 14922

LI 25 4 Zin n v. 15110
1. 1 2 8 Parf . , linfs , 1 ſchön

49 möbl . Wohn⸗ und
Schlaſzimmer zu verm . 14696

N .

N5 part . , 2 fein möbl⸗
Zim . mit od. ohne

Penſion an 1 oder 2 Herren
ſofort zu verm . 14733

5 J , 12
2 Tr ., eln ſchön
möbl . Zimmer int

Penſ . an 1od. 2 Herren z. v. Woes

1 Tr . links ,P 5, 1516 ſchön möbl .
Zim . mit Penſion ſof .z v. 14887

P 6 1 2. St . ein ſchön
95 möbl . Zim , fbfort

zu vermiethen .

. 2 ,14
pärf . , nbf , Woßn⸗

mit ſep. Eing . ſof . 3. v. 15186

EIltheindammſtr . 28 , 8 Zim .
mit Zubeh . ſof. zu v. 14717

Rheindammſtr . 28 , 1 gut
möbl . Zim . zu verm .

Bahnhofplatz Nr . 7, Man⸗
ſarde⸗Wohn . 3 Zim . u. Küche
zu verm . Näh . 2. St . 14738

ZW0l Zimmer für Compfolr
geeignet , evtl . mit kleinem Lager⸗
raum oder Wohnung zu verm .

Näheres C 8, 7, part . 14255
Am Theaterplatz ſchönes ,

großes Zimmer mit Küche und
Manſarbe , auch als Bureau ge⸗
eignet , pr. 1. Oktober zu verm .

Näheres im Verlag . 14390

zu vermiethen .

E

( Mk. 45) zu vermiethen .

und Schlafzimmer

3. St . , 1 frdl . möf .
0 4, 20 Zim .zu v. 14281

R 4, 15/0 5 Tr . 1 9, möbl⸗
I Zim . ſof . bill . zu v. 15224

R 1 27
5 Tr. , Friedrichs⸗
ring , gut möblirt .

Zimmer levent . mit Penſion )
14866

7, 38 2 Tr. , 2 eleg . möbl . Z.
zuſ . od.

Nab
1 od. 2 Herren

ſof . zu v. Näh. 2. St . Stb . 15228

8 2 2
2. St . , ſch. mbl . Zim.

3 d. d. Str. geh. z . 15152
2 Tr. , 1 mbl . Zim .

mit guter Penſion
14882

Seckenheimerſtr . 50 , ſchöne
Wohnung in neuem Hauſe , 3 1 4. 25

*ͤ 5. Stgurmbl . Zim ,
d. d. Str . geh . ,an 1 ſol .

ter zu v. 14591Aug . e
Zipeme, Küche u. allem Zub . Herrnauf1 .Aug od. ſpät . z. v. 1746

51 9¹ 2 Tr ſch . möl. Zim.
„ 4zu verm . 14584

möbl . Zimmer
verm . 11729A 3, 10 u

B 4,
5

Sabn hn
2

61517
2. Stock , ein gut
möblirtes Zimmer

zu vermiethen . 14452
St , ſch. mößf.

1U 5 18 Zim a 5
geh. , m. ſep. Eing. ſof. zu v. 15190Schlafzim . z. v. 14760

B 5, part , 1 klein einf .

zu vermiethen . 4589 Zimmer zu verm . 1
1 4 13 Ringſtr . , 2. Stock ,

9 2 rechts , ein g. mbl .
4275

möbl . Zim . ſofort
1458

Schillerpl .2 Tr . .,0 4, 1 1 gut mbl . Wohn⸗ u.
Schlafzimmer zu v. 14746

0 4, 1 Zimmer zu verm .
Näh . 2 Treppen hoch. 14895

0 4, 10 2 ſch. möbl . Zim
5 per 1. Auguſt zu

vermiethen .ermiethe 13512

0 J, 2
immer

ſofort zu vermiethen .
ver
15054

mbl . . ⸗Z. 3. v.
1 4. 13 Naih. St ks . 14282

Nächſt dem Theater 2 f. niöbl .
Schillerplatz , g. Zim . mit Klapierbenütz . ſoforte e

zu verm . Preis 85 Mk.
Näheres im Verlag . 14258

Seckenhelmerſtraße 25 ,
3 Tr. , 1 gr. , ſchön mbl. Zim . m.
ſep. Eing . zu verm . 14447

Ein ſchön möblirtes , großes
ut möblirtes Zimmer , in freier geſunder Lage .

zu vermiethen . 14404
Näheres im Verlag .

2 Tr . , rechts ,

5 3 2 Tr. ein möbl. Zim
2 9 zu verm . ,auf Wünſch

mit Penſion . 13372

3 Tr. links , ein

Tatterſallſtr . 5, 3 Tr. , 1 gut
möbl . Zim ſof, zu verm . 1461T7
Schwetzingerſtr . 3, 3. Stock,
möbl . Zimmer zu verm . 14597

25 14 großes gut möbl .
Zimmer , ſeparater Eingang , zu
vermiethen . 1511 billig zu vermiethen .

46 . 9
1 hübſch möbl . Zimmer ſofort

14715
ickel , S A4, 13 . 3. St .

Fruchtmarkt ,I 35 11 gut möbl. Wohn⸗ möbl . Zim . zu verm .
Tatterſ . ⸗St . 20 , 3. St . , gut

14727
u. Schlafzimmer , auch getheilt ,
preiswerth zu verm . 14417

D 5, 7 ginr hef . v. 14865

95,15 Zeughauspl . , 3. St . ,
2 gut mbl . Zimmer

als Wohn⸗ u. Schlafzim . , oder
getheilt mit ſepar . Eingang ſof.

1 möbl . Zimmer zu v.

fort zu vermiethen .

Am Zeughaus , 3 fein möbl⸗
Zimmer an 2 oder 3 Herren
ſofort zu vermiethen . 14878

Rheinhänſerſtraße 32 , part . ,
15166

Schön möblirtes Zimmer ſo⸗
15289

Näheres Köhler , I 2, 9.

zu vermiethen . 14749

D 6, 19

E 1, 10
wabtZimtter f

zu vermiethen . 14426

E 4 9
2. St . , 15. Aug ,

2

ein einf . mbl . Zim .
zu verm . 14274

65 . 7

Für 2 jge. Leute hübſch möbl .
Zim . in beſter Lage eb. mit iſrael .
Koſt zu v. Näh . im Verlag . 15236

Schlafſtellen .
4. St . , Schlafſtelle für
1 Herrn zu d ?

. • 10
3. Stk. , Schlafſtelle
zu verm . 14787

g.
mbl . Zim .z. v. 1468

3. Stock, a.Fruchtmarkt5,1
F 8 2 gut mbl . Zim . zu

U 7 vermiethen . 15198

eine Schlafſtelle zu
verm . 14784

h. mbl. Zim. zu v. 14927

2. Sk. , Iks. , gutF8 . 14a möbl . Zim . mit
oder ohne Penſion per 1. Aug .
zu vermiethen . 14449

2. St. , 1 mbl . Zim.
0 zu verm .
ligen von Norgens 8 bis

aittags 2 Uhr. 14181
1 2 Tr. , gr. gut möbl .

6 97 7 Zim . an 2. Herren
mit od. ohne Penſ . zu v. 14774f

—9

• 22

Zu be⸗ Abendtiſch .

H 7 50 3. Stock , Koſt und
eLogis 3. v. 15217

H 8, 29

. 7, 31˙ Wg .
14621

2 . Skock , guten
bürgerlichen Mit⸗

ags⸗ und Abendtiſch . 15074

Zim . z. v. 134166 7,17
3. St . , 1 gut mbl.

N4 , 24
J ſch . möbl. Part⸗ guten bürgl . Mittags⸗ u.6 7, 25 Zim . ev. m. Penſ . liſch erhalken .

eine Tr. hoch, kön.
noch einige

Abend⸗

5
15112

zuvermiethen . 14423 ＋

6 8 21
2. St . , möbl . Zim . Pension .

7 zu verm . 15160 Eine Dame findet gnte Pen⸗
2 Tr . 1 g. möbl . Zim . ſion in beſſerem Hauſe . lieer

12 . 9 mit Penſ . zu v. 14958 Näheres in der Expedition .
Beſſere Herren können gutena g. mbl . Zim . mi „ ellerH 75 5 Penſion 7 v. 1657. Miittags - ., Abendtiſch zu 90 Pfg .

II. , ſch. mbl . Zim . 8

für beſſ . Herrn zu
14898

4. St . , J ſch. möd
Zim. ſof . z. v. 14953

H 7, 3
vermiethen .

H 9, 29

kch. Näh , im Verlag . —.

Pension
für jungen beſſ . Herrn in gute⸗
Familie . 14287

Y, 3 , 2. Stock .
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annenene enen
Neſcraaffchlllteg ſowie auch

Erbſchaften werden gekauft .
Offerten unt . No. 147083 an

die Exped. dſs . Blattes .

Aachprüfungen.
Abiturient ertheilt Nachhilfe⸗

Unterricht.

3 welche nur bis ineluſive Montag , 10 . August
gültig ſind , bieten eine ſelten vortheilhafte wahrzu⸗
nehmende Einkaufsgelegenheit . 15115⁵

25— Sle

Gehbr . Alsberg junior,
Offerten unter No. 14952 an

Mannheim , nur Kunststrasse 0 3 , I . die Expedition d. Bl. erbeten .

—
—

Photographisches Atelier I . Ranges .

—S.0 J . B . Giolina Hofphotograph
D . 8

15
D 3, S

Planken .
Mannheim

Planken .

Portraitz, Kinder⸗E Gruppen⸗Aufnahmen, Platinatypien, Anuarele, Vergröprrung alt .

Aufnahmezeit von —6 Uur. Figene Vergrösserungs - Austalt mit electr . Betrieb .

Seegeeggsggegeseeesgeeneseeegeseeeeessesesses
—

Das desſe
7

Flechennasser der elt
„ Sag ' ' mal , Kerl , seit wann bist Du denn

unter die Zauberer egangen ? — Die ganze
Unitorm in s0 kurzer Zeſtblitzblank ; und selber
slehst Du auch ganz leidlich aus 74

„ Zu Befehl, Herr
Lieutenant , habe
vonmeinemSchatz
eine Flasche Opal
bekommen , und
damit ist es Wwirk.
Uch keine Hexe -
rel . “

„ Donnerwetter
schneidiges Mittel
das ! “— 10773

nach jedem Bilde bis Lebensgröße
unter Garantie der Aehnlichkeit

TAPETEN . - HAUS zases: 2828

„ DERBLINdem Kaufhaus gegenüber .

18986 NEUHEITEN . “ *
Ausserordentlich billig .

Vielseitig — Cut .

Füur jeden Bedarf .

4109

Schutz vor Unfällen
während der Fahrt durch gründliches Unterſuchen , Oelen , Reinigen der Räͤder .

„ EAQñll Heil ! “ “

rstes Uannheimer Velociped - Reinigungs - Institut
8 — F2 No . 10

Nübernimmt das Reinigen der Fahrräder nach eigener ,
— Jvorzüglich bewährter Methode , unter Garautie , in

OOmonatlichem Abonnement . Wöchentlich zweimaliges
Reinigen , Oelen ꝛc. an beliebigen Tagen und

— Stunden 1 . nur 14982D

da MaarkKkK .

28 Ale Sotten Nuhrkohlen
Coalis , Brilets und Holz

liefern frei an ' s Haus 13370

P . Jos . & Alex Osterhaus ,
Comptoir B 7 , 12 . Fernſprecher Nr . 134 .

Lein Rauoh, kein Dunst mohl. 785
Heller ' s Kaminhüte , ges, geschgtrt, Ante , Nane

Hioberste Bauchableiter P. H. Schrautl ' s
gemahlene

bel jeder Windrichtung ,
Sonnendruck , schwüler Luft Halmiak -Jer peuth-eile
und Witterungswechsel ist ein verbessertes Seifen -
aufs Beste bewährt . Von pulver , dessen vorzügliche

Eigenschaften im Fluge die
Sympathien des prüfenden
Publikums erworben haben .

Aelteste Erfahrung und neu -

5

al
und Ränder hinterlässt .0

Engros - Lager bei Herren :

Hüte , Anzüge , Ueberzieher ,

ist Vohlriechend und nieht feuergefkhrlich , entfernt alle möglichen Flecken ohne Farbeund Stotf anzugreifen , wührend Benzin feuergefährlich und schlecht riechend ist , nur Fettflecke entfernt

blank gewordene Stoffe werden , mit Opal abgebürstet , w
Sehmutzige , verblasste Möbelstoffe , Portièren , Jeppiche erhalten , mit Opal abgebürstet , ihr eben ue wWieder.

Man kaufe daher nie mehr Benzin , sondern nur noch „ Opal ' in der Tonne
30 , 50 u . 90 Pfg . — Opalschwümmehen , extra präparirt , à 18 Pig .

Kauffmann & Gerlach , Mannheim .
En detail in allen Drogenhandlungen .

A . Wasmuth & Co . , Ottensen -Hamburg.

Completter Apparat , ges . geschützt ,
mit 2 hochfeinen vernickelten Bügel -

eisen MKk. 16 13789

Vernickelungs - Anstalt .

03 , n . Max Keller .

Roßhaar , Drillch
Barchent 2219

anze Eiurichtungen
inpfiehlt ſolid und billigſt

03 , J0lll.

Biermarken
pro 100 Stück von Mk . 3 an liefert

A . Jander , Gravir - und Ciselir - Anstalt ,
MHannheim, E I1, 17 , gegenüber d. Pfalz : Hof.

72028

Bringe mein Lager in Sübhimaceref Ohr. Stadfe 5 2 l0.

Geb
8 85

ebr . Afer 3 5ee fdl, fofzuolſe d. Hauotsele
Sodawasser , Syphons , Brauselimonaden in ſtets

n verſchiedenen Sorten aus der Fabrik d. H. H. A. Gütſchow ,
friſcher Füllung zu Concurrenzpreiſen . 9862

Eberbach empfiehlt zu billigen Preiſen die Niederlage von

5I8L
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee eeeee re

Hypotheken - Darleihen
bei hoher Beleihung und mäßigem Zinsfuße , 1 .

8 8

ergleioh mit Conourrenz -

Ab ocl. Tel —845Mic . Messing , Generalagent ,6 Aer 98

zeitlicher Eortschritt haben sich
hier die Hand gereicht zur Er -
zeugung eines denkbar voll -
kommenen Fabrikates .

P. H. Sohrauth ' s gemah -
lene Salmiak - Terp . - Seife
verschanzt sich nicht hinter der
Phrase „ Ohne Concur -
renz . “ Im Gegentheil ! Zum

Fabrlkaten wird höflichst ge-
beten , — wer noch nicht da -
mit gewaschen hat , — und die
geehrten Hausfrauen 80-
wie Wascherinnen mögen
dann selbst beurtheilen , was
den Vorzug verdient

Zu haben in allen besseren
Stroh-, Seegras- , Moll - u. — Nähmaſchinen Empfehle mich im Anfertigen von Stühlen geschätten . Man achte auf dieneeeen

eee ce Ne ne eeen . Jzeder, Art , ſode in Fiechten n Repartren
, .

gauze Belten leiſtungsfähigſte Fabrit des Continents , ferner alle Sorten von

154 0 9* 5 pſti 5 d haft n 78empfehle Ohrſtuhle , ſolid un auerha

N
̃ Waagen und Gewichte zu M. 3 , Holz⸗ und Küchenſtühle zu 9115 Snutes ( 1880 Same

A8tehaPolStermöbel 1 0 ene
195

Preiſen. 243 Marke . Mabes
e me und Waagen gründlich bei — . . . ———

einzelu und Auf Zuſendung von Stadtpoſtkarten erfolgt 1 1
Sae eee

exeinigten neuen Federn bei
e uſtav Luſtig , Berlin . , Prinzen⸗

ſtraße 46 . Preisliſte koſtenfrel. Viele
Anerkennungsſchreiben .

357

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Tücht Friſeurin nimmt noch
einige Kunden an, in u. außer
dem Hauſe , bei billiger Berech⸗
nung und prompter Bedionung .
Erfr . Q 7, , part . 14142
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